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Sklaverei werde nicht geleugnet . Es werde aber Nach¬
druck auf die Fortschritte gelegt , die in Richtung auf Be¬

freiung der Sklaven , Schaffung von Schulen und
andere Reformen gemacht worden feien .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .
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Englische Neuwahlen erst Ende des Jahres .

Einführung der Arbeitslosenunterstützung

London , 28 . Zuni . ( Eig . Drahtmeldung . ) Einer

„ Pretz - Assoeiation
" - Meldung zufolge , beabsichtigt die

Regierung die neuen Bestimmungen über Arbeitslosen¬
unterstützung im Herbst und noch vor «den Parlaments -

Wahlen zu behandeln . Diese Entscheidung macht die

Wiederholt geäußerte Mutmaßung , wonach das Unter¬

haus während der Sommerferien aufgelöst werden
würde , hinfällig .

Die Lage in Abessinien .

Ein Regierungsbericht aus . Addis Abeba .

Loudon , 28 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung . ) „ Daily
Elegraph

" meldet aus Addis Abeba , ein Bericht
er Regierung lenke die Aufmerksamkeit auf die fortge -
ktzte Entsendung italienischer Truppen , die weit über
ille nötigen Erfordernisse für

"
die Verteidigung der

talienischen Kolonien hinausgingen . Ferner heißt es ,
lbesfrnien habe keinen Schritt zur Mobilmachung
setan . Es habe förmlich erklärt , daß , wenn der Spruch
>er Schiedsrichter gegen Abessinien ausfalle , Italien
«olle Genugtuung erhalten werde . Der Bericht erkläre
erner , daß der Kaiser den Völkerbund ersucht habe ,
leutrale 'Beobachter zu entsenden , um die tatsächliche
mge im Lande festzustellen . Das Vorhandensein von
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Eden wieder in London .

London , 28 . Juni . Der Minister für Völkerbunds¬
angelegenheiten Eden ist am Donnerstag 21 .30 Uhr auf dem
Luftwege aus Paris kommend im Londoner Flughafen
Croydon eingetroffen . Pressevertretern gegenüber erklärte
er , sich nicht über das Ergebnis seiner Besprechungen äußern
zu rönnen . Er werd « am Freitag seinen Kollegen Bericht
erstatten .

Kriegsmariueminifter Piötri gerade «in demAugenblick , in
dem Eden in Paris weilte , für nötig erachtete , auf einer
Flottenparade in Brest , wo etwa hundert Ein¬
heiten >des französischen Atlantik - und Mittelmeerge -
schwaders zusammeuge,zogen waren , heftig Kritik an
dem deutsch - englischen Flotten ab kommen
zu üben , wobei sich diese Kritik in erster Linie an die
englische Adresse wandte .

'
Diese Brester Demonstration

muß als sichtbarer Hinweis Frankreichs an England ge¬
wertet werden , seine Flottenstärke nach eigenem Gut¬
dünken zu erhöhen , ehe Frankreich in neue Verhand¬
lungen über Rüstungsbeschränkungen zur See — Verhand¬
lungen , die auf die Dauer auch Frankreich nicht ab -

lehnen kann — eintritt .

Zur Vervollständigung des Bildes sei hinzugefügt ,
daß die dem italienischen Außenminister nahestehende
Zeitschrift „ Afari Estari

"
jetzt nach dem römischen

Besuch Edens außerordentlich s ch a r f e W o r t e gegen
die englische Politik findet , Worte , wie sie in

Lieser Schärfe von maßgebender italienischer Seite

gegen England noch nicht gebraucht wurden . Hier wird

England sogar «der Vorwurf gemacht , daß es eine

doppelte Politik treibe . Diese Kritik ist ein Ausfluß
der italienischen Unzufriedenheit über die

Haltung Englands in der abessinischen
Frage . Die Nachricht , daß England trotzdem seine Be¬

mühungen in Rom nicht aufgeben werde , sondern mög -

licherweife Macdonald nach Rom entsenden würde ,
klingt , namentlich , was ihren zweiten Teil anbelangt ,
unter diesen Umständen nicht sonderlich glaubhaft . Im
ganzen freilich wird man , wie schon gesägt wurde , ab¬
warten müssen , welche Folgerungen das englische
Kabinett aus dem Bericht Edens ziehen «wird .

Der Wirtschaftsweg
Berlin - Warschau .

Die Brücke zwischen den zwei Nachbarländern
Deutschland und Polen ist nun schon seit anderthalb
Jahren gespannt , seit jenem Verständigungsabkommen ,
Las im Januar 1934 abgeschlossen wurde . Die Politik
immer Wiederkehrender kleiner Reibungen ist seitdem
beendet , die Nervosität , die daraus entsprang , ist ge¬
wichen , und die verantwortlichen Stellen haben sich um
eine , ruhige Beurteilung auch dann bemüht , wenn sich
in dem einen oder anderen Fall ein Gegensatz der In¬
teressen ergab . Die diplomatischen Vertretungen des

Reiches und Polens sind zu Botschaften erhöht worden ,
man hat schon unmittelbar nach dem Verständigungsab¬
kommen den Zollkrieg «abgebrochen , der einige Jahre
zwischen Deutschland und Polen bestand , der zur Folge
hatte , daß man durch Zollvorschriften und Zollsätze den

Handelsaustausch beider Wirtschaften abstoppte . Das
waren aber zunächst noch Vorbereitungen , noch fehlte
auf wirtschaftlichem Gebiet eine Vertragsgrundlage .

Verhandlungen in Berlin .

Es hat , was man vielfach nicht wissen wird , seit der

Errichtung des polnischen Staates noch keinen um¬
fassenden Handelsvertrag zwischen Deutschland und
Polen gegeben . Frühere Versuche , einen solchen Ver¬

trag zu schaffen , scheiterten stets , und ihr Ergebnis war

eigentlich gerade jener Zollkrieg , der im Jahre 1925 ein¬

setzte , und der erst im März 1934 beendet wurde . Die
Gründe lagen vielfach darin , daß man einen Ausgleich
zwischen den landwirtschaftlichen Ausfuhrmteressen
Polens und dem Absatzbedarf der deutschen Landwirt¬

schaft nicht finden konnte ,
«so lange die deutschen Land¬

wirtschaftspreise den Schwankungen des freien Marktes

ausgesetzt waren , während die jetzige Wirtschaft gerade
für Agrar Produkte Liese Schwierigkeit vermindert . Nach¬
dem , wie «gesagt , die Politik beider Regierungen andert¬

halb Jähre darauf gerichtet «war , den früher bestehenden
Reizungszustand zu vermeiden , ist also jetzt der Augen¬
blick gekommen , Verhandlungen über eine vertragliche
Regelung aufzunehmen . Sie werden am Freitag in
Berlin beginnen und eine wichtige neue Etappe ein¬
leiten . In jenem Abschnitt des Zollkrieges erhöhten
Deutschland und Polen gegenseitig die Zolltarife gerade
für jene Waren , auf deren Ausfuhr der andere Staat
Len Hauptwert legte . Der Abbau der Kampftarife , wie

sie damals bestanden , genügt «aber allein noch nicht , um
einen Wirtschaftsverkehr in Gang zu bringen . Man

muß Ziffern sprechen lassen , um zu erkennen , wie wich¬
tige Arbeit hier zu .leisten ist . Im Jahre 1928 über¬

nahm Deutschland für rund 378 Millionen Mark

polnische Waren und führte für 496 Millionen deutsche
Waren nach Polen aus . Das heißt also , «daß damals
der Umsatz zwischen den beiden Ländern sich auf 900
Millionen Mark belief , und daß dabei für Deutschland
ein Überschuß von rund 118 Millionen Mark heraus¬
kam . Von Jähr zu Jahr ging infolge der Kampfmaß¬
nahmen der Handelsverkehr zurück , «im Jähre 1933 be¬

trug er nur noch 160 Millionen Mark , und der Über¬

schuß für Deutschland war auf etwas mehr als vier
Millionen Mark gesunken . Im Jahre 1934 ging die

Senkung weiter , der ganze Umsatz , also Ein - und Aus¬

fuhr zusammen genommen , belief sich nur noch auf 133
Millionen , und zum erstenmal blieb «für Deutschland aus

diesem Handel nicht nur kein Überschuß , sondern es ent¬

stand ein Minus von 23 Millionen Mark . Auf den
I ersten Blick erkennt man , welche dem Interesse beider

Völker entgegengesetzte Entwicklung eingetreten war .
Auch das erste Vierteljahr 1934 hat daran nichts ge¬
ändert , denn eine Vierteljahres - Einfuhr polnischer
Waren nach Deutschland «in Höhe von kaum 18 Millionen ,
eine deutsche Ausfuhr in Höhe von kaum 10 Millionen —
das sind Ziffern , die «dem natürlichen Verhältnis beider
Staaten bei «weitem nicht entsprechen .

Ost - West oder Süd - Nord ?

Warschauer Meldungen besagen denn auch , daß man
von den Verhandlungen , die in Berlin beginnen sollen ,
einen umfassenden Handelsvertrag erwartet , «und daß
man in Deutschland den besten , natürlichsten und für
die Zukunft auch größten Absatzmarkt Polens sehe . Es
hat in der polnischen Handelspolitik selbst erhebliche
SchWankungen gegeben , die zu der Entwicklung der ver¬

gangenen Jahre wohl beitrugen . Aus den Zeiten vor
der Errichtung des polnischen Staates erschien es natür¬
lich , daß die Produkte der «Weiten polnischen Gebiete von
Osteuropa nach Westeuropa wanderten . Die Handels¬
wege waren so eingerichtet , die Eisenbahnlinien liefen
in dieser Richtung . Die polnischen Wirtschaftspolitiker
haben dann zeitweilig eine Lösung ihrer Probleme in
der Veränderung der Handelsrichtung gesehen , sie haben
an die Stelle der Ost - West - Linie eine Nord -Süd -Lmie

Edens Rückkehr .

ie zweite Aussprache mit Laval ergebnislos . — Weitere Verhandlungen auf diplomatischem
Wege . — Der französische Marine - Minister kritisiert England .
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preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
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wird feine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen >Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Fernen Osten anerkennen und seine Politik darauf
abstellen . Zunächst wird für Japan in Nordchina die
politische Führung gefordert bei völliger llnab -
hängigkeit von Nanking .

~
Der Sprecher des japanischen Außenamts erklärte zu den

Forderungen der Kwantungarmee , daß es sich bei diesen
lediglich um eine grundsätzliche Darlegung der
Haltung der Kwantungarmee handele .

Extrablätter berichten über Zusammen st öße
zwischen chinesischen Truppen und chinesischer
Polizei in und bei Peking . Japanische Truppen seien zur
Wiederherstellung der Ordnung eingesetzt und das Kriegs¬
recht über Peking verhängt worden . Die japanischen Volks¬
schulen seien geschlossen und die Bahn nach Tientsin unter¬
brochen . Beim Generalstab in Tokio fei man der Ansicht , daß
es sich nicht um ernste Zwischenfälle handele . Man
erwarte , daß sie bald beigelegt würden . Man glaube , daß sich
fahnenflüchtige chinesische Truppen Übergriffe zuschulden kom¬
men liegen .

as . Berlin , 28 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
teilung . ) Der englische Völkerbundsminister Eden

Paris gestern abend wieder verlassen und ist
i-schen nach London zurückgekehrt , wo er dem Ko¬

rnett über seine Verhandlungen «mit Mussolini und
oal berichten wird . Er dürfte «allerdings den «schon

raphisch übermittelten Berichten kaum sonderlich
iel hinzuzufügen haben , zumal die erneuten Be -

pr echunge n mit Laval ziemlich er geb ni s =
° 5 geblieben zu fein scheinen . Rach dem amtlichen
« mzösifchen Bericht über diese Besprechungen haben es
ich die beiden «Staatsmänner angelegen sein lassen , „ in
em Rahmen des Kommuniques vom 3 . Februar die
efte «Prozedur festzulegen , um die Lösung der Probleme

« M beschleunigen , die ins Auge gefaßt sind .
" Dabei ist

er man aber zweifellos nicht sehr weit gekommen , denn es
,Z . heißt nämlich «in dem «amtlichen Bericht : „ Wir «werden auf
-«g tplomatischen Wegen die Prüfung «dieser

„ * fragen fortsetzen .
" Daraus kann «man ohne weiteres

3s fließen , daß hinsichtlich des Luftpaktes fein
or tfchritt erzielt wurde . Man muß es dabei

dahingestellt fein lassen , wie «weit der seinerzeit in
Paris weilende rumänische Außenminister Titulescu
es verstanden hat , hinter den Kulissen in dem Sinne zu

« » beiten , daß Laval sich nicht auf einen Luftpakt ein -

j lassen «soll , ehe nicht die
, Frage des D o n a u p «a k t e s ge¬

klärt ist . Jedenfalls hält man in Paris ganz offensicht¬
lich an «der , Zlntei «lbarkeit " der «im Londoner Kom -

A « ezugspi - ist : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
11 schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel .
Mmimmern 10 ” PT- ~ Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
MPostanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben dieM Bezieher fernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

ut

munique «aufgezählten Probleme fest , während die Eng¬
ender zunächst den Luftpakt unter Dach und Fach zu
bringen wünschen . Die Frage ist nur , welche Folgerun¬
gen «das britische Kabinett aus dem Bericht Edens ziehen
Dird , ob es «sich veranlaßt sehen wird , den Franzosen
veiler entgegen zu kommen oder ob es an «der mit dem
deutsch -englischen Flottenabkommen erfolgreich einge -
hlagenen Methode der zweiseitigen Verhand¬

lungen festhält .
| Jedenfalls ist es auch bei dem neuen Besuch Edens

in Paris nicht gelungen , die Mißstimmung zu be -
eitigen . Das ergibt sich einmal aus dem amtlichen
ranzösischen Bericht über diese Gespräche , zum anderen

aber auch aus der Tatsache , daß es der französische

Zuspitzung im Fernen Osten .

Kwantung - Armee fordert Neuorientierung der Politik Japans in China .

„ Der Orient den Orientalen .
"

Tokio , 28 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Die japanische
3 Kwantungarmee hat eine Erklärung

'
veröffentlicht , die

i ich auf dre Grundlagen de «r japanischen Politik
segenüber China bezieht . In der Erklärung werden

vct » »lgende Forderungen an das japanische Außenamt gestellt :
nS .’re iapan soll bei der Zusammenarbeit von Japan , Mandschu -
i' sS und China die verantwortliche Führung Lber -

thmen . China soll die ausländischen Einflüsse
efeitigen und anerkennen , daß Japan China vor

einer Aufteilung gerettet hat . Die Regierung
Tschiangkaischeks und die Kuomintangs seien ,
0 heißt es in der Erklärung weiter , zu einer Politik
>er Verständigung mit Japan unfähig und
« her von Japan abzulehnen . Im Fernen Osten müsse eine
irundsätzliche Neuorientierung unter der
Losung „ Der Orient für die Orientalen "

verlangt werden .* ud > SowjeLrußl .and müsse Japans Führung im
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gesetzt . Unter diesem Gesichtspunkt wurde nicht nur der

große Kunsthafen Gdingen dicht bei Danzig errichtet , es
wurde auch eine einschneidende Umgruppierung im

polnischen Eisenbahnnetz vorgenommen . Eine ganz
neue Eisenbahnlinie wurde von dem an Polen ge¬
fallenen Teil - es oberschlesischen Industriegebiets , von
Kattomitz aus nach der Ostsee mit Hilfe französischen
Kapitals erbaut . Der große englische Kohlenarbeiter¬
strolk des Jahres 1926 schien dieser Verlagerung des

Handelsweges recht zu geben , denn in diesem Jahr war
der polnische Kohlenabsatz nach England ganz außer¬
ordentlich groß . Hauptsächlich unter diesem Gesichts¬
punkt wurde der damals noch in den Anfängen steckende
Bau des Edinger Hafens fortgeführt , und auch der
polnische Kohlenabsatz nach Italien wurde stark be¬
trieben . Aber der englische Kohlonarbeiterstreik war
eine vorübergehende Erscheinung , in der Weltwirt¬
schaftskrise zeigte sich in zunehmendem Maße , daß die
von Polen neu erschlossenen Absatzgebiete in der Nord -
Süd - Richtung keine Stabilität versprachen . So sank die

Ausfuhr Polens von 1,1 Milliarden Mark im Jahre
1930 auf 886 Millionen im Jahre 1931 und auf 512
Millionen im Jahre 1932 . Neuerdings wird gemeldet ,
daß sich infolge der italienischen Devisenvorschriften
auch eine völlige Stockung im Handel zwischen Polen
und Italien ergeben hat . So wird die Schlußfolgerung
nicht fern liegen , daß der neu geschaffene Süd - Nord -

Weg für den polnischen Handel durch den Ost -West - Weg
nach dem großen Nachbarland Deutschland zum min¬
desten ergänzt werden muß . Damit stimmt das deutsche
Bestreben überein , einen Ausgleich herbeizuführen , der

natürlich nicht auf dauernde Zuschüsse der deutschen Wirt¬
schaft hinauslaufen darf , der sich aber nur erzielen läßt ,
wenn die Gesamtumsätze im Verkehr der beiden Nach¬
barländer wieder steigen , und wenn dabei jeder der
beiden Partner auf die Notwendigkeiten des anderen
Rücksicht nimmt , wenn also insbesondere auch die Not¬
wendigkeiten berücksichtigt werden , die sich aus Deutsch¬
lands Devisenwirtschaft ergeben .

Recht und Besetz im neuen Staat .

Die zweite Jahrestagung der Akademie

für deutsches Recht .

München , 27 . Juni . Die unter Führung des Reichs¬
ministers Dr . Frank stehende Akademie für deutsches Recht
begann am Donnerstag in München unter großer Beteili¬

gung ihre zweite Reichstagung . In der Aula der Münchener
Universität hatten sich zahlreiche Teilnehmer aus allen Teilen
des Reiches und verschiedene Gäste aus dem Auslande einge¬
funden . Ferner sah man Reichsstatthalter General Ritter
von Epp und eine größere Anzahl höherer richterlicher Be¬
amter und bekannte Persönlichkeiten des deutschen Rechts -

lebens .
Der Präsident der Akademie für deutsches Recht , Reichs¬

minister Dr . Frank , eröffnete die erste Arbeitstagung , die
unter dem Motto „ Deutsches Recht

" steht , und verwies in

seinen Begrüßungsworten darauf , daß sich die Arbeitstagung
auf drei Tage erstrecken werde , um die mit großen juristischen
Überlegungen verbundenen Arbeiten entsprechend verteilen

zu können . Die Aufgabe , die der Akademie vom Führer , von
der Reichsregierung und von der nationalsozialistischen Be¬

wegung gestellt worden sei , sei auf eine kurze Formel ge¬
bracht , die größte , die seit Jahrhunderten einer solchen
Organisation gestellt worden sei , die große Mission des deut¬

schen Rechtslebens in Einklang zu bringen mit den Voraus¬

setzungen und Notwendigkeiten unseres völkischen Seins . Es

fer ein verheißungsvolles Vorzeichen , daß die Reichsregierung
gerade ein Gesetz beschlossen habe , das gleichsam als ein Ge¬

schenk zu betrachten sei , eine der fundamentalsten Neuerungen
auf strafrechtlichem Gebiete . Der materiellen Gerechtigkeit
in der Strafrechtspflege sei zum Siege verhalfen worden .
Die Versammlung werde mit die Freude fühlen , daß der

Grundsatz : „ Keine Strafe ohne Gesetz
"

abgelöst sei durch den

für uns keine Notwendigkeit darstellenden Satz : „ Kein Ver¬

gehen ohne Strafe ." Das solle die Männer des deutschen

Rechtes erneut zu Dank verpflichten gegenüber dem Führer ,
der mit so überragendem Verständnis die Arbeit der Akade¬
mie fördere und der seit ihrem Bestehen durch zwei Jahre
immer wieder Beweise seines Wohlwollens gegeben habe .

Geschenk des Führers an den Kaiser
von Japan .

Berlin , 27 . Juni . Der Führer und Reichskanzler
empfing heute den kaiserlich japanischen Botschaifter , Vicomte
M u f h a t o j t , und überreichte ihm als Geschenk des
Deutschen Reiches an den Kaiser von Japan ein bis¬
her im deutschen Museumsbesitz befindliches Bild des in
der japanischen Geschichte berühmten Kaisers Saga .
Das Bild , das aus dem 14 . Jahrhundert stammt , hat außer
seinem künstlerischen Wert eine besonders historische und
kultische Bedeutung für Japan ; es befand sich früher in
einem Tempel der alten Kaiseistadt Kyoto und ist vor etwa
30 Jahren im Kunsthandel Lurch Kauf von der preußischen
Museumsverwaltung erworben worden . Der Herr japanische
Botschafter , der sich -demnächst auf Urlaub in seine Heimat
begibt , wird das Bild dem Kaiser von Japan überreichen .

Dr . Goebbels überreicht Leni Riefenstahl
den nationalen Filmpreis .

Berlin , 27 . Juni . Reichsminister Dr . Goebbels empfing
am Donnerstagnachmittag die diesjährige Preisträgerin des
nationalen Filmpreises , Leni R i « f e n st a h l , um ihr den
Preis zu überreichen . Dieser Preis besteht aus einer Welt¬
kugel , auf der die verschiedenen Kunstformen symbolisch dar -
gestellt sind und die von dem strahlenden Licht echter Berg¬
kristalle gekrönt ist . Der Preis bleibt nach dem Wunsche der
Künstlerin im Ministerium selbst ausgestellt , wobei eine be¬
sondere Tafel auf die Trägerin des Preises Hinweisen wird .

Der französische Frontkämpfer - Besuch .

Kranzniederlegung am Ehrenmal in Stuttgart .

Stuttgart , 27 . Juni . Die auf Einladung der Firma Rob .
Bosch AG . in Württemberg weilenden französischen Front¬
kämpfer legten am Donnerstag am Ehrenmal auf dem

Stuttgarter Waldsriodhos einen Kranz nieder . Dabei hielt
General Freiherr von Soden eine Ansprache , in der er die

französischen Kameraden des Weltkrieges herzlich begrüßte .
Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß diese Besuche der Front¬
kämpfer dazu dienen , die Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich zu verbessern .
Der Führer der französischen Frontkämpferdelegation , Kapi¬
tän Pivotaum , dankte dem General in herzlichen Worten für
seine von echtem Front - und Kameradschaftsgeist getragenen
Wort « .

Der Direktor des Straßburger Senders

abberufen .

Paris , 28 . Juni . Der Direktor des Straßburger Rund¬

funksenders ist , wie „ Victoire " meldet , vom
'

französischen
Postminister von seinem Posten abberufen worden . Der An¬

laß der Abberufung sei darin zu suchen , daß zu P f i n g st e n
ein deutsch - amerikanischer linksgerichteter Musiker , der an
einem kommunistischen Musikfest töilnahm , vor
dem Straßburger Mikrophon einen Vortrag in deutscher
Sprache habe halten wollen . Er habe dabei versucht , poli¬
tisch zu werden . Das sei allerdings nicht gelungen ; denn
man habe den Strom ab gestellt , so daß der Redner
ins Leere gesprochen habe .

Welling Her stanzWm Taktik in internationalen Fragen .

Das magere Ergebnis des zweiten
Eden - Besuches .

Paris , 28 . Juni . Mit einer gewisien Verlegenheit 'be¬
richtet die Pariser Morgenpresie über die mageren Er¬
gebnisse des zweiten Eden -Besuches in Paris . Trotzdem
Eden auf die französischen Rückfragen an die britische Re¬
gierung nur sehr ausweichend hatte antworten können und
trotzdem er den britischen Standpunkt , Teillösungen als er¬
strebenswert anzusehen , voll aufrecht erhalten hat , findet
di « britische Haltung eine verhältnismäßig milde Kritik .
Dian -ist offenbar bestrebt , das sich andeutende Kompro -
miß nicht zu stören . — Den beginnenden Umschwung
der französischen Taktik bringt „ M a t i n “

offen zum Aus¬
druck , indem das Blatt erklärt , daß die französische Regie¬
rung angesichts des britischen Widerstandes nunmehr bereit
sei , zu verhandeln . Alle in der Schwebe befindlichen Fragen
könnten verhandelt -werden , aber keine dürfte endgültig ge¬
regelt werden , wenn nicht auch über die anderen Probleme
eine Regelung erzielt werde . Die britische Politik ,
so meint das Blatt weiter , habe sich seit einigen Monaten
nach Berlin orientiert ; sie wünsche Annäherung
zwischen Deutschland und den übrigen europäischen Staaten .
Es -sei daher angebracht , zu bemerken , daß die fran¬
zösische Politik dem nicht entgegen gerichtet
sei . Aber für eine derartige Annäherung seien strenge
Bedingungen nötig , um m vermeiden , daß Deutfch -
land nicht ,M große und zu gefährliche Freiheiten

"
( !) er¬

ziele .
Auch der offiziöse „ Petit P a r i s ie n “ erklärt , daß

der französische Ministerpräsident sich einer Verständi¬
gung mit Deutschland nicht entziehen werde ,
wie er es offen dieser Tage erklärt habe , unter der Be¬

dingung , daß die zu lösenden Fragen zusammengefaßt und

Naß die Belange Frankreichs und der mit ihm befreundeten
oder verbündeten Länder gewahrt blieben . Wenn auch Laval
den Frieden als unteilbar betrachte , so sei er dennoch der

Ansicht daß keine Anstrengung versäumt werden dürfe , um

zu verschiedenen Einzellösungen zu kommen , ohne aber je das
Endziel aus den Augen zu verlieren .

Im „ E ch o d e Paris
"

stellt Perti nax trocken fest , daß
die britische Regierung nicht geneigt scheine , den französischen
Standpunkt anzunehmen . Mit der Auffassung , daß günstige
Gelegenheiten ausgenutzt werden müßten , salbst wenn sie
nur zu Teillösungen führten , stehe England unter den drei

Stresa - Mächten allein . Italien wünsche gleichzeitig mit dem
Luftpakt die Donaufrage geregelt zu sehenwährend Frank¬
reich seine Anstrengungen auf den NordostpM richte . Die
britische Politik sei unvorsichtig . Sie scheine auch nicht ge¬
neigt 3u sein , dem französischen Wunsche nach Verstärkung
eines Wsst - Luftpaktes durch zweiseitige Abkommen nachzu -

gsben . Das Schlimme an der ganzen Angelegenheit fei je¬
doch das außerordentlich freie Benehmen , das
Baldwin und seine Kollegen gegenüber Paris und Rom
an -den Tag legten . So habe sich der Unterstaatssekretär im
britischen Außenministerium geweigert , dem französischen
Botschafter die geplanten Zeitspannen für den Neubau der
deutschen Flotte mitzuteilen . Weiter habe Großbritannien
in Rom die Schaffung eines abessinischen Hafens in Britisch -
So Mali land vorgeschlagen , wodurch der französische Hafen
von Djibuti zu Grunde gerichtet werden müßte . Man könne
daher nicht behaupten , daß die durch das -deutsch - englische
Flottenabkommen in Frage gestellte Front von Stresa
wieder herasstellt sei .

Frau Tabouis stellt im „ Oeuvre "
fest , daß int

Grunde die Lage zwischen England und Frankreich g e -
spannt bleibe . Es sei fraglich , ob die Unterhaltung zwi¬
schen Eden und Laval am Donnerstag dazu beigerragen
habe , sie zu verbessern . Im übrigen gibt die Verfasserin in
Paris -umlaufende angebliche Gerüchte wieder , wonach der
neue britische Außenminister Samuel Hoare im geheimen
wünsche , Eden an einem Erfolg zu verhindern . Man sei ver¬
sucht anzunehmen , daß Hoare die Schaffung eines Minister¬
amts für Völkerbundsangelegenheiten nicht billige .

Besprechungen zwischen dem französischen
und italienischen Generalstabschef .

Paris , 28 . Juni . „ Matin " meldet aus Rom , daß der
Ehef des französischen Generalstabes Eamelin am Mitt¬
woch in Rom eingetragen sei . Am Donnerstagvormittag
habe Gamelin eine Besprechung mit dem Chef des
italienischen Generalstabes Marschall B a l b o und am Nach¬
mittag eine Unterredung mit Mussolini gehabt . Heute ,
Freitag , werd « Eamelin nach Paris zurückkehren .

Diese Reise habe den Zweck oeriolgt , so schreibt der
römische Berichterstatter des „ Matin " eine Vorprüfung
möglicher gemeinsamer Maßnahmen der
LeidenGeneral stöbe oorzunehmen .

Nach der Eröffnungsansprache des Reichsministers Dr
Flank hieß im Namen des Rektors und der rechtswissenschaft

'
-

lichen Fakultät der Universität München Geheimrat Professor
Dr . Köllreuther die Tagungsteilnehmer , besonders auch die
Gäste aus dem Auslande , herzlich willkommen .

Als erster Referent sprach dann der Professor an der
Universität Jena Dr . Wilhelm Justus Hedemann zu dem
Thema „ Der GesamtbaudesbürgerlichenRech -
t e s "

. Er behandelte die Arbeit der Rechtsgelehrten durch
fünf Jahrhunderte und den Zwiespalt zwischen dem römisch -
kanonischen Fremdrecht und d«m einheimischen deutschen
Recht und schilderte die allmähliche Wiederkehr des heimischen
Eigenrechts innerhalb der Gelehrtenkreise .

Universitätsprofessor Staatsrat Dr . Karl Schmitt
( Berlin ) sprach dann über die „ Rechtswissenschaft
i m F ü h -r e rsta a t "

, Er begann mit der Feststellung der
Zwiespältigkeit zwischen dem öffentlichen und dem privaten
Recht in allen europäischen Ländern mit Ausnahme Englands
und erklärte , seit -dem 18 . Jahrhundert sei die Geschichte
unseres Rechtes ein Kampf der staatlichen Verwaltungs¬
juristen mit den Ziviljuristen , ein Kampf zwischen Staat und
Recht überhaupt , zwischen Staat und Individuum gewesen .

Was kein Staat getan habe , nämlich die Trennung von
Gesetzgebung und Regierung zu beseitigen , das sei das Werk
unseres Staates . Recht und Gesetz sei allein die Willens¬
äußerung des Führers , Gesetz im wesentlichen der Plan des

Führers
'

mit der Blickrichtung auf Vergangenheit und Zu¬
kunft . Deutschland habe die Tendenzen , die sich auch in
anderen Staaten ankündigten , bereits in einer vollkommenen
Weise verwirklicht , indem es als erster Staat die Trennung
von Legislative und Exekutive , von Gesetz und Leben über¬
wunden habe . „ Wenn wir uns rühmen "

, so betonte der
Redner , für die Jahrhunderte und Jahrtausende einen
neuen Rechtsbegriff zu schaffen , so ist es selbstver¬
ständlich , daß wir auch in die Vergangenheit zurückschauen .
Dank der großen Erneuerung -dieser Rechts - und weltgeschicht¬
lichen Wende , die der Nationalsozialismus gebracht hat ,
sehen wir Vergangenheit und Zukunft mit anderen Maß¬
stäben . Wir werden in allem der Aufgabe des Nationalsozia¬
lismus im Rahmen der großen Organisation des national «

sozialistischen Juristenbundes und der Akademie für deutsches
Recht gerecht werden .

"

Reichsminister Dr . Frank dankte den Referenten für
ihr Bekenntnis zur festen deutschen , Geisteshaltung , und zur
kämpferischen Idee des Nationalsozialismus und schloß die

erste Arbeitstagung .

Ausländische Anerkennung für Deutschland .

München , 27 . Juni . Am Donn -erstagnachmi -ttag wurde

die zweite Arbeitstagung der Akademie für

Deutsches Recht a -bgehalten , die dem Recht des Auslandes

vorb -ehalten war . _
Der stellvertretende Präsident , Geheimrat Dr . Kisch ,

führte u . a . aus , nach -den wiederholten eindrucksvollen

Kundgebungen des Führers und Reichskanzlers habe das

deutsche Volk das aufrichtige Bestreben , mit allen

Nationen ei neu Frieden der Ehre und Gleich -

berechligung zu pflegen . Dem entspreche es , daß w-tr

auch den geistigen Ausbau unserer Beziehungen ^um Aus¬

lande suchen , ganz besonders auf dem Gebiete des Rechts .

Es erfüllt uns mit stolzer Genugtuung , daß unser Rus an

das Ausland nicht ung -shört verhallt , sondern daß ihm in

steigendem Maße Folge geleistet wird . Wir sind sicher , durch

die Anwesenheit der ausländischen Gäste eine neue Forde¬

rung zu gewinnen . Sie bedeutet aber auch einen wetteten

wichtigen Schritt auf dem Wege der Annäherung der Völker

im Geiste des Verständnisses , gegenseitiger Achtung und ge¬

meinsamer Arbeit an den Werken des Friedens .
Das Wort erhielt nun Universttätsprofesior Dr . van

Loon ( Holland ) , Mitglied der Akademie für Deutsches

Recht , zu einem Vortrag über das Rechtsproblem -der inter¬

nationalen Kartelle .
'

Dann sprach in englischer Sprache

Universitätsprofessor Sir Dr . Stemple - Grey über die

Aussichten des internationalen Gedankenaustausches aul

dem Gebiet des Rechtswesens . Sehr wertvoll fei der Aus¬

tausch nationaler Gesetze , um daraus die individuellen

Wünsche des Volkes kennenzulernen . Nachdem gerade

Deutschland den Ansporn gegeben habe , würde eine , Zu¬

sammenarbeit sicherlich möglich sein , da der deutsche Geist w

Dinge am gründlichsten und wissenschaftlichsten -behandele .

Internationale Vereinbarungen auf dem Gebiete des Rechts

dürften nicht verwechselt werden mit Politik und Diplo¬

matie . Wohl sei bis heute der Geist für ein solches inter¬

nales Abkommen nur - in unzureichendem Maße vorhanden ,

er glaube aber , der Hoffnung Ausdruck geben zu dürfen , MB

Deutschland und England durch ihren Vertrag zu künftiger

Zusammenarbeit beigetragen halben .
Vizepräsident Kisch verwies auf das glückliche Vor -

zvichen des deutsch -englischen llbereinkommens , das zu de «

besten Hoffnungen berechtigte . Zwei Völker , die so stamm¬
verwandt seien , wie das englische und -das deutstye ,

könnten nicht auf die Dauer unter Mißverständnissen leiden ,

und wir begrüßen es mit dankbarer Freude , so erklärte der

Redner , daß durch die englischen Staatsmänner upd die

Großzügigkeit unseres Führers und Reichskanzlers der Weg

freigegoben ist für ein , unsere Belange wahrendes und auf

die Fremden Rücksicht nehmendes Verhältnis .
Universitätsprofessor Dr . Wieth - Knutsen ( Nor -

wegen ) Mitglied der Akademie für Deutsches Recht , sprach

anschließend über Strafrechtsprobleme in den nordischen

Ländern . Dr . Graf Vernazecci diFossonbrone ( Italiens ,

ebenfalls Mitglied der Akademie für Deutsches Recht , fpram
über die internationale Funktion des Rechts . Wennl das

nationalsozialistische Deutschland das neue deutsche Rechl

schaffe , wenn das faschistische Italien das neue italieniM

Recht bilde , so -suche jedes dieser Länder diesen Schatz nach
-besten Kräften zu bereichern . Sollte man der Akademie - em

Wahrzeichen geben , so würde er , der Redner , sie versinnlnlv -

lichen in einer starken Eiche , die ihre Wurzeln tief in ocn

Boden senke , und als Wachlspruch würde er die Worte binfu
-

fügen : „ Heilig ist die Zukunft
"

. Damit war der Arbei -w -

plan der zweiten Arbeitstagung erschöpft . Die öffentiiw -

Kundgebung „ Das deutsche Recht im Dienste 5 « -

Weltfrieden s "
, die am Abend stattf -inden sollte , wuree

auf einen späteren Zeitpunkt verschoben .

Der neue General - Inspekteur der britischen
Luftstreitkräfte .

London , 28 . Juni . Der Oberbefehlshaber der Lust '

Verteidigung , Lufthauptmarschall Sir Robert Broop « '

P o p h a m ist zum Generalinspekteur der britischen Lurr -

ftreitfräfte ernannt worden und wird dieses Amt am

1 . August antreten . Sein Nachfolger als Chef der 2urt -

Verteidigung wird Luftmarschall Sir John Steel , früherer
Oberbefehlshaber der königlichen Luftstreitkräfte in Indre » -
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Meinungen um von Ribbentrop
Die vorbildliche Arbeit der deutschen Flotten - Delegation in London .

Um so mehr ist es bedauerlich , daß noch immer und
immer wieder gerade französische Blätter einen beinahe
zwcckbe stimmten Pessimismus verbreiten , der die
schwüle Atmosphäre gegenseitigen Mißtrauens nicht zu ent¬
giften vermag . So leistet sich beispielsweise das „ Journal
des Dsbats " die Bemerkung : „ Man stellt also fest , wenn man
sich die geringste Mühe gibt , nachzudenken , daß die Erklä¬
rungen des Herrn von Ribbentrop voll von Unwahrhasttg -
feiten sind . Für jeden , dem nichts daran liegt , betrogen zu
werden , müßten sie eher eine Warnung als ein Friedens¬
versprechen sein .

"

„ ________ , , zu widmen .
" Solche

Brunnenvergistungen lassen wirklich das Berantwortungs -

gefühl , das man bei seriösen Politikern voraussetzen sollte ,
in einer Art vermissen , die uns sachliche Erwiderungen
allmählich unmöglich machen .
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innerhalb einer Woche den Entwurf einer Wahl¬
reform im Sinne der reinen Verhältnis - und Listenwahl
auszuarbeiten . Die Regierung hat zu der Frage nicht Stel¬
lung genommen .
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Verstaatlichung der französischen
Rüstungs - Industrie ?

Vom Finanzausschuh der Kammer beschlossen .
Paris , 27 . Juni . Am Donnerstag sprach Finanzminister

Rögnier vor dem Finanzausschuß der Kammer über die für
die Landesverteidigung ( Heer , Marine und Luftflotte ) vor¬
gesehenen außerordentlichen Ausgaben . Nach Anhören des
Ministers stimmte der Ausschuh einem günstigen Gutachten
für diese Ausgaben mit 14 gegen 7 Stimmen zu .

Ein Ausschuhmitglied brachte einen Zusatzantrag
ein , wonach bei den staatlichen Aufträgen ausbedungen wer¬
den soll , daß ieder Verdienst , der 5 v . H . überschreitet , vom
Staat estigezogen werden soll . Mit 9 gegen 8 Stimmen bei
2 Enthaltungen wurde ein Antrag angenommen , der vorsieht ,
dah die Waffenherstellung und der Waffenhandel vom
1 . Januar 1936 ab ausschließlich vom Staat besorgt
werden soll . _____________

Selbst in der Form scheut man vor bedauerlichen Ent -
;leifungen nicht zurück . So schreibt „ Le Journal " : „ Der
frankreich von Ribbentrop hingehaltene Köder ( !) ist grob ,
iitler verliert nicht den Kurs . Saunt hat er das Abkommen

Aber damit nicht genug . Die Verleumdung des fried¬
liebenden deutscken Volkes geht weiter , wenn in demselben
Blatt behauptet wird : „ Die politischen Ziele decken stch
immer mit denen das Pangermanismus . Solange man das
nicht einsth n will , wird man den Frieden immer brüchiger
gestalten . Man muß das immer wiederholen , weil es eine
Vorbedingung für das Wohlergehen ist , das man aushört ,
die Wirklichkeit trügerischem Schein zu widmen .

" Solche

Die französische Kammer nahm amDonnerstag -

gegen 115 Stimmen den Entschließungs¬
an , der den Wahlrechtsausschuß beauftragt ,

mit England verwirklicht , hält er uns die Pranke ( !) hin .
"

Es ist unter unserer Würde , hieraus zu antworten .
Der „ Paris Midi "

befleißigt sich dagegen einer etwas
größeren Objektivität und gibt zu , daß man Ribbentrop
das Verdienst zuerkennen muffe , „ daß er immer angestrebt
hat , was er im Begriff steht verwirklichen zu wollen , d . h .
eine enge Zusammenarbeit zwischen West¬
mächte n “

. Dieses Blatt beginnt einzusehen , daß man dem
Interview Ribbentrops durchaus mit einem gewissen Ver¬
trauen begegnen sollte .

Wieviel anders sind die Pressestimmen in England , in
Polen und Italien . Auch wenn es da hier und dort an ge¬
wissen Vorbehalten und kritischen Bemerkungen nicht
mangelt , so bedient man sich doch nicht nur einer höflicheren
Sprache , sondern auch einer objektiveren und den Tatsachen
Rechnung tragenden Kritik . Die „ Times "

hat unzweideutig
zu verstehen gegeben , daß eine neue Zeit angebrochen sei und
man mutig den beschrittenen Weg weitergehen müsse .

Die Meinungen um Ribbentrop als den Sendboten
des Führers sind zahlreich und verschiedenartig . Im
großen und ganzen wird man feststellen können , daß das
Ausland die Arbeit dieses Botschafters und feiner Mit¬
arbeiter in einer Weife zu würdigen beginnt , die uns mit
Vertrauen in die Zukunft blicken läßt . Dem außerordent¬
lichen und bevollmächtigten Botschafter werden in nächster
Zukunft noch weitere Aufgaben gestellt sein , die er ja im Auf¬
trage des Führers , im Interesse des deutschen Volkes und

zum Wohle des europäischen Friedens zu lösen haben wird .
Die ausländische Presse wird sich mit Ribbentrop noch öfter
zu beschäftigen haben . Ihm und der von ihm im Auftrage
des Führers geleisteten diplomatischen Arbeit wird a u f t > i e
Dauerein gerechtes Urteil und eine verständnisvolle Wür¬

digung nicht versagt bleiben können . Meinungen sind be¬
kanntlich wandlungsfähig . Dr . Walker Bastian ,

’ Der Außerordentliche Bevollmächtigte Botschafter des
Deutschen Reiches , von Ribbentrop ,

dessen Bemühungen die Flotteneinigung zwischen
Deutschland und England zu verdanken ist .

: Geist des Mißtrauens und der beinahe pathologisch anmuten -
► den Abneigung gegen Deutschland erfüllt ist .

Man wird sich darüber im klaren sein müssen , daß nicht
i nur die den beiden Pressemännern von Ribbentrop gewährte
- Unterredung Veranlassung zu allen möglichen Verdäch -
*■ tigungen und Ausfällen gegeben hat , sondern daß vielmehr
l die diplomatische Arbeit der deutschen Delegation schlechthin

| einen tiefen Eindruck in Frankreich hinterlassen:
zu haben scheint . Es sei an dieser Stelle noch einmal unter¬
strichen , daß die Besprechungen an der Themse in einem Geist
wirklicher Offenheit und Verständnisbereitschaft geführt

t wurden und die Voraussetzung hierfür in der klaren poli -
; tischen Ausrichtung der verhandelnden Männer gegeben war .

Botschafter von Ribbentrop steht seit Monaten in eng «
!. ster Fühlung zum Führer und ist dadurch in der Lage , die
1 politischen Intentionen Adolf Hitlers in zweifelsfreier und
V überzeugender Weise zu interpretieren und seinen Berhand -
i lungspartnem verständlich zu machen . In Admiral

i - Schuster und Kapitänleutnant K iderlen standen dem
■ Führer der deutschen Delegation zwei Männer zur Seite , die
- man als Flottensachverständige besten Formats wird be -
■ zeichnen dürfen . Die Delegation hat in unermüdlicher Ar -
1 beit und zahlreichen Sonderbesprechungen Stein für Stein
I zusammengetragen , um einen Bau zu vollenden , der einzig

und allein im Interesse des europäischen Friedens dienen
soll . Die deutschen Männer , die dort in London ant Ver¬
handlungstisch gesessen haben , können das Recht für sich in
Anspruch nehmen , unter der Inspiration des Führers ihren
Teil an einer politischen Arbeit beigetragen zu haben , die
die späteren Geschichtsschreiber einst als ein historisches
Ereignis von weittragendster Bedeutung für diese alte
Welt würdigen werden .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler empfing den neu «
ernannten kaiserlich iranischen Gesandten , Herrn
Mohsen Ahan Rais , sowie den neuernannten Gesandten der
dominikanischen Republik , Herrn Ernesto Bonetti
Burgos , zur Entgegennahme ihrer Beglaubigungsschreiben .

*

Der Reichsjugendführer Baldur v . Schirach stattete , wie
die RSK . meldet , am Donnerstag der Auslandsorganisation
der NSDAP , einen Besuch ab .

•>

In Polen ist ein großer Transport von polnischen
Rückwanderern aus Frankreich , insgesamt etwa
über 1000 Personen , eingetroffen . Es handelt sich vorwiegend
um Arbeiter aus der französischen Metall - und Sruben -
industrie . Die meisten der Rückwanderer besitzen Wwwrlet
Barmittel .

Ribbentrop - Interview in französischer
Beleuchtung .

Es ist nur natürlich , wenn ein Ereignis , wie der Ab -

schloß des deutsch - englischen Flottenabkommens , die polt «
'

tischen Gemüter des Auslandes nicht allzu schnell zur Ruhe
■g

-
_6jmmen läßt . Das Interview , das Botschafter von Ribben -

$ trop den Vertretern von „ Havas
" und „ Reuter "

gegeben hat ,
f spielt über dies in der öffentlichen Meinungsbildung Frank -

reich ? eine weitere nicht ganz unbeachtliche Rolle . Eine

| Reihe von Blättern hat sich immerhin zu Urteilen und
Kommentaren aufgeschwungen , die noch immer von dem

Ein neues britisches Kampf - Flugzeug .

Schwerstbewaffneter Einsitzer der Welt .
London , 28 . Juni . In Hendon wird am Montag ein

neues britisches Kampfflugzeug vorgeführt werden , das als
schwerstbewaffneter Einsitzer der Welt bezeichnet wird . Es
besitzt vier Maschinengewehre , von denen zwei in
den unteren Tragflächen und zwei über dem Flugzeugkörper
angebracht sind . Letztere feuern durch den Provellerradius .
Als fünfte Waffe besitzt es noch ein Schnellfeuer¬
geschütz , das Granaten von zwei Zentimeter Kaliber durch
die Propellerachse abfeuert . Das Magazin dieses Geschützes
enthalt 60 Granaten . Das Flugzeug soll eine Stunden -
geschwindigkeit von über 400 Kilometer und binnen sechs
Minuten eine Höhe von annähernd 4000 Metern erreichen
können .

Verliebte Briese .

Bismarck und Johanna von Puttkamer .

Von Joachim von Kiirenberg .

„ Was ich 6in , hat meine Frau aus mit ge¬
macht

"
, bemerkte Bismarck einmal . Ein schöneres

Denkmal als dieser Ausspruch kann Johanna von
Bismarck nicht 'gesetzt werden . 2n seinem soeben im
Keil -Verlag , Berlin , erschienenen Buch „ Johanna
von Bismarck "

sieht auch Joachim von Kürenberg
das Lebensschickial dieser deutschen Frau in ihr er
opfermutigen Bereitschaft für iben eisernen Kanzler ,
dessen Wesen und Größe sich in ihrer Liebe
spiegelte . Die Schriftleitung .

„ Wir wollen nun schreiben , als wenn wir plaudernd
zusammensitzen !" Das haben sie sich gegenseitig versprochen .
Fast jeden Tag fliegen die Briefe hin und 'her ; dabei wird
beider Ungeduld auf harte Proben gestellt , denn die Post
braucht mindestens vier Tage . Sie versuchen sich genau die
Ankunftszeit auszurechnen , um in Gedaniken dabei zu fein ,
wenn ein Brief in des anderen Hände gelangt . Manches
Mal ift Bismarck über die langsame Beförderung so wütend ,
daß er „ mit der größten Lust die ganze Post verprügeln

"

möchte . Zwischen $ tiefen , die zu den schönsten gehören , die
die deutsche Literatur in dieser Art bentzr , schiebt stch hin
und wieder auch ein „ windbeuteliger

" ein .

Zum Lesen feiner Briefe hat Johanna sich eine weiße
Bank im Garten auserwählt , wohin sie mit dem teuren
Pfand eilt , um „ die lieben langen Buchstaben

"
zu über¬

fliegen . Manches Mal dauert es ihr zu lange , bis Krischrn
mit der Poft kommt , dann läßt sie satteln und reitet ihm
entgegen oder fährt selbst mit dem Jagdwagen nach Stolp .
Dort kann sie es nicht erwarten , noch auf der Straße reißt
sie das Kuvert auf und kümmert sich wenig um die Spazier¬
gänger : „ Mögen sie stch wundern !"

Der erste Brief Bismarcks ist aus Jerichow , gleich am
Tage nach der Ankunft , am 29 . Januar , geschrieben : „ An
Fräulein v . Puttkamer , Reinfeld bei Zuckers , Hinter -

pommern
“

. „ In seinen Anreden an die Geliebte bedient
er sich aller Sprachen Europas : Einmal nennt er sie „ Angela
tnia “ oder „ Juanina "

, dann wieder : „ Dearest black one “
;

ein anderes Mal „ Sweetest heart
"

. Dazwischen : „ Einzig ge¬
liebte Jeannette "

, „ Friederike , Charlotte , Eleonore ,
Dorothea , Johanna !" — „ Du 'bessere Hälfte meiner oder
unserer

"
, oder in englisch „ Vetter half of myself

"
. Hin und

wieder nennt er sie auch „ Juanita "
, „ Jeanne la mechante

"
,

„ Tres chöre Jeanneton " . Einmalt sagt er sogar „ Tigresse
"

;
dann , als sie krank ist : „ Mein armes Kätzchen

"
. In ihren

Anreden ift sie weniger abwechslungsreich , meistens nennt

»

Der spanische Staatspräsident unterzeichnete am
Mittwoch ein vom Kriegsminister vorgeschlagenes und vom
Ministerrat genehmigtes Dekret , wonach die Truppen¬
teile der spanischen Armee außer ihrer Nummer in Zu¬
kunft wieder die auf Geschichte und Tradition beruhenden
Beinamen führen werdjn .

Der beim kürzlichen Regierungswechsel in
Mexiko zum Außenminister ernannte Botschafter in
Washington , Fernando do Gonzalez Roa , hat es abgelehnt ,
dieses Amt anzutreten , und verbleibt weiter als Botschafter
in Washington . Es steht noch nicht fest , wer nunmehr das
Außenministerium übernehmen wird .

»

Ans Mulden wird halbamtlich mitgeteilt , daß die Ver¬
handlungen zwischen Mandschukuo und der Regierung
der Äußeren Mongolei auf dem Bahnhof M and sch ul i
nach dreiwöchiger Dauer abgebrochen worden sind , da eine
Verständigung sich als unmöglich erwiesen hat .

„ matcherzig
"

seien . Genau so spricht er später , als er in
den Landtag gewählt wird , von den Abgeordneten , die er
„ langweilig , dumm und lügnerisch

"
findet . „ Ich werde Dir

die Staatszeitungen , in denen ich selbst figuriere , aufheben ,
da eure Zeitung die Reden nicht vollständig wiedergibt

" . Er
beruhigt sie, , wenn er dort ausfallend geworden ist , es wäre
aber eine Zumutung , diese „abgeschmackten - Reden aus dem
Munde 'ungewöhnlich kindischer und aufgeregter Politiker "

mitanhören zu müssen . Dann beschreibt er ihr den Woll -
markt , auf den er viel lieber gehe als ins Parlament ; leider
aber seien die Wollpreise gefallen . Wenn der Vater Ptttt -
kamer , der als ordentliches Mitglied ebenfalls dem Landtag
angehört , von stch aus nach Hause berichtet , daß Bismarck
„ unerhörte Stürme des Mißfallens "

hervorgerufen hätte ,
dann schreibt Johanna ihm in banger Sorge : „ Otto , Du hast
doch schrecklich heißes Blut . . . !"

Dazwischen packt sie wieder die Eifersucht ; sie hört , daß
er in Berlin mit jungen Mädchen tanzt und recht vergnügt
gewesen ist . Zuerst gibt er ihr auf diese Vorwürfe eine
Definition des Wortes „ Eifersucht "

; es kämen zwei Arten
vor : die eine entstehe aus Mißtrauen in die Ehrlichkeit und
Beständigkeit des anderen , die zweite entstehe durch ein Ge¬
fühl des Zurückgesetztseins , meistens wegen Präokkupation
durch Freundinnen , Blumen , Vögel , Bücher und Hunde . Er
hält es aber doch für notwendig , ihr die Versicherung ab¬
zugeben : „ Muß ich Dir nochmals sagen , daß ich Dich liebe
laus Phrase, , daß wir Freud und Leid miteinander teilen
sollen , ich Dein Leid , Du das meine . Sei niemals kleinmütig
gegen mich ; erscheint Dir etwas in Dir unverständig , sünd¬
haft , niederdriükend , so bedenke , daß all dergleichen in mir
tausendmal mehr vorhanden ist . Betrachte uns als gegen¬
seitige Beichtväter , als mehr wie das . die wir nach der
Schrift : ein Fleisch sein sollen . Bemühe Dich nicht , eine steife ,
glatte Hecke zu werden ; die kann kräftig und grün nur dann
dastehen , wenn sie wild hinauswächst und vom Gärtner
mitten durchs Leben beschnitten wird , und das werde ich ja
doch nicht über mein Herz gewinnen . Wachse beliebig als
Waldrose , das häßliche Moos und die allzu scharfen Dornen
wollen wir uns beide bemühen , schmerzlos und vorsichtig
zu entfernen "

.
So beginnt Bismarck Johanna auf feinen Weg zu führen .

Mit Humor , Wissen und Geschick aber auch mit einer leich¬
ten Strenge , ohne dabei ihre Frömmigkeit außer acht zu
lassen , sucht er m ihr den Glauben zu stärken , sie habe ihn
gewandelt , während in Wirklichkeit er sie nach seinen
Wünschen sich erzieht .

Die Briefe Bismarcks endigen mit den gleichen Lieb¬
kosungen in allen Sprachen , mit denen sie zu beginnen
pflegen : „ Adieu , Joanne la noire , enfant chöri des döserts
des Rrrrummelsburg

"
, womit er sich über den Reinfelder

Dialekt lustig macht . „ Bonne nuit , chere et banne ! Gute
Nacht , mein Einziges auf der Welt !"

sie ihn „ Ottochen
"

, hin und wieder auch „ Otto der Große
"

oder „ Mein zukünftiger Langer
" .

An seinen Sorgen und Aufgaben läßt er sie lebhaft teil «
nehmen ; so schreibt er ihr gleich nach feiner Ankunft : „ Ich
bin glücklich hier eingetroffen , habe alles abpatrouilliert
und mich zu meinem Kummer überzeugt , daß ich viel zu früh
gekommen bin "

. — „ Ich bin etwas in Zorn , daß ich über
dies Eisstopfung keine Nachricht habe , und will mich be¬
sänftigen , indem ich meine Gedanken zu Dir lenke " . Wenn
er ihr einmal seitenlang über seine Geschäfte als Dei ch -
Hauptmann geschrieben hat , dann setzt er am Schluß hinzu :
„ Armes Herz , langweile ich Dich mit Wassergeschäften ? "

Zwischen diesem Dienst auf dem Deich fährt er auf wenige
Stunden nach Berlin hinüber , trinkt dort mit einem halben
Dutzend schlesischer Grafen bis in die sinkende Nacht Sillsry
auf ihr Wohl , um 'bann im Galopp zurück an den Deich zu
jagen und festzustellen , ob alles in Ordnung ist .

Seine Berichte aus Schönhausen verfolgt sie mit leb¬
haftem Interesse : „ Ach, , Du armes , zerrissenes Fähnlein !
Mußt Du nun jede Nacht an der Elbe herumflattern — und
ich kann immer schlafen , so süß von Dir träumen . „ Dann
bäumt sie sich dagegen auf , daß er sich so oft in Gefahr be¬
gibt und Wagnisse 'begeht : „ Deichbau ptrnann zu sein , ist doch
das Gräßlichste , was es gibt ! Ach Otto , warum bist Du ' s
geworden !"

Wenn sie ihm von den Kusinen berichtet , antwortet er
ihr ganz offen , daß ihm schaudere bei dem Gedanken , ein
„ MÄ >chen dieser Art nebst Klavier "

zu heiraten , „ mit einem
kleinen Affen als Nippes darauf

"
. Dann macht sie ihn dar¬

auf aufmerksam , daß er am vorletzten Tage in Reinfeld zur
Pastorin wenig liebenswürdig gewesen sei , diese habe sich
bei ihr darüber beschwert ; aber er fegt das einfach fort : „ Ich
erinnere mich der Pastorin weder im Guten noch im Bösen ;
ich weiß gar nicht , wie sie aussieht

" . Aber auch der Mutter
gegenüber nimmt er kein Blatt vor den Mund ; als diese
ihm einen zwiespältigen Brief schreibt , antwortet er

’
der

Tochter : „ Dem geschriebenen Wott ist es übrigens nicht an¬
zumerken , ob die Tinte , als sie naß war , ein neckendes Ange
ober die Falten bekümmerten Ernstes gespiegelt hat ; von
Damen bin ich übrigens gewohnt ( ganz unter uns gesagt ) ,
manches als ernst zu hören , was ich im Munde eines Mannes
nie dafür halten würde "

.
Dann ermahnt er sie , nicht so beleidigend bescheiden zu

sein , und verweist auf sich , der zehn Jahre unter den Rosen¬
gärten des nördlichen Deutschland umhergewanbelt sei und
keineswegs dann mit beiden Händen nach einer Butterblume
gegriffen habe . 2n diesem Puntt kann sie von ihm lernen ,
denn er stellt seine Verdienste keineswegs hintan . So erklärt
er ihr , daß es zwar viele gebe , die sich nach feinem Amt als
Deichhauptmann drängten , daß sie aber — „ Gott verzeih
mir die Sünde !" — „ entweder geschäftsu ntauglich ober
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Ein WM - Mimt zur Werheit MW *
Das Reichsluftschutzgesetz .

Berlin , 27 . Juni . Das am Mittwoch von der Reichs -
regierung verabschiedete Luftschutzgesetz greift so stark in das
Leben des Staates und der einzelnen Volksgenossen ein , daß
bei feiner Vorbereitung große Schwierigkeiten zu beseitigen
waren . Durch das Gesetz führt der Reichsminister der Luft¬
fahrt den Luftschutz durch und -bedient sich dabei neben den
Dienststellen seiner Verwaltung grundsätzlich der ordentlichen
Polizeibehörden , auch kann er Dienststellen und Einrichtungen
der Länder , Gemeinden , Eemeindeverbänden und sonstiger
Körperschaften des öffentlichen Rechts in Anspruch nehmen .
Alle deutschen Männer und Frauen sowie die juristischen Per¬
sonen und die nicht rechtsfähigen Personenvereinigungen
privaten und öffentlichen Rechts unterliegen nach dem Gesetz
der Luftschutzpflicht . Sie können demnach praktisch zu allen
denjenigen Dienst - und Sachleistungen , Handlungen Dul¬
dungen und Unterlassungen herangezogen werden , die zur
Durchführung des Luftschutzes erforderlich sind . Die Heran¬
ziehung erfolgt grundsätzlich auf Grund polizeilicher
Verfügung . Für etwaige dauernde Beschränkungen und
Entziehungen von Grundeigentum sind die Enteignungs -
yesetze matzgebend . Die Durchführungsbestimmungen im ein¬
zelnen werden dem Umfang und Inhalt der Luftschutzpflicht
entsprechend festgesetzt .

Für die Leistung von Diensten persönlicher Art wird
grundsätzlich keine Vergütung gewährt . Dieser Grundsatz
entspricht dem zivilen Luftschutz als einer nur mit Hilfe aller
Volksgenossen möglichen vaterländischen Aufgabe . Von der
Luftschutzpflicht sollen nur diejenigen befreit sein , die auf
Grund ihres Alters oder ihres Gesundheitszustandes ungeeig¬
net erscheinen oder mit Rücksicht auf ihre Pflichten gegenüber
der Volksgemeinschaft verhindert sind . Über Geschäfts - und

Betriebsverhältnisse , die bei Ausübung des Luftschutzdienstes
in Erfahrung gebracht werden , ist Verschwiegenheit zu be¬
wahren . Zuwiderhandlungen gegen die Luftschutzpflichten
werden grundsätzlich als Übertretung bestraft . Für den Fall
des Bruches der Verschwiegenheitspflicht und bei Rückfall ist
Gefängnis und Geldstrafe oder eine dieser Strafen vorge¬
sehen . Luftschutzsabotage wird grundsätzlich ebenfalls
als Vergehen , in besonders schweren Fällen als Verbrechen
mit Zuchthaus gesühnt .

Die Betriebe des behördlichen Luftschutzes ( Sicherheits¬
und Hilfsdienst , Flugmelde - und Luftschutzwarndienst ) sind
der Unfallversicherung unterstellt . Ebenso genießen Personen
Unfallversicherungsschutz , di « bei der Luftschutzausbildung oder
bei besonderer Dienstleistung anläßlich von Luftschutzübungen
verunglücken . Der Werkluftschutz ist versicherungsrechtlich in
vollem Umfange dem Betriebe des Werkes angeschlossen .

Nach der Schlußbestimmung des Gesetzes ist der Reichs¬
minister der Luftfahrt im Einvernehmen mit dem zuständigen

. Reichsminister berechtigt , die zur Durchführung des Luft¬
schutzes erforderlichen Rechtsverordnungen und Verwaltungs¬
vorschriften zu erlassen . Durch den Erlaß des Gesetzes ist die
Grundlage für die Vorbereitung der Luftschutzmaß¬
nahmen im Frieden geschaffen , eine Tatsache , die für
die Sicherheit des deutschen Volkes von größter Bedeu¬
tung ist .

Wie wir weiter erfahren , stellt das Gesetz nur ein
Rahmengesetz dar , zu dem die Durchführungs¬
bestimmungen erfolgen . Der Reichsluftschutzbund ist
insofern in die Ausführung des Gesetzes eingeschaltet , als auf
seinen Vorschlag von der Polizei Anordnungen über Übung
und Auswahl der Selbstschutzorganisationen des Luftschutzes
getroffen werden .

Einbau der Jugend in den Staat .

Das kommende Gesetz zur Führung und Pflege der deutsche »
Jugend .

Berlin, ,
27 . Juni . Der Jugendrechtsausschuß der

Akademie für deutsches Recht ist gegenwärtig damit beschäf¬
tigt , ein deutsches Jugendrecht vorzubereiten . Die
Auffassung hat sich durchgesetzt , daß es richtiger und sinnvoller
ist , den Jugendlichen aus dem Rahmen der Bestimmungen für
den Erwachsenen völlig herauszunehmen und sein Leben
durch eine eigene dem Wesen der Jugend entsprechende Gesetz¬
gebung zu formen . Das neue Jugendrecht wird sich , wie der
Rechts - und Sozialreferent in der Hitlerjugend , Fritz Kratz ,
in „ Jugend und Recht

"
ausführt , auf alle Lebensge¬

biete des jungen Menschen zu erstrecken haben , und
es wird vor allen,Dingen als obersten Grundsatz den Schutz
der gesunden deutschen Jugend und deren Erziehung zu be¬
rufstüchtigen Nationalsozialiften in sich aufzunehmen haben .
Dor allem werde es notwendig sein , ein Arbeitsrecht zu
schaffen , das die Berufserziehung ändert und verhindert , daß
der Lehrling als billige Arbeitskraft angesehen wird . Auf
dem Gebiet der Jugendpflege sei eine Änderung der Reichs¬
jugendwohlfahrtsgesetze vordringlich , dessen Name schon eine
Entgleisung und Verkennung des wahren Verhältnisses
zwischen Staat und Jugend ser . Erste Forderung eines Ge¬
setzes , das sich mit der Führung und Pflege der deutschen
Jugend zu befassen hat , sei ein Einbau dieser Jugend in den
Staat . Der Staat selbst werde maßgebend die Erziehung
( eines Nachwuchses in die Hand zu nehmen haben . In den
Mittelpunkt werde dabei die gesunde Jugend zu stellen sein .
Als dritter Teil des künftigen Jugendrechtes werde der Ge¬
setzgeber das Jugendstrafrecht einer Änderung zu unterziehen
haben . ___________

Mißbrauch der Arbeitslosen - Unterstiitzung
wird bestraft .

Berlin , 27 . Juni . Der Reichsjustizminister hat , wie das
NDZ . meldet , in den neuen Richtlinien für das Strafver¬
fahren die Strafverfolgungsbehörden angewiesen , gegen
Mißbräuche bei der Inanspruchnahme der

Arbeitslosenunterstützung , soweit sie den Tat¬
bestand einer strafbaren Handlung erfüllen , mit allem Nach¬
druck vorzugehen und auf eine der Bedeutung der Tat
entsprechende Bestrafung hinzuwirken . Solche Mißbräuche
kämen bedauerlicherweise häufig besonders in der Form
vor , daß unterstützte Arbeitslose Gelegenheits -

arbeiten verrichten oder sich sogar in dauernden Arbeits¬
stellen befinden , ohne die entlohnte Arbeit dem Arbeitsamt
anzuzeigen . Nicht selten verschafften sich ferner Personen
durch falsche Angaben zu Unrecht di « Unterstützung .
Eine solches Verhalten zeuge von einer niedrigen Gesinnung
des Täters . Die Arbeitslofenversicherung sei eine dem Schutz
der arbeitenden Volksgenossen dienende öffentliche Einrich¬
tung von großer sozialpolitischer und finanzieller Tragweite ,
deren mißbräuchliche Inanspruchnahme eine große Schädi¬
gung der Allgemeinheit bedeute .

Der Besuch der polnischen Zerstörer in Kiel .

Empfang im Kieler Rathaus .

Kiel , 27 . Juni . Nach einer Kranzniederlegung beim
Ehrenmal in Laboe wurden die Abordnungen der am Mitt¬
woch im Kieler Hafen eingetroffenen polnischen Zerstörer
„ Wicher

" und „ Burza
" am Donnerstag in Gegenwart von

Pertretern der Partei und ihrer Gliederungen sowie Ver¬
tretern der Kriegsmarine im kleinen Saal des Rathauses
vom Oberbürgermeister der Stadt Kiel , Kreisleiter Behrens ,
empfangen .

An dem Empfang nahmen auch der polnische Militär¬
attache aus Berlin , Oberstleutnant im Eeneralftab , Szig -
manski , und der polnische Generalkonsul in Hamburg , Dr .
Kipa , teil . _____________

Die endgültige Beilegung des Tschachar -

Zwischenfalls .

Tokio , 27 . Juni . Im Kriegsministerium ist nunmehr
die Meldung des Generals Doihara aus Peiping einge -

gangen , daß der Gouverneur von Tschachar die Annahme
aller japanischen Forderungen schriftlich
bestätigt habe . Dies bedeutet di « Zurückziehung der
chinesischen Truppen und Herstellung einer entmilitarisierten
Zone an der Jehol -Grenze im Anschluß an die bischerige
Tangku - Zone , ferner die Einsetzung eines japanischen Be¬
raters im Gouvernement Tschachar . Die gesamten Nordost -

Truppen aus Hopei und Tschachar sollen nunmehr in Scheust
und Tschetschuan zusammengezogen und neu organisiert wer¬
den . Da bei den Tschachar -Truppen zahlreiche Fäll « von
Fahnenflucht vorgekommen ist , ist die Grenze von
Jehol militärisch geschützt worden , und es werden
Sicherungen für die Räumung der neutralen Zone vorge¬
nommen werden .

Aus Aunst und Leben .
* Ehrung für Abendroth und Furtwängler . Im Anschluß

an das von Furtwängler dirigierte Eröffnungskonzert des
Nordischen Musikfestes in Lübeck fand auf Einladung der Ge¬
sellschaft zur Förderung gemeinnütziger Tätigkeit eine Nach¬
feier in den Räumen der Nordischen Gesellschaft in Form
eines zwanglosen Beisammenseins statt . An ihr nahmen
Reichsleiter Alfred Rosenberg , die deutschen Gesandten in
Kopenhagen und Stockholm , Freiherr von Richthofen und

Prinz zu Wied , die Geschäftsträger Norwegens und Finn¬
lands , sowie zahlreiche Vertreter der Bewegung und viele
andere Ehrengäste teil . Bei dieser Gelegenheit überreichte
der Leiter der Ausländsabteilung der Reichsmusikkammer
und Musikbeauftragte der Stadt Lübeck , Hans Sellschopp ,
Prof . Abendroth und Prof . Furtwängler die

goldene Denkmünze der gemeinnützigen Gesellschaft .
In einer kurzen Ansprache erklärte Hans Sellschopp , daß diese
hohe Auszeichnung im allgemeinen nur an verdiente Lübecker
verliehen würde . Aber sowohl Hermann Abendroth als auch
Wilhelm Furtwängler seien durch eine längere Tätigkeit so
eng mit der Freien und Hansestadt Lübeck verbunden , daß
man sie getrost als Lübecker ansprechen dürfe .

* Das berühmte „ Sorbete von Straßburg " wieder auf¬
gefunden . Eines der berühmtesten Werke der deutschen
Plastik , das „ Värbele von Straßburg

"
, das seit der

Beschießung Straßburgs im Jahre 1870 als zerstört galt , ist
jetzt durch einen Zufall im Original wieder aufgetaucht . Es

handelt sich hier um das Werk des bekannten Bildhauers
Nikolaus Gerhardt , des größten Meisters seines Faches
im 15 . Jahrhundert , von dessen Hand nur noch wenige Werke

vorhanden sind . Das „ Bärbele "
zierte ursprünglich das Por¬

tal des Kanzleigebäudes in Straßburg . Bei der Zer¬
störung dieses Gebäudes durch Ludwig XIV . wurde das Werk

jedoch gerettet und in der Straßburger Bibliothek bis zu dem

großen Brande aufbewahrt . Vor kurzem fand man nun im

Nachlaß einer pfälzischen Familie das Oberteil der

Büste mit dem wundervoll erhaltenen Kopf , der sich durch
einen einzigartigen Liebreiz und persönlichen Eharakter aus¬

zeichnet . Das „ Bärbele " war die Geliebte des Grafen von

Hanau - Lichtenberg , des kaiserlichen Administrators in

Straßburg . Durch eine hochherzige Schenkung ist das

Städelsche Kunstinstitut in Frankfurt a . M .

nunmehr in den Besitz dieses bedeutenden Kunstwerkes , ge¬

langt .

* Eine Rheingoldprägung der Fürstbischöfe von Worms .
In den Besitz des Museums der Stadt 3Bc rnt s gelangte vor
kurzem ein Präge st empel für Rheingoldmünzen ,
wie sie von Mannheim und Speyer bekannt sind . Der
Wormser Prägestempel zeigt die Stadtansicht mit der In¬
schrift : „ Thesauri Absconditi Arenarum Rheni "

( Gold aus
den Landen des Rheins ) . Unter der Stadtansicht steht die

Bezeichnung Worms und die Jahreszahl 1772 . Abschläge
dieses interessanten Prägestempels , also fürstbischöflich
Wormser Rheingolddukaten , sind bis jetzt noch keine bekannt

geworden . Für die Geschichte der Rheingoldprägungen ist der

Wormser Prägestempel von hohem Jnteresie .
* Altgermanisches Dorf bei Perleberg entdeckt . Eine

wichtige vorgeschichtliche Entdeckung wurde in unmittelbarer
Nähe von Perleberg in der Westpngnitz gemacht . Hier konn¬
ten die Reste eines altgermanischen Dorfes aus -

gegraben werden , das aus der jüngeren Bronzezeit ,
etwa um 800 v . Ehr . stammt . Die Ansiedlung zeigt bte für
den nordischen Kulturkreis kennzeichnende Form des Haufen¬
dorfes unö besitzt einen freien Platz , um den sich die Häuser
etwa hufeisenförmig gruppieren . Die Häuser selbst sind
rechteckig und besitzen zum Teil Vorhallen , Formen , die seit
der jüngeren Steinzeit für den nordisch - indogermanischen
Kulturkreis bezeichnend sind , und die im griechischen Tempel
und Landhaus genau so fortleben wie in den hier gefundenen
germanischen Bauernhäusern .

* Auf der Suche nach Attilas Grab . In den historischen
und archäologischen Kreisen Ungarns wird gegenwärtig die

Frage , wo sich das Grab Attilas befinden könnte , von neuem
diskutiert . Ursprünglich vermutete man das Grab in der

Nähe der ungarischen Ortschafts Szenten . aber die Grabungen
haben das gewünschte Resultat nicht gezeitigt . Es wurden
dort Anfang dieses Jahres mehrere hundert Begräbnisstätten
mit wertvollen , kulturhistorischen Funden aus der Römer - ,
Eepiden - und Hunnenzeit freigelegt . Auch Grabungen am

Theißufer , die die Auffindung von Reitergräbern zeitigten ,
führten nicht zur Entdeckung von Attilas Grab . Nach der

neuesten Theorie soll sich das Grab Attilas im Komitat Ezon-

gard in der Gemeinde Ezanytelik an der Theiß befinden .
Man stützt sich darauf , daß sich das Lager und das Schloß
Attilas auf einem Hügel der zu der Stadt Felegyhaza ge¬
hörenden Gemeinde Jakabazalas befand . Dort empfing
jedenfalls Attila eine byzantinische Delegation , wie aus
Dokumenten ersichtbar ist .

Freitag , 28 . Juni 1935 .
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mußte . Nach einer Untersuchung über die Ursachen dieser
Erscheinung sprach der Redner die Hoffnung ans , daß Ver¬

nunft und Ethos an die Stelle überpersönlich wirkender

Wirtschaftskräfte treten mögen . Dabei sei aber die G l e i ch-

stellung und Gleichberechtigung aller beteiligten
Partner grundsätzliche Voraussetzung , ebenso wie die Ge¬

währleistung eines Mindestmaßes von politischer Sicherheit ,
die die Achtung vor dem Wohlergehen anderer Volkswirt¬

schaften und deren Einrichtungen in sich schließe .

* llm unsere deutschen Bolksbüchereien . Auf einer Ta¬

gung von Fachleuten des Volksbüchereiwesens , die unlängst
stattgefunden hat , wurde der Auffaffung Ausdruck gegeben ,
daß in jedes Dorf , das eine Schule besitzt, auch eine Volks¬

bücherei gehöre , die ihren Buchbestand immer wieder aus

größeren Büchereien im gleichen Bezirk ergänzen und auf -

frischen lasten kann . Wenn auch nach den letzten statistischen
Ermittlungen im Gebiete des Deutschen Reiches rund 9500

feste Büchereien und nahezu 6000 Wanderbüchereien festge¬
stellt werden konnten , so wurde doch auch zu gleicher Zeit er¬
mittelt , daß , wie in einer Betrachtung in „ Soziale Praxis

"

hervorgehoben werden , nur etwa 70 % der deutschen Be¬

völkerung von diesen Büchereien Gebrauch machen können .

Diese Feststellung unterstreicht in vollem Maße die oben er¬

wähnte Forderung . Nun liegen die Verhältnisse in kleinen
Orten durchschnittlich ärger als in größeren . Von den 49 700

deutschen Orten , die weniger als 5000 Einwohner ausweisen ,

haben nur 8670 eine feste Bücherei , von den rund 1230

Orten mit mehr als 5000 Einwohnern dagegen 824 . Aber

auch in den Großstädten , von denen nahezu jede über eine

Volksbücherei verfügt , liegen die Verhältniste unterschiedlich .
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Die Wiederbelebung des Welthandels .

Die Tagung der internationalen Handelskammer . — Die
dritte Plenarsitzung .

Lloyd Georges Refornrpläne werden

weiter beraten .

London , 28 . Juni . (Eig . Draht Meldung . ) Die Mel¬

dung , daß das Kabinett den wirtschaftlichen und finan¬

ziellen Reformplan Lloyd Georges verworfen habe ,
wird von der „ Preß Association "

für unzutreffend er¬
klärt . Der Unterausschuß des Kabinetts habe entgegen
der früheren Darstellung feinen Bericht überhaupt noch

nicht erstattet , sodaß das Kabinett auch gar nicht in der

Lage gewesen fei , dazu Stellung zu nehmen . Man

glaube , daß eine Erklärung der Regierung nicht vor der

zweiten Juliwoche Herauskommen werde . .
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entsprechende Zahl 20 , in Köln und Leipzig je 15 , während

Hannover mit 42 , Wuppertal mit 46 und Bielefeld mit 51

recht gut dastehen . Jnteresseant ist die Feststellung über Buch¬

bestand und Benutzungsgrad in den verschiedenen Gebieten .

In München kommen auf 100 Einwohner nur 1 .4 Leser , wo¬

bei jeder 34,9 Bände entleiht , für Düsseldorf gelten die

Zahlen 5,78 und 20 , für Solingen 4,91 und 14,9 , für Magde¬

burg 1,25 und 54,3 . Wie weit an der Unterschiedlichkeit die

örtliche Lage der Volksbüchereien oder die Rührigkeit der।
Bibliothekare maßgebend sind , läßt sich ohne weiteres nicht ,

feststellen . Beide Momente dürften aber hier eine Rolle

spielen . Auf jeden Fall hat die oben erwähnte sehr not¬

wendige Ermittlung die Feststellung gebracht , daß unser

deutsches Volksbüchereiwesen noch keineswegs räumlich und

in bezug auf die Ausnutzung der Bestände , die in den Groß¬

städten zwischen 13 800 ( Würzburg ) und 840 000

schwanken , seine möglichen Grenzen erreicht hat . Gerade was fallen
die Großstädte anbelangt , käme zweifellos ein Ausbau des

gegen die Goldklaufelansvriiche .

Washington , 28 . Juni . Präsident Roosevelt hat , wie
gemeldet , dem Kongreß eine Botschaft zugeleitet , in der
er ein Gesetz fordert , bas die Regierung von weiteren
Prozessen wegen der Goldklausel schützen soll . Roosevelt
fordert , baß die unklare Lage und die Unsicherheit in den Be¬

stimmungen , die dazu
"

führe , daß in zahllosen Prozessen der

frühere Goldgehaltwert des Dollars für Regierungsschuld¬
verschreibungen verlangt werde , noch vor Ablauf der Kon¬
greßtagung durch ein besonderes Gesetz beseitigt werde . Das

Gesetz müsse eindeutig feststellen , daß die alten und neuen
Regierungsbonds vollkommen gleich behandelt werden und
nur in jeweils geltender Währung eingetauscht werden
dürfen .

Paris , 27 . Juni . In der dritten Plenarsitzung öes
Pariser Kongresses der Internationalen Handelskammer am
Donnerstag wurden die Fragen des internatio¬
nalen Güter - und Kapitalverkehrs behandelt .

In einem grundlegenden Vortrag machte Professor
O h l i n - Schweden die Wiederbelebung des Welthandels

folgenden drei Bedingungen abhängig :
1 . England müsse sich bereit erklären , die Schwan¬

kungen des Pfund Sterling in engen Grenzen zu
halten .

2 . Die Länder mit überbewerteten Währungen müßten
ihre Wettbewerbsfähigkeit durch eine vernünftige
Währungsabwertung wieder Herstellen und danach
das Quotensystem und das System des gegenseitigen Aus¬
gleichs von Handelsbilanzen aufheben .

3 . Alle Länder mit großen Gold - und Devisenreserven
müßten eine Politik der Ausweitung und des bil¬
ligen Geldes verfolgen .

Er billigte nachdrücklich die amerikanische Handels¬
politik , die eine Wiederbelebung der Meistbegünstigungs -
klaufel durch Anwendung auf alle Arten von Einfuhr¬
beschränkungen herbeiführen will .

Von deutscher Seite ergriff darauf Dr . Karl Lüer ,
der Leiter der Reichsgruppe Handel , das Wort zu dem
Thema : „ Internationale Warenbewegungen
und ihre Beziehungen zu internationalen
Kapitalbewegungen

" . Der Redner nannte einige
interessante Zahlen . Danach betrug im Jahre 1913 die ge¬
samte internationale Verschuldung 150 Milliarden RM .,
während der Wert des Welthandels für das gleiche Jahr auf
160,2 Milliarden RM . errechnet wurde . Die ungeheure
Katastrophe des Weltkrieges und feine unseligen Auswirkun -

gen spannen ein dichtes Netz internationaler Verschuldung
über die ganze Welt . Dadurch kam es , daß die W e l t Ver¬

schuldung im Jahre 1933 auf nicht weniger als 200 Mil¬
liarden RM . gestiegen war . Demgegenüber war der Wett
des Welthandels aber auf 75 Milliarden RM . gesunken . Es

liegt auf der Hand , so fuhr Professor Lüer fort , daß dieses
immer drückender werdende Mißverhältnis das finanzielle
Gebäude der Welt mit Sicherheit zum Umstürzen bringen
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— Wieder eine schöne ttberraschung ! Am Donnerstag
konnte wieder ein East in einem Restaurant die angenehme
Feststellung machen , daß sein Los beim braunen Eliicks -
mann den schönen Betrag von 50 RM . gewonnen hatte .
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Das Zeichen der Lagerkameradschaft .

Tausende von Hitlerjungen und Jungvolkpimpfen wer¬
den in diesem Jahre die Zeltlager der HI . besuchen . Jung¬
arbeiter und Jungkaufleute , Schüler und Angestellte , Jung¬
bauern und Handwerker werden den Weg vom Ich zum
Wir gehen , werden eine sozialistische Lagergemeinschaft
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stehen , bestritten die Programmfolge des Liedestages am
23 . Juni 1935 . Um 20 .15 Uhr hatte sich auf dem Peter -
Emeinder -Platz eine stattliche Zuhörerschaft eingefunden , die
auch mitwirken wollte am Liedertag des DSB . Der Chor
lang : „ Freiheit , die ich meine “

, „ Wohin soll ich mich wenden “
,

„ Brüder reicht die Hand zum Bunde “
. Als gemeinschaftliches

Lied wurde gesungen : „ Nun leb wohl du kleine Gasse
“

. Der
Chor sang hierauf : „ Im Krug zum grünen Kranze

“
. Der

Kreisführer , Lehrer Karl Schmidt , begrüßte die Zuhörer
im Namen des Sängerbundes Nassau und schilderte in kurzen
Worten die Kulturarbeit der Gesangvereine , insbesondere
forderte er die Jugend auf , sich den Gesangvereinen anzu -
schlietzen und mitzuarbeiten an der Erhaltung des deutschen
Volksliedes . Im Anschluß an die Ansprache folgte das
Deutschland - und das Horst - Wessel - Lied . Der Chor sang
dann noch : „ In einem kühlen Grunde “

, „ Ade zur guten
Nacht

“
, „ Trennung

"
. Als gemeinschaftliches Lied wurde ferner

gesungen : „ Drei Lilien , drei Lilien “
. Als Abschluß brachte

der Chor : „ Des Handwerksburschen Abschied
“

.

» Der Arbeitsdienst ist vor allem dazu berufen , die

eiftige und seelische Einstellung zu den Begriffen Arbeit
>d Arbeitertum , die dem Nationalsozialismus eigen
. zum Gemeingut unserer Jugend und damit unseres
» lkes zu machen .

Besucht die Ausstellung » Reichsarbeitsdienst , sein
dllen und sein Erfolg " vom 7 . bis 14 . Juli 1935 im

wdesmuseum Wiesbaden ! "

— Spielplan des Preußischen Staatstbeaters . Großes
Haus : Sonntag , 30 . Juni ( B 35 ) , „ Die Meistersinger von
Nürnberg

“
; Montag , 1 . Juli ( A 36 ) , „ Das Glöckchen des

Eremiten “
; Dienstag , 2 . Juli ( B 36 ) , „ Herz über Bord “

;
Mittwoch , 3 . Juli ( G 36 ) , „ Tannhäuser “

. Ab 4 . Juli bleibt
das Große Haus ferienhalber geschlossen.

„
— Kurhaus . Das Abonnements -Konzert am Samstag¬

abend findet als Armeemarsch - Abend statt , und wird
von 2 Mufikzügen des Arbeitsdienstes in Stärke von 78 Mairn
unter Leitung von Mustkzugführer Apfel und Blum aus -
gefuhrt .

Der Kleinkinderschulverein , I . P ., hielt
zestern abend in der Kinderschule unter Leitung seines Vor -
itzenden Herrn Pfarrer i . R . K ü b l e r seine Jahreshaupt¬

versammlung ab . Der von Pfarrer Kübler gegebene Jahres¬
bericht gestattete einen erfreulichen Einblick in die segens¬
reiche Tätigkeit des Vereins . Der Durchschnittsbesuch der
Kinder betrug vormittags etwa 100 , nachmittags etwa 80
Kinder . In den Wintermonaten , insbesondere um die Weih¬
nachtszeit , ist der Besuch noch ein wesentlich stärkerer . Von
; en 135 anaemeldeten Kindern sind zu Ostern 44 zur Volks -
chule entlasten und 45 dafür neu ausgenommen worden . Aus
rem Jahresbericht ging weiter hervor , daß auch die einge -
ührten Mütterabende , welche allmonatlich stattfinden , einen

recht guten Besuch aufweisen . Allen Spendern der Schule
der Evangelischen Frauenhilfe für die Sammlungen der
Beitrage , sowie Spenden der NSV . für die Weihnachtsge»

— Der Liedertag des Deutschen Sängerbundes im Wald -
straßenbezirk . Der EV . „ Sängerlust

" Wald st raße
und die Chorvereinigung 1866 Wiesbaden , die
beide unter der Leitung von Chormeister August
stehen , bestritten die Programmfolge des Viel

— Preußisches Staatstheater . Wegen Erkrankung des
Herrn Ereverus gelangt heute , Freitag , in Stammreihe
F n i d) t „ Die Rose vom Liebesgarten “

, sondern die Oper
^ ? ^ n " n “

zur Aufführung . ( Anfang 19 Uhr , Ende gegen
22 % Uhr ) . Den „ Don Josö “

singt Herr Josef Jan ko vom
Opernhaus in Köln a . Rh . als East . Die bereits gelösten
Karten behalten auch für die geänderte Vorstellung ihre
Gültigkeit .

— Die Hitze der letzten Tage in Wiesbaden . Nachdem
im Verlaufe der letzten Nacht durch Gewitter und starken
Regen , der bis 9 Uhr vormittags 14 Millimeter Niederschlag
oder rund anderthalb Eimer Master auf jeden Quadratmeter
brachte , die Hitzewelle vorläufig gebrochen ist , kann ein Über¬
blick über die in Wiesbaden in den letzten Tagen erreichten
Höchsttemperaturen im Schatten gegeben werden . Bei der
meteorologischen Station der Astronomischen Gesellschaft im
Ring wurden gewesten am 23 . : 28 .4°

, am 24 . : 30 .7®
, am 25 . :

30 .1“
, am 26 . : 30 .7“ und als höchstes am 27 . : 32 .1“.
— Die Beisetzung von Margarete Abt . Am Donnerstag¬

mittag , 1130 Uhr , fand auf dem Nordfriedhof in Anwesen¬
heit einer kleinen Gemeinde von Freunden , die Beisetzung
der sterblichen Ilberreste von Margarete Abt , der jüngsten
Tochter des bekannten Dichterkomponisten Franz Abt , statt .
Der Reffe der Verstorbenen , Major Wehrßen , aus Ram -
bach , hielt bei der feierlichen Beisetzung an dem Grab des
Meisters des deutschen Volksliedes eine kurze , herzliche Ge¬
denkrede .

— Der Bereiu für nastauifche Altertumskunde und Ee -
chichtsforschung unternahm am Mittwochnachmittag unter

Leitung seines Vorsitzenden , Museumsdirektor Dr . Kutsch ,eine Autobusfahrt nach Darmstadt zur Besichtigung des
Hestischen Landesmuseums . Unter sachkundiger Führung von
Dr . Merten wurde zunächst die Ausstellung : „ Das
deutsche Glas “ besucht . Vom 8 . Jahrhundert v . Chr . ist
anhand wertvoller , zum Teil sehr seltener Stücke die Ee -
chichte des Glases auf deutschem Boden einschließlich

römischer Funde anschaulich dargestellt . Die Behandlung und
Verwendung des Glases durch die Jahrhunderte von feiten
der Künstler wird an ausgesuchten Stücken , die besonders
den Rhein - , Main - und Neckargegenden , aber auch bis zum
Schlesier - Lande hin , angehören , wundervoll demonstriert , und
bietet eine staunenswerte Fundgrube für eingehendes

Silben , die , ob Regen ober Sonnenschein , Spiel unb Sport
iretbt , sich erholt unb sich stählt unb sich bie national¬
sozialistische Weltanschauung erarbeitet .

Das schlichte Abzeichen , bas nur ben Jugenbgenossen
verliehen wirb , bie tatsächlich an einem Zeltlager bet HI .
8 bejro . 14 Tage teilgenommen haben , kennzeichnet alle bie ,btc tn ben Eerneinschaftslagerri sich der Erziehung zur
Karnerabschast unb Disziplin unterworfen haben .

. Möge es am Enbe biefes Jahres keinen Hitlerjungen ,kemen Pimpfen geben , ber nicht Träger biefes Abzeichens
tft unb bamit zum Ausbruck bringt , baß er seine Freiheit
da verbrachte , wo er als echter beuttoer Junge hingehört ,im Zeltlager ber Hitler -Jugenb .

Möge es aber auch keinen Jungen geben , ber sagen
mug , sein Meister ober sein Betriebsführer habe ihm ben Ve -
wch bes Lagers verweigert . Wer bie Gemeinschaft bes
Volkes will , trage seinen Teil zur Schaffung ber Gemein¬
schaft ber Jugenb bei . Diese Gemeinschaft aber wirb in ber
Hitler - Jugenb verkörpert .

..
— Zeitungslesen , eine politische Pflicht . Eigentlich

würbe sich jedes Wort über bas Zeitunaslesen erübrigen ,roenn nicht mit betn Eintritt ber warmen Sommerzeit immer
wieber bie Beobachtung gemacht werben müßte , baß vor
allem in der ländlichen Bevölkerung die Neigung besteht ,
? uf Zeitungslesen zu verzichten . Die einzige Überlegung
ber Nichtleser ist babei bie Annahme , baß burch bie viele
Sommerarbeit auf ben Felbern zum Zeitungslesen keine Zeit
vorhanden sei . Das ist eine Annahme , bie keineswegs ge =
billigt werben kann , weil sie auf falschen Schlußfolgerungen
beruht . Es hat sich schon oft bitter gerächt , roenn jemanb ganz
ober teilweise auf bas Zeitungslesen verzichtete . Wir er¬
innern hier nur an einige kleine Alltäglichkeiten wie zum
Beispiel wichtige behördliche Bekanntmachungen , Preisbe -
nchte , Warnungen vor Falschgelb unb Schroinblern , Ein¬
ziehung bestimmter Gelbsorten usw ., jebenfalls ließe sich hier
eine so große Menge wichtiger Hinweise anführen , bet beten
Nlchtkenntnis erheblicher Schaben erwachsen kann . Aber
batüber hinaus ist bas Zeitungslesen für jede bentsche
öttmtlie eine selbstverstänbliche politische Pflicht
Gerade in ber heutigen Zeit , in ber ber Nationalsozialismus
dem Volke über alte Fragen bes Lebens Aufklärung geben
roill unb gibt , ist bas Zeitungslesen eine Forderung , an der
niemand vorbeigehen darf . Wer auf bas Zeitungslesen
auch nur zeitweise verzichten zu können glaubt , ermebrigt
sich selbst zu bem , was er sicherlich nicht sein möchte , zum
Herbenmenschen , ber keinen inneren Anteil nimmt an ben
großen Aufgaben unserer Zeit , ber sich führen läßt , ohne zu
verstehen warum , ber sich letzten Endes durch eine solche
Haltung allmählich selbst abseits stellt von der großen deut¬
schen Blutsgemeinschaft .

— Musterungsausweis . Der Polizeipräsident teilt mit :
Die gemusterten Dienstpflichtigen werden darauf hin¬
gewiesen , daß sie verpflichtet sind , sich ein Lichtbild zu be¬
schaffen und auf ihrem Musterungsausweis anbringen zu
lasten . Die Anbringung und Abstempelung erfolgt auf den
zuständigen Polizeirevieren . Musterungsausweise ohne poli¬
zeilich abgestempeltes Lichtbild sind ungültig .

— Sonnenfinsternis . Am Abend des 30 . Juni ereignet
sich bei Gelegenheit des Neumondes eine teilweise Sonnen¬
finsternis , deren Sichtbarkeitsarenze nur wenig nördlich von
uns beginnt . Während für Wiesbaden an diesem Tage die
Sonne um 8 .40 Uhr abends untergeht , beginnt die Finster¬
nis um 8 Uhr 59,9 Minuten und erreicht eine Größe von
einem Drittel des Sonnendurchmesters . Der Beginn der Ver¬
finsterung ist noch zu sehen in Schleswig -Holstein , den
Friesischen Inseln , Nordholland und im Kanal . In ihrem
ganzen Verlaufe kann sie beobachtet werden in Nord - Asien ,
dem nördlichen Eismeer , Skandinavien , Grönland und im
Atlantischen Ozean nördlich vorn 40 . Breitengrad . Sie be¬
ginnt überhaupt um 7 Uhr 34 Minuten und endet um 10 Uhr
25 Minuten abends .

Studium in die Welt dieser Kunst . Die Besichtigung wurde
dann weiter ausgedehnt auf die Ausstellung von Elas -
malerei , wo charakteristische Schöpfungen , Fenster cu ;
Klöstern und Kirchen zum Beispiel in Arnstein , Altenberge .
Mainz , Köln , Oppenheim , Wimpfen i . T . ( u . a . von Hans
Salbung Grien , Hans Wilb , bem Meister ber Sebastian -
legenbe , Aschaffenburg , Frankfurter Dom ) , Mabonnen ,
Teppichfelber , Szenen aus bem Alten unb Neuen Testament ,
gezeigt mürben . — Auf ber Rückfahrt mußte leider in Groß
Gerau wegen der vorgerückten Zeit auf die Besichtigung von
Rathaus und Museum verzichtet werden .

— Sommerfahrplan auf ben städtischen Verkehrslinien .
Ab Samstag , 29 . d . M , tritt auf den städtischen Verkehrs¬
linien der Sommetfahrplan in Kraft . Näheres ist aus ben
Fahrplänen an ben Haltestellen ersichtlich .

— Quersitzen auf dem Soziussitz gefährlich . 3n letzter
Zeit konnte häufig ber Unfug beobachtet werben , daß
Motortabfahrer Personen auf bem Soziussitz mitführten, -
die nicht rittlings , sonbern quer saßen . Es scheint noch nicht
genügenb bekannt zu sein , daß bei solcher Fahrweise sowohl
ber Motortabfahrer als auch der Beifahrer nach § 23 und
30 der Reichssttaßenverkehtsordnung bestraft werden kann .
Durch das Quersitzen wird eine im Vergleich zum Reitsitz
nur ungenügende Eleichgewichtsverteilung herbeigeführt , die
den Lenker des Motorrades in der Fahrsicherheit beeinträch¬
tigt und so eine Gefahr für ihn rote auch für andere Ver¬
kehrsteilnehmer schafft . Beim Quersitz ist aber auch der Bei¬
fahrer selbst dadurch gefährdet , daß et leichter den Halt ver¬
liert .

— Berkehrsunfälle . Verschiedene leichte Verkehrsunfälle
ereigneten sich wieder am Donnerstag . Gegen 11 Uhr wurde
ein Personenkraftwagen auf der Kreuzung Dotzheimer und
Klarenthaler Straße von einem Lastkraftwagen ungefähren .
Es entstand Sachschaden . — Auf ber Kreuzung Friedrich -
straße unb Kirchgasse wurde gegen 12 Uhr ein Radfahrer ,
ber nerbotsroibrig auf ber Kreuzung angehalten hatte , von
einem Personenkraftwagen angefahren . Personen würben
nicht verletzt . — In ber Van -Dyck-Straße , kurze vor ber
Walkmühlstraße , fuhr ein Fahrschüler , ber sich in ber Be¬
dienung bes Gashebels unb bet Fußbremse geirrt hatte , über
ben Bürgersteig gegen einen Bretterzaun . — Gegen 20 .30
Uhr erfolgte etn Zusammenstoß zwischen einem städtischen
Omnibus und einem Kraftradfahrer in der Wiesbadener
Straße in Wiesbaden - Sonnenberg . Personen wurden nicht
verletzt , es entstand nur Sachschaden . — Beim überschreiten
der Röderstraße , Ecke Kastellstraße , wurde gegen 21 Uhr ein
Mädchen von einem Radfahrer angefahren und zu Fall ge -
bracht . Das Mädchen zog sich hierbei Hautabschürfungen zu .
Schuld an dem Unfall ist der Radfahrer , der in großer Ge¬
schwindigkeit und verbotswidrig links in kurzem Bogen in
die Röderstraße eingebogen ist . — Gegen 23 Uhr wurde in
ber 2larjtraf ; e ein Kraftrabfahrer von einem zweiten Kraft -
rabfahrer beim überholen ungefähren unb zu Fall gebracht
Der gestürzte Fahrer zog sich hierbei Verletzungen am Knie
unb Gesicht zu . Der anbere Motorradfahrer ist unbekannt
geblieben .

— Kellerbranb . In ber Westendstraße brach Mittwoch¬
abend aus noch unbekannter Ursache im Keller eines Hauses
Feuer aus . Brennmaterial und Packpapier war in Braud
geraten . Die Feuerwehr beseitigte die Flammen schnellstens
mtt einer Schlauchleitung .

— Der Schlageter - Schild wurde Dr . Ludro . Vernards ,
Wiesbaden , Walkmühlstraße 66 , verliehen .

Wiesbadener Nachrichten .

20 000 Arzte untersuchen die schaffenden
Deutschen .

I Leiter des Hauptamts für Volksgesundheit über die
wichtigsten Aufgaben .

| Der Leiter des Hauptamts für Volksgesundheit bei der

Ejjetdjsleitung der NSDAP ., Reichsärzteführer Dr .
k § a g n e r , gab einem NDZ .-Vertreter Auskunft über die

Mr das deutsche Volk lebenswichtigen Aufgaben seines Volks -
Ljjits . Danach wird das Amt mit Hilfe der Deutschen Ar -
Kjtsfront und der Verstchetungsttäger Untersuchungen gtöß -
W Umfangs durchführen . Rund 20 000 Ärzte des Haupt -
kMts werden eingesetzt , die die Gesamtheit der schaffenden
Kitschen zu untersuchen , überwachen , gesundheitliche Ee -
i fahren frühzeitig zu erkennen unb bie zum Gesundheitsschutz
I notroenbigen Maßnahmen einzuleiten haben . Das Ziel ber
filzte soll babei nicht mehr in erster Linie in ber Vehand -

| lang von Erkrankungen liegen , sonbern in der Herauffiihrung
k « des deutschen Menschen zur höchsten körperlichen unb geh
l fügen Leistungsfähigkeit . Zu diesem Zweck hat sich bie NSV .
[ mit ihren Mitteln zur Verfügung gestellt , um benjenigen
[ Volksgenossen , beten körperliche unb geistige Leistungsfähig¬
keit unb Gesunbheit nicht ben Zielen bes Hauptamtes für
[ Volksgesundheit entspricht , bie notroenbigen ärztlich unge¬

ordneten Maßnahmen zuteil werben zu lassen . Auf keinen
[ galt barf eine notroenbige Maßnahme batum nicht durch -
Mührt werbe ' , weil ber betreffenbe mittellos ist ober irgend -
hjeldje öffentlichen Versicherungs - unb Kostenträger nicht in

Frage kommen .
: Die besonders ausgewählten Ärzte werben sich vor allem

auch um bie Gesunbheit ber weiblichen Bevölkerung , bet
Wgenblichen Volksgenossinnen bemühen . Aus ben Unter «
Mungsergebniffen will man Richtlinien auch für Matz -
swhmen gewinnen , bie allen Angehörigen bet einzelnen Be -
striebsgemeinschaften zugute kommen sollen . Das Hauptamt
arbeitet eng zusammen mit ben zuständigen Reichsstellen ,
dem Sozialamt ber DAF . unb anbeten Organen .

Die Fragen ber Entlohnung , Beurlaubung , Wohnung ,
Ltnähtung usw . werben in engstem Einvernehmen ber

Mung entgegenzuführen sein . Ausstellungen größten Um¬
zuges unter Führung sachverständiger Arzte sind als eines
Der Aufklärungsmittel vorgesehen . Vor allem soll auch in
Den Notstandsgebieten und dünn bevölkerten Gebieten neue

taktische Gesundheitspolitik getrieben werden . Besonderen
« ampf sagt der Reichsärzteführer den noch immer alljähr¬
lich in ben deutschen Betrieben vorkommenden 850 000 Un =

ffäuen an , sowie öer Tuberkulose , wegen ber noch rund eine
Million Menschen in Deutschland in gesundheitlicher Für -
Botge und Beobachtung gehalten werden müßen . Man plane
(Die Zusammenfassung aller Bestrebungen des Unfallschutzes
inb die Entwicklung dieses Gebietes tn jedem Betrieb auf

(Die höchstmögliche Stufe .
Die bei alledem notwendige ärztliche Tätigkeit sei so

mfangreich , daß in Zukunft in jeder Reichsbettiebsgemein -
Iföaft ein eigener Arzt tätig sein müsse . Er müße in engster
[Serbinbung mit ben Ärzten bes Hauptamts für Volksgesund -
Mit , sowie ben Trägern ber Sozialversicherung unb Ge -
verbeaufsicht arbeiten . Die ärztliche Arbeit in ben 18 Reichs -
iSetriebsgemeinfdjaften solle einheitlich zusammengefaßt unb
Wienert werben durch bas Amt für Volksgesundheit über
Die Zentralleitung ber Deutschen Arbeitsfront .

Aus der Arbeit der Kriminal - Polizei .

Sie Wohnungen bester abschließen !
“ Am Sonntag , 16 . Juni , zwischen 17 unb 18 Uhr , wurde
in einem Hause in der Blücherstraße ein Wohnungseinbruch
verübt . Der Täter stahl Wäschestücke , einen Nivellierapparat
Meßinstrument ) , bestehend aus drei Teilen , ein Reißzeug ,

! Bücher ( 1 . und 2 . Band Baulehre ) und Bargeld . Der Tat
ringend verdächtig ist ein Mann , schlank , zirka 1 .75 groß ,

Bit dunkelblauem Anzug , ohne Kopfbedeckung . Beim Ver -
laffen des Hauses hatte er eine braune Aktentasche und einen
tauen Karton unter dem Arm , in dem et das Diebesgut
artschaffte . Wahrscheinlich steht mit diesem Mann eine
tauensperfon in Verbindung , die sich während der Tatzeit

in der Nähe des Hauses aufhielt und auch zweimal im Hause
»ar . Beschreibung : zirka 1 .65 — 1.68 Meter groß , kräftig ,
hwarze Haare , trug beigen Hut , hellen Gabardinemantel ,
elles Kleid mit schwarzem Gürtel . Wer kennt diese Person
der wer kann Angaben darüber machen . Nachrichten er -

nttet die Kriminalpolizei , Zimmer 93 .

» hnerdiebe am Werk .
i In ber Nacht zum 21 . Juni mürben aus einem Stall in
en Albrecht - Dütet - Anlagen neun weiße Küken gestohlen -
außerdem versuchten zwei unbekannte Täter einige Hühner -
älle in ber Schierfteiner Straße aufzubrechen . Sie würben
ibei beobachtet unb flüchteten . Einer von ihnen soll einen
mcksack getragen haben . Angaben erbittet bie Kriminal -
olizei , Zimmer 91 .

»adwagendiebe erfaßt .

, In ber Nacht zum 15 . Juni mürben in Wiesbaden -
istadt aus einem Hof zroei Handwagen gestohlen . Als

ater würben zwei urnherziehenbe Hänbler aus Frankfurt
. M . ermittelt . Einen ber Wagen hatten die Täter hier
erkauft ; er konnte dem Geschädigten ausgehändigt werden .

» gendlicher Ladendieb feftgenommen .

, Ermittelt wurde ein 12jätjriger Schüler , der sich in
nen Laden eingeschlichen und aus der Ladenkasse einen
kößeren Geldbetrag entwendet hatte .

kgetreue Hausangestellte .

[ Bei ein « hiesigen Fämilie war eine Hausangestellte
tttg . Sie benutzte die Abwesenheit ihrer Dienstherrschaft
lzu , um wertvolle Wäschestücke zu stehlen . Ein Teil des
rebesgutes wurde bei der Durchsuchung gefunden .
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Auf Adolf Hitlers Strotzen .

Vor der Eröffnung der Strecke Darmstadt — Heidelberg

Seite 6 . Nr . 173 .

Rundsunk - Ecke .

Beachten Tie am Samstag .

Berlin : 14 . 15 Uhr : Ans neuen Operetten und Ton¬
filmen . 18 .15 Uhr : „ Die Pflicht

"
, eine Novelle . 18 .55 Uhr :

Wiener Klänge . 22 .30 Uhr : Fröhliche Spende zum Wochen¬
ende .

Breslau : 15 .35 Uhr : Volksseele und Landschaft . Ihre
Verbundenheit mit der deutschen Dichtung . 20 . 10 Uhr :
Konzert .

Hamburg : 18 .00 Uhr : Niederdeutsche Autorenstunde .
19 .00 Uhr : Unterhaltungsmusik . 20 .10 Uhr : Zwischen Boots¬

steg und Schrebergarten . Eine heitere Abendstunde . 24 .00
Uhr : Tanzmusik .

Köln : 16 .00 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag .
18 .20 Uhr : Kleine Musik . 19 .00 llhr : Konzert . 22 .45 llhr :
Kleine Musik .

Königsberg : 18 .20 llhr : Orgel -Vesper -musik . 19 . 20

Uhr : Blasmusik . 20 .10 llhr : Kameradschaftsstunde . 22 .35
Uhr : Tanzmusik . 23 .00 llhr : Bunte Unterhaltung .

Leipzig : 18 .30 llhr : Wir Atbeiterjungen . Hörfolge
für di « HI . 20 .10 llhr : Leipziger Allerlei . 22 .30 Uhr : Tanz¬
musik .

München : 16 .00 llhr : Bunter Nachmittag . 19 .05 Uhr :
Kammermusikstunde .

Stuttgart : 15 .00 Uhr : H2 .-Funk . 24 .00 Uhr : Nacht -

Musik .

— Bad Schmalbach , 27 . Juni . Der Haushalts ,

plan 1935 für die Stadtgemeinde Bad Schwalbach ist ii

Einnahmen und Ausgaben auf 393 988 .48 NM . festgelegt uni
somit ausgeglichen . Die Zuschutz - Verwaltungszweige bei

Stadtgemeinde sind mit 191416 .18 RM . eingesetzt , woran

beteiligt sind : die Stög . Verwaltung mit 46 079 .60 RM ., Abt

Wirtschaftsförderung 41486 .92 , Wohlfahrts - u . Gesundheit »

wesen 32787 .55 , Straßenwesen 29 396 .18 RM „ Schulwesen
22 353 .13 RM .. besondere Anstalten und Einrichtungen
12 640 RM ., Polizeiwesen 6222 .80 RM .. Schuldenverwaltung
300 RM . und Verwaltunasabteilung Volksbildung , Heimat -

pflege und Kirche 150 RM . Diese Zuschüsse erfahren ihn
volle Deckung durch Einnahmen aus der Finanzverwaltung
mit 146 649 .43 RM ., aus Eemeindebetrieben mit 44321 .57

RM . und aus dem Wohnungs - und Siedlungswesen mit
454 . 18 RM . Der außerordentliche Haushaltsplan 1935 steht
in Einnahmen und Ausgaben 26 201 .32 RM . vor . Zur Be¬

streitung dieser Ausgabe wurde die Aufnahme eines Dar -

lehnsbetrages bis zur Höhe von 8066 RM . genehmigt .

x Koblenz , 27 . Juni . Am Mittelrhein ginge «

schwere Gewitter nieder , die in der Umgegend vor

Andernach und Rheinbrohl außergewöhnlich schwere Schade «

in den Gemarkungen angerichtet haben . Vielfach ist du

Ernte vernichtet worden .

schenke usw ., und Herrn Dr . Rullmann , der sich jederzeit als
Lrzt hilfsbereit zur Verfügung stellte , sprach Pfarrer Kübler
den herzlichsten Dank aus . Die Ferien sind auf vier Wochen
festgesetzt und zwar vom 14 . Juli bis 14 . August . Trotz aller
Unterstützung von privater Seite war es leider nicht möglich ,
für alle notwendigen Ausgaben Deckung zu beschaffen . Es
wird daher auch weiterhin nichts unterlassen , um in jeder
Richtung hin die Einnahmen zu erhöhen . Im Kassenbericht ,
den Herr Bankdirektor Wöhrle erstattete , stehen den Ein¬
nahmen von 4999 .71 RM ., Ausgaben im Betrage von 5310 .82
RM . gegenüber . Auf Antrag der Kassenprüfer wurde Ent¬
lastung erteilt . Der Voranschlag für 1935 wurde genehmigt .
Die Neuwahl des Vorstandes ergab die einstimmige Wieder¬
wahl der bisherigen Vorstandsmitglieder .

Das Reichsleistungsschreiben der deutschen
Stenographen .

Frankfurt a . M ., 27 . Juni . Das Reichsleistungsschreiben
der Stenographen wird den breitesten Raum des Programms
des Deutschen Stenographentages , der vom 2 . bis 5 . August
1935 in Frankfurt a . M . stattsindet , einnehmen . Aus
allen Gauen des Reiches liegen heute schon Tausende von

Meldungen zu diesem Wettbewerb vor . Auch Ausländs¬

deutsche haben sich bereits in großer Zahl für dieses
Leistungsschreiben gemeldet . Insgesamt dürften sich an

diesem kurzschriftlichen Leistungsschreiben etwa 5000 Steno¬
graphen beteiligen . Es wird damit der größte Wettstreit
sein , der je in der Kurzschrift ausgetragen wurde . Alle

Schulen in der Umgebung der riesigen Festhalle in Frank¬
furt a . M ., die als Tagungsort bestimmt ist , sind für diesen
Zweck bereitgestellt worden .

Das Ziel , die Kurzschrift zu einer allgemeinen Verkehrs¬
schrift auch bei den Behörden zu machen , kann nur erreicht
werden , wenn alle Stenographen nicht nur schnell , sondern
auch richtig und deutlich schreiben können . Deshalb wird

gleichzeitig mit dem Schnellschreiben eine Prüfung im Schön -
und Richtigschreiben abgehalten . Interessant ist in diesem
Zusammenhang , daß die Deutsche Reichspost als erste Behörde
versuchsweise monatlich eine Verfügung in Kurzschrift her¬
ausgibt , auf die von den betreffenden Amtsstellen auch in

Deutscher Kurzschrift geantwortet werden muß .

Auch das M a s ch i n e n leistunasschreiben , bei dem die

Deutsche Meisterschaft im Maschinenschreiben zu erringen ist ,
hat in allen interessierten Kreisen Deutschlands ein lebhaftes
Echo gefunden . Georg Hoßfeld , ein Deutschamerikaner , der

zurzeit den Weltrekord im Maschinenschreiben hält , wird

ebenfalls in Frankfurt sein und den deutschen Schreibern die

Erringung der Meisterschaft sicher nicht leicht machen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der hiesige KK . - Schützenklub führt fortan auf An¬

ordnung des Kartells den Namen „ Kleinkaliber -

Schützenverein , gegr . 1912/30 , Wiesbaden - Dotzheim
"

.
Der Verein , desien erste Gründung im Jahre 1912 erfolgte ,
verlor im Kriege eine Anzahl seiner Mitglieder und konnte
infolge der Besatzung nach dem Kriege seine Tätigkeit nicht
mehr ausüben . Erst im Jahre 1930 fand die Wiedergründung
mit 22 Mitgliedern statt , vorerst ohne Schießstand . Ganz aus
eigenen Mitteln ist jetzt der schönste Schießstand im Schelms -
araben erbaut worden . Freiwillig haben die Schützen zwei
Winter hindurch an diesem Werke mitgearbeitet . Am Sonn¬

tag erhält nun mit einem Jugend - und Schülerschietzen die
neue Schietzanlage ihre Feuertaufe .

Wiesbaden - Rambach .

Auf dem hiesigen Friedhof wurden eine aus Mauer¬
werk errichtete Brunnenanlage geschaffen , der Hauptweg
und zwei Nebenwege instandgesetzt , Stufungen angelegt ,
Wege und Abhänge mit Sträuchern und Blumen bepflanzt .
Weiter wurde eine Ruhebank aufgestellt . Auch an dem
Ehrenmal der im Weltkriege Gefallenen vor dem Friedhof
wurden vor kurzer Zeit die Inschriften erneuert .

Musik - und Vortragsabende .

* Die Wiesbadener Frauengruppe im Reichsoerband
deutscher Schriftsteller hatte am Donnerstagnachmittag eine
Kollegin aus dem Gau zu East gebeten . Man lernte in
Dorothea H o l l a tz - Darmstadt , deren Name in letzter Zeit
durch Rundfunk und eigene Lesungen weiteren Kreisen be¬
kannt wurde , eine sehr begabte Dichterin von besonderer
Prägung und schöpferischer Kraft kennen , die Form und Stil
meistert und zur Schicksalsgestalterin wächst . Das tiefe , echt
frauliche Einfühlungsvermögen und die psychologische Fein¬
heit mit der in der Brief -Novelle „ Kleines Licht in
Flandern "

seelisches Erleben und Ringen eines schwer¬
kriegsverletzten Mannes gezeichnet wurde , der zwanzig lange
Kämpferjahre hindurch von der zerbrechlich - zarten , unaus¬
gesprochenen Liebe zu einer Frau , die sich einst in Flandern
über seinen sterbenden Freund beugte und ihn selbst pflegte ,
lebt und Kraft schöpft , gaben ein schärfer umrisienes Bild
von den dichterischen Fähigkeiten der Künstlerin als die nach¬
folgenden Gedichte dres vermochten , die trotz ihrer starken
Eigenart nicht in dem gleichen Maße packten . Eine längere ,
in der Steigerung des Aufbaus und der Entwicklung gut ge¬
lungene Novelle „ Krümchen Mensch

"
fesselte besonders

durch die konsequent durchgesührte Schilderung der Charaktere .
Überzeugend und erschütternd zugleich die Figur des „ Krüm¬
chen

"
, des grauen , unscheinbaren , alternden Fräuleins , deren

reine Menschlichkeit so ganz im Lichte eines gütigen , starken ,
mütterlichen Frauentums von innen - heraus strahlt .

Aus dem Bereinsleben .

* Saarverein Wiesbaden . Der Verein hielt
im Restaurant „ Leseverein

" eine Generalversammlung ab .
Rach Verlesen der Niederschrift der letzten Haupt - und llber -
leitungsversammluiw wurden die Satzungen des Bundes der
Saar - und Pfalz - Vereine bekanntgegeben . Im Anschluß ,
daran fand die Beratung und Festsetzung der Satzungen des
Vereins mit seinen neuen Aufgaben statt . Es wurde be -
schlosien , daß die hiesige Ortsgruppe sich „ S a a r v e r e i n
Wiesbaden " nennt . Zur Wahl des Vereinsleiters bat
Herr Bergrat Müller , der Verein möge sich eine jüngere
Kraft nehmen . Diese wurde auch gefunden in der Person
des Herrn Eewerbeoberlehrers Alfred Fritz , Wiesbaden ,
Gutenbergplatz 3 , welcher von der Versammlung einstimmig
gewählt wurde . Zu seinem Stellvertreter ernannte er Herrn
Dipl . - Jng . W . Baldes , W .- Biebrich . Kasienwart blieb
Herr Reg .- Jnspektor Ph . Sick , und Schriftwart Herr Jng .
P . Flemmings . Ernennung weiterer Mitarbeiter be¬
hielt sich der Vereinsleiter vor . Zum Schlüsse dankte dieser
in besonders herzlicher Weise Herrn Bergrat Müller für
seine dem Verein seit der Gründung und während der
Kampfzeit geleisteten treuen Dienste . In der am 4 . Juli
1935 im „ Leseverein

"
stattfindenden Monatsversammlung soll

dafür noch in ganz besonderer Weise gedacht werden . An
diesem Abend wird auch Eewerbeoberlehrer Dr . Offer -
m a n n einen Lichtbildervortrag über das Land Hessen -
Nassau halten . Zur Verschönerung sind Eesangsvorträge von
den Herren des Vereins vorgesehen . Alle Freunde und
Gönner und besonders die Pfälzer Landsleute sind zum
Auftakt der neuen Bestrebungen eingeladen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Großer Schaden durch Hagelschlag und Windhose .

— Hersfeld , 27 . Juni . In den Morgenstunden des Don¬

nerstags entlud sich über der Gegend zwischen Ronshausen —

Weiterode — Meckbach — Mecklar ein schweres Unwetter
mit Hagelschlag . Blitz auf Blitz zuckte hernieder , begleitet
von furchtbaren Donnerschlägen . Der niedergegangene Hagel -

schlng hat auf den Feldern großen Schaden angerichtet . Die

Kornfelder sind zum Teil ganz umaelegt , Kartoffel - und

Rübenfelder liegen wie gemäht da . Auf etwa 1 qkm Wald

sind von einer Windhose mehrere hundert Bäume teils mit
der Wurzel ausgerissen worden , teils wurden ihnen die
Kronen abgedreht . Nach oberflächlicher Schätzung sind etwa
500 Festmeter Holzbestand vernichtet bzw . wertlos gemacht
worden . Auf der Straße Meckbach — Mecklar wurden zahl¬
reiche Chausseebäume umgerissen . 2n Mecklar ist eine

Scheune umgelegt , in Ronshausen eine Ziegelei abgedeckt
worden . Verschiedentlich gingen auch Scheiben in Trümmer .

Zm Traum aus dem Bett gestürzt und ein Bein

gebrochen .

— Gießen , 27 . Juni . Nachts träumte eine 82 Jahre alte
kranke Frau im Kreisort Staufenberg , ihr Mann , der be¬
reits vor 20 Jahren gestorben ist , seit mit einer Fuhre Heu
auf den Hof gefahren und habe ihr gerufen , sie solle ihm ab -
ladcn helfen . Noch träumend fiel sie aus dem Bett und
brach dabei ein Sein . Der Zustand der kranken Frau ist
ernst .

Sechsjähriger Junge vom Blitz erschlagen .

m . Zell ( Mosel ) , 27 . Juni . Ein Winzer aus Kaimt war
in seinen Weinberg gefahren , um zu spritzen . Als gegen
Abend ein Gewitter kam , brachte er den Wagen mit der
Spritzbrühe unter einen in der Nähe stehenden Baum . Seine
sechs - und vierjährigen Söhne ließ er beim Wagen zurück ,
während er nochmals in den Weinberg ging . Plötzlich hörte
er sich von feinen Buben angerufen . Er eilte herbei und sah ,
daß der sechsjährige Sohn vom Blitz getroffen worden war .
Wenige Minuten später ft a r b e r In ben Armen des Vaters .
Dem jüngeren Sohn , der von Geburt aus blind ist . hat der
Blitzschlag nichts getan .

diese Beamten auch im Sanitätsdienst ausgebildet sind , so fad
sie in der Lage sind , erste Hilfe zu leisten .

Andererseits wird aber auch von den Fahrern selbst
wartet , daß sie von sich aus die eigentlich selbstverständlich », :
Verkehrs Vorschriften gen au einhaIten , um iJ
eine glatte Abwicklung des Verkehrs sicherzustellen . $ 5 kch>»
natürlich nicht zugelassen werden , daß sich Fahrer Beispiel
weise während eines Regens unter den Brücken aushalteu /
denn sie bilden so für die übrigen Fahrzeuge eine große
fahr . Die Bahn ist nun gebaut für die Zukunft , also fy
einen Stand der Fahrzeuge , wie er noch nicht erreicht ist . <
nun die Schnelligkeit der Fahrzeuge heute noch außerordem -
lich verschieden ist , ist es nun die Aufgabe der Fahrer selb » )
ae gen seilig dienötigeRiicksicht walten zu lassM
So wird es angebracht sein , beim Überholen die folgenben
Fahrzeuge rechtzeitig von dieser Absicht zu verständigen
damit unnötige Unfälle vermieden werden , denn hier
beispielsweise eine gewisse Gefahrenquelle .

Der Stand der übrigen Strecken .

Mit allem Nachdruck wird inzwischen an dem Bau bet ,
weiteren Strecken gearbeitet . So gehen die Arbeiten auf der
Strecke Darmstadt — Heidelberg rüstig vorwärts ,
und große Teile der Straße sind bereits soweit fertiggestellt
Da auch die meisten Brückenbauten schon vollendet sind , kann
man damit rechnen , im September d . I ., also zwei Jahre noch
dem Spatenstich , auch diese Autobahnstrecke , dem Verkehr
übergeben zu können . Auch die Erdarbeiten in weiter süd¬
licher Richtung , von Heidelberg nach K a r l s r u h e , bis etwa
in die Höhe von Bruchsal , sind bereits eingeleitel . .

Auf der nördlichen Strecke Frankfurt — Gießen —

Alsfeld — Kassel haben die Planierungsarbeiten Lis
etwa Butzbach gute Fortschritte gemacht . Einen schwierigen
Punkt stellt jedoch das Stück zwischen der Mainbrücke und der

Sossenheimer Straße dar , denn hier muß im Ausstrahlgebiet
der Stadt Frankfurt beim Bau mit der Ilberwindung zahl¬
reicher Hindernisse in Gestalt von Straßen , Eisenbahrüinieit ,
Wasserläufen usw . gerechnet werden . Aber auch diese Hin¬
dernisse werden beseitigt werden , und bald wird man <5e>

legenheit haben , bei einer Fahrt über diese Straßen der

Führers , deutschen Arbeitsgeist zu bewundern , der sich sicht¬
bar in diesen gigantischen Werken ausprägt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" . ■JL
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Steuerzahlungstermine im Juli .

5 . Juli : Lohnsteuerabzüge für die Zeit vom 16 .— 30 .
an das Finanzamt .

5 . Juli : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 .— 30 . 3 « ° ^
an die Städtische Steuerkasse .

10 . Juli : llmsatzsteuervorauszahlung ; an das Finanzamts
10 . Juli : Biersteuer , Eetränkesteuer ; an die StädtiW

Steuerkasse .

10 . Juli : Schulgeld ; an die Städtische Schulgeldkasse ( SM

Badener Banks .

15 . Juli : Börsenumsatzsteuer für Juni , an das Finanza ^
15 . Juli : Hauszinssteuer , Erundvermögenssteuer,MüllaBst <8

Sandsangreinigung ; an die Städtische SteuerwlIA

15 . Juli : Hundesteuer ; an die Städtische Steuerkasse , / j
20 . Juli : Lohnsteuerabzüge für 1 . bis 15 . Juli , an R

Finanzamt .

20 . Juli : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . 5u ” 1

an die Städtische Steuerkasse .

27 . Juli : Salzsteuer für Juni an das Finanzamt .

Verkehrs - Abwicklung auf der Autobahn
Frankfurt a . M . — Darmstadt .

Frankfurt a . M ., 26 . Juni . Im Mai dieses Jahres
wurde durch den Führer Deutschlands erste Autobahnstrecke
Frankfurt a . M — Darmstadt dem Verkehr übergeben . Noch
im September d . I . folgt die Fertigstellung der Strecke
Darmstadt — Heidelberg , und nicht lange wird es
wohl dauern , dann wird der große Plan des Führers ver¬
wirklicht sein , dann werden gewaltige Verkehrsadern
Deutschland von Ost nach West , von Norden nach Süden
durchziehen und dem Verkehr ein neues und einzigartiges
Gepräge geben .

Wenn nun die verhältnismäßig kleine Strecke von Frank¬
furt nach Darmstadt auch nicht maßgebend fein kann für die
Beurteilung aller Möglichkeiten , die die Autobahnstraßen in
Zukunft bieten werden , so ist es doch ganz interessant , einmal
festzustellen , wie sich der Verkehr bisher auf dieser ersten
deutschen Strecke angelassen hat . So ergab beispielsweise
eine Zählung am 30 . Mai 1935 , daß an diesem Tage
insgesamt 7096 Fahrzeuge die Strecke benutzten ,
dabei allein in der Zeit zwischen 15 und 16 Uhr über 900

Kraftfahrzeuge .
An den drei Zu - bezw . Abfahrtsstraßen , also Frankfurt

a . M .- Süd ( Kreuzung alte Mainzer Straße ) , an der Kreu¬

zung der Straße Mörfelden — Langen und schließlich an der

Kreuzung Darmstadt - Griesheim kann man übrigens auf
Grund der dortigen Einrichtungen und der Überwachung des

Verkehrs gewisse interessante Feststelluntzen machen . Hier be¬

finden sich jeweils W ä r t e r h ä u s ch e n , von denen aus
insbesondere auch der „ Dienst am Kunden " Betrieben wird .
Erleidet also beispielsweise ein Autofahrer auf der Strecke
einen schweren Motorschaden , den er nicht selbst beheben
kann , so verständet

'
er den Streifendienst , der von

Zeit zu Zeit die Strecke befährt , und dann die nötigen Maß¬
nahmen veranlaßt .

Noch wichtiger sind diese Einrichtungen aber bei ll n -

fällen . So hat beispielsweise das Wärterhäuschen bei

Frankfurt a . Ä . einen besonders konstruierten Wagen , mit
dem die Streife nicht nur die Überwachung versieht , sondern
auch in der Lage ist , bei Unfällen Verletzte zum Arzt oder ins

Krankenhaus zu bringen . Besonders wertvoll ist dabei , daß
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Landwirtschaftliche Rundschau

Ein Sonderposten mod . Muster Paar 1 . 00

Ihnen ,

. . 3 .45 u .Doppelsohle . .

. . 1 . 35 u .Sohle

Diese Anordnung tritt am 15 . Juli 1935 in Kraft . Eie
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WIESBADEN

um

eines solchen
Spannung bei -

0 . 95

1 . 65

3 . 90
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Herren - Socken
Baumwolle mit Kunstseide , verstärkte

t .
rdest -
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- etwa

Aegelung der Ablieferung von Getreide .

Borbereitung der neuen Eetreidemarktordnung .

front , weil er nicht durch Schulung , ganz gleich welcher Art ,
zu feinem Volkstum erzogen werben kann , sondern einzig
durch die Liebe zum Boden und durch das mystische Verhält¬
nis non Rasse und Blut zum Boden . Deshalb nimmt er aus
all diesen Gründen eine Sonderstellung ein .

“

ich der Lieferung
. . — -------- 1 dem 16 . Sali 1935

We Lieferung von Gerste der -reuen Ernte treten die
mungen über die Verpflichtung zur Bescheinigung der

fetuns mit sofortiger Wirkung in Kraft .

Feinmasch . Rogo - Sfrumpf
Bemberg Naturglanz , elegante , besond .
schmale Sohlenverarbeitung .....

Damen - Söckchen
best . Flor , mit u . ohne Elastrand 0 .90 u .

tu¬
en Lis
eri « Ä
nd der -
[gebiet
! »ahl -f

kräftig Baurnw . für BDM . und Sport

Herren - Sportstrümpfe
Mako , viele Melierungen , verstärkt 1 .85

Wolle , moderne Strickmuster mit

rar die Bdsc
Bade - und Wanderzeit
Damen - Kniestrümpfe 1 ÄR
neue Durchbruchmuster u . glatt gewirkt

GBL . - Domen - Strümpfe 1 ßK
halbmatt u . Spezialverst . u . Seitennaht

Flor mit Kunstseide , Doppelsohle 1 .95 ,

Wollene Badeanzüge
für Herren . 5 .90 , für Damen . 5 .90 u .

Für den Strand :

1 . 95

0 . 70

0 . 50

1 . 65

2 . 90

n
'

mü ! . Noch immer herrscht in vielen Kreisen unserer Land -'
z st

^
x̂erung eine Hermsse?

Unkenntnis über die Z u g e -

Ein Erzeuger darf über inländischen Roggen und in -
. i Wichen Weizen nach Erfüllung oder genügender Sicher -

Alng der Ablieferung seiner Kontingentsmenge frei ver¬
alt « . ® er iür Zwecke der menschlichen Ernährung oder für

in hmsche Zwecke gelieferte Kontingentsroggen und Kon -

at
'
uns Mütsweizen darf nur für diese Zwecke in Verbindung mit

“ s . , «i zugehörigen Kontingentsmarken weiter verkauft oder

woran
" ter veräußert werden .

^ nährstand bezw . über die evtl . Mitgliedschaft zur
Wchen Arbeitsfront ., Deshalb erscheint es notwendig , er -
ü : auf die Verfügung des Stellvertreters

, R Führers vom 6 . Februar 1935 hinzuweifen , in der
jrn unter 5 . heißt :

ichäde « fKandarbeiterfragen : a ) Organisatorische Eingliede -

Daraus geht klar hervor : Die M i t g l i e d f ch a f t b e i
der Deutschen Arbeitsfront ist eine freiwil¬
lige Angelegenheit jedes einzelnen . Es ist infolge¬
dessen ungesetzlich , auf den Landarbeiter oder Bauern einen

Abi . ■L' " ' lv - - -- - -- --- JLV. xJUll XWM 111 JV4UII . cie
dheits - “ für alle zu diesem Zeitvunkr hinsichtlich der Lieferung
lwesenKchnicht erfüllten Verträge . Für die vor i -- ---- —

Hosen 4 .90 u . 2 .95 , Blusen 2 .95 u .
wollene Strandhosen 9 .75

Bademäntel für Herren und
Damen in vielen Farben ..... ab

Drei Millionen Bolt im Laboratorium . Auf Einladung
der Siemens - Schuckert -Werke Nürnberg besuchten am
Mittwoch Vertreter der gesamten deutschen Presse die An¬
lagen der Siemens - Schuckert - Werke Nürnberg . Der Besuch
galt vornehmlich dem neuen Blitzlaboratorium zur Erzeu¬
gung von Spannungen von drei Millionen Volt . Diese An¬
lage dient dazu , durch künstliche Blitze alle Transformationen
einer sicheren Prüfung zu unterziehen . Die Vertreter der
Presse hatten Gelegenheit , der Erzeugung
künstlichen Blitzes von drei Millionen Volt

dessen ungesetzlich , aus ______________________ ___________
moralischen oder wirtschaftlichen Druck auszuüben , neben der
gesetzlichen Mitgliedschaft im Reichsnährstand noch die Mit¬
gliedschaft in anderen Berufs - oder Arbeitsorganisationen
zu erwerben .

Zwei Landarbeiter und ein Betriebsführcr verurteilt .

Die Strafkammer Burg ( Magdeburg ) verhandelte zum
ersten Male wegen eines Vergehens gegen das „ Ee se tz z u r
Regelung des Arbeitseinsatzes

“
, das Larch -

arbeiter mit Strafe bedroht , wenn sie ohne die Genehmi¬
gung des Arbeitsamtes in einem anderen Berufe tätig sind .
Angeklagt waren zwei Landarbeiter aus Parey , die beide
ausfagten , daß ihnen das Gesetz unbekannt gewesen sei . Der
eine hatte bei einer Baufirma Arbeit gefunden und er¬
klärte , der Gutsinspektor in Parey habe nach der Aufteilung
des Gutes zu ihm gesagt , wenn er andere Arbeit bekommen
könne , solle er sie ruhig annehmen . Der andere hatte sich
bei einem Eisenbahnbau einstellen lassen , weil fein Verdienst
hier höher war und er daher glaubte , für feine große Fami¬
lie besser sorgen zu können . Die beiden Angeklagten wurden
zu Geldstrafen verurteilt . Anschließend wurde gegen
den Betriebsfüchrer verhandelt , der die beiden Arbeiter ein¬
gestellt hatte . Das Gericht verurteilte ihn zu einer Geld¬
strafe von 100 RM . oder 20 Tagen Gefängnis .

Schluß der Spargelstechzeit .
Der Gartenbauwirtschaftsverband Hessen - Nassau ordnet

an , daß die diesjährige Spargelstechzeit am Freitag , den
28 . Juni 1935 , als letzten Stechtag schließt .

Nachhaltigste Beachtung des Eurkeneinsäuerungsoerbots .
Das vom Vorsitzenden der Hauptvereinigung der Deut¬

schen Gartenbauwirtschaft erlassene Verbot , vor dem 1 . Juli
1935 Gurken einzusäuern oder zu sterilisieren , bezieht sich be¬
sonders auf die sogen , „ heißeingelegte

“ Ware . Eine nicht un¬
erhebliche Reiihe von Firmen ist nach den Strasbestim -
mungen der Verordnung des Vorsitzenden der Hauptver¬
einigung mit Geldbußen belegt worden .

Ordnung im Rebenverkehr .
Die Landesbauernschaft Hessen - Nassau teilt mit : Kürz¬

lich hat der Reichsnährstand durch eine Grundregel für die
Anerkennung von Rebenschnittholz den Rebenverkehr neu
geregelt . Die Grundregel bezweckt die Versorgung des hei¬
mischen Weinbaues mit bestem Rebenschnittholz und die Der -
einheitlichung der Anekkennungs - und Lieferungsbedingung
gen für das ganze deutsche Weinbaugebiet . Die wichtigste
Vorschrift ist die , daß ab 1936 sämtliche Reben , welche als
Schnittholz oder als Wurzelreben (auch Topfreben ) in den
Verkehr gebracht werden , zur Anerkennung gemeldet werden
müssen , soweit sie inländischer Herkunft sind . Das Verfahren
bei der Rebenanerkennung wird im einzelnen festgelegt ,
außerdem sind in der Grundregel genaue Vorschriften für
den Verkauf anerkannter Reben enthalten . Auch ent¬
sprechende Strafbestimmungen für Übertretung der erlasse¬
nen Vorschriften sind vorgesehen . Die Grundregel ist in dem
Derkündungsblatt des Reichsnährstandes und in der Wein -
fachpreffe veröffentlicht worden . So sorgt der Reichsnähr¬
stand dafür , daß endlich auch auf dem Gebiete des Reben¬
verkehrs Ordnung geschaffen wird .

Massai - Überfall auf ein englisches Lager .

London , 28 . Zuni . Einer Reutermeldung aus 9tai =
robi zufolge , unternahmen in Britisch - Ostafrika 200
Massais einen Angriff auf ein Lager bei Narok , in dem
sich nur der Vszirkskommissar , Major Buxton mit
Frau und Kind und die Tochter eines Lords befunden
hätten . Einige der Massais seiest mit Schwertern be¬
waffnet gewesen . Major Buxton habe in der Notwehr
mehrere Schüsse abgefeuert , durch die vier Massaikrieger
verwundet wurden , einer sogar tödlich . Zur Unter¬

suchung dieses Vorfalles feien Polizisten sowie der
Hauptkommissar für Eingeborenenfragen und andere
Beamte auf dem Luftwege nach Narok entsandt worden ,
um dort den Tatbestand festzustellen .
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Badebekleidung für Kinder
in allen Größen .

Bademützen / Badeschuhe / Badetücher

Berlin , 26 . Juni . Auf Anweisung der Hauvtvereini -

M der deutschen Getreidewirtschaft haben die Getreide -
«̂ » ^chaftsverLände Bestimmungen über die Ablieferung von

ide in dem neuen Wirtschaftsjahr 1935/36 erlassen , die
5 . Juli 1935 in Kraft treten . Diese Bestimmun -
tenen der Vorbereitung für die neue Eetreidemarkt -
ng , die zwar im wesentlichen in Form der Verordnung

fc 14 . Juli v . I . erhalten bleibt , jedoch sinngemäße Ab -
Mungen und Anpassungen an die neue Versorgungslage

Auswertung der bisherigen Erfahrungen enthält . Die
r von inländischem Roggen und inländischem Weizen

berechtigt und verpflichtet , für Zwecke der menschlichen
rung oder für technische Zwecke den selbsterzeugten

und Weizen sowie das Menggetreide , das aus ge -
Mer Saat gewonnen ist und mehr als 50 v . H . Bestand -

1 et Roggen bzw . Weizen enthält , in der Menge abzuliefern ,
| jr die ihnen von dem zuständigen Eetreidewirtschaftsver -
1 Ktitb Kontingentsmarken zugestellt werden . Die

ui bet Lieferung kann von dem Getreidewirtschaftsverband mit
uf ber Mimmung der Hauptvereinigung der deutschen Eetreide -
wärrs , Dschüst an eine bestimmte Frist gebunden werden .
Mellt , scher Erzeuger , von inländischem Roggen , inländischem
’, kamt kkizen , inländischer Gerste , inländischem Hafer und Meng -

cheide ist verpflichtet , sich die Ablieferung des Kontingents -
Weides , sowie den Verkauf oder die Veräußerung von Ge -
side zu Futterzwecken und zu anderen Zwecken vom Emp -
siger bescheinigen zu lassen . Der Empfänger des Getreides
ähierzu die Ablieferungsbescheinigungen zu
« wenden , die von dem für den Erzeuger zuständigen (5e =
chdewirtschaftsverband zu beziehen sind . Die bisher be -
Denen Ablieferungsbescheinigungen für Roggen und
feen gelten noch Lis »um 15 . Juli 1935 . Der Jdentitäts -
chrveis für Kontingentsgetreide ist nicht erforderlich . Die
pte Hand kann das erworbene Kontingentsgetreide gegen

4 ^ gleiche Menge von Getreide aus Kontingents - oder aus
e Hin - sien Käufen austauschen . Ebenso können Erzeuger unter «
tn Ee > «ander je nach Bedarf und Notwendigkeit Kontingents -
n bcs taten tauschen , wobei allerdings weder ein Auf - noch ein
) sicht- sgeld gestattet ist .

ü » en die Landarbeiter auch der Deutschen Arbeitsfront an -
Men . Die Regelung der Vertragsfrage bei Doppelmit -

3 Wchaft wird so bald wie möglich in einer für die Land¬
tier tragbaren Form zwischen dem Reichsbauernführer

«
dem Leiter der Deutschen Arbeitsfront erledigt .“

Auch der Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Staats -
Dr . Ley , führte in einer Veröffentlichung über den
tischen Aufbau am 7 . Juni 1933 folgendes aus :

M »Das Landvolk nimmt in unserer Nation eine Son -
r tstellUng ein . Es ist nicht Unternehmer im land -

figen Sinne , da der Bauer , wie das neue Erbhofgesetz
3 Kt , Hüter und Walter des Sippengutes ist , und weil das
■j Ken und Gedeihen seines Hofes nicht allein abhängig von

Tätigkeit und seinem Fleiß ist , sondern auch zum Teil
j den Gewalten der Natur abhängig ist . Die Natur -
3 alten vernichten oft dem Fleißigsten ünb Tüchtigsten das

| etnis seiner Arbeit . Es ist klar , daß der neue Staat
. l nach liberalistischen Gesichtspunkten diesen Bauern ber

Ium lnichtlmg Preisgaben darf, ' sondern die Pflicht hat , ihm
j Heuern Aufstieg und zu neuem Glück zu verhelfen Der

Juni gehört auch deshalb nicht in die Deutsche Arbeits -
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Das größte Spezialhaus Wiesbadens für Damen - Konfektion
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Rhein - Main

Kornbranntwein

Mühlgasse 11/13
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Tomatenmark

L/5- Dose 25 Vio - Dose

Pfund 60

Zitronen Stück 8

Roter Zucker

Erdbeer - Rot

10 .00
lebte

i Tru
mit i

112 Seiten,mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

smtio
Und t
ich tr

Wie haben Sie
geschlafen ?

1 . 201
2 . 00

eben ,
gsaus

spori
itroof
htert

Kristallzucker
Gm . Zucker
Frankenthaler Perlzucker
Viktoria - Zucker . . . .
Plattenzucker . .

tür Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Wag
tbam

wa
Der <

Freitag , 28 . Juni 1935

Institut für Damenschneider ^
Am 1 . Juli beginnen neue Kurse , es kann ti
Dame die elegantesten Kleider selbst anfertigen lern «
iwöchentl . Kurse 15 Mk . Vollste Garantie . Gep
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12.

Liter 2 . 20

„ 0 . 80

. . 0 . 35

k Fl . 2 . 60

Fl . 0 . 35 U . 0 . 50

Neue

Kartoffeln 3 ptd .

Kniestrümpfe ,
der ideale Hochsommer - Strumpf ;
kein Strumpfhaltergürtel mehr —

aus edler Kunstseide glatt gewirkt
und moderne Netzmuster

1 .95 1 .60 1 . 35

Celle 8 . Nr . 173 .

3Bte $ babtns9lambaA .
tesdienst . Vikar Drück . 11 .00 Christen -
ugend . Vikar Brück .

zum Ansetzen . . .
Deutscher Wermut
la Apfelwein . . .
Rum - Verschnitt .

Preise ohne Glas
Obstsekt

Traubensekt . . . .

DRUCK UND VERLAG DER

L . SCHELLENBERG
’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Gültig vom 15 . Mai
bis 5 . Oktober 1935 .

Preis 25 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

MMksMMW
( aeietzl . gesch .) . beauem als Päck¬
chen zu tragen . Allein - Herstell .

Schreinerei 5oi . Voggenreiter .
_________ Seerobenstratze 7 .________

Verl ,
tvon
irden
1917

. . I . VUWMWIIIIDM
selbstverständlich UnanlaiM Goldgasse
vom Spez . - Haus seit 183

Hinte
ddurä

vom
land 1

Die Wirtin fragt

Pfd . 0 . 38

„ 0 . 38

0 . 40

. . 0 . 42

. . 0 . 45

Pk . 0 . 65

schickt
Mer st
MAls i
Weren

Opekta
und alle Einmachartikel preiswert .

TauDcrlünhc Älcii
Adelheidstr . 34 K . - Fr . - Ring 30 Michelsberg 9

Unser Stolz das Motto : |
Der Kenner trinkt „ Brenner "

wohlbekömmlic
’
he ümstädter „ Brenner

“
- Bier

trinken Sie in der „ Brenner “ -Bierstube
FlKchenbierverkauf Ober die Straße • Nerostraße 41

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 29 . Juni bis 5 . Juli 1935

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht -
dtenit von abends 7 llhr bis morgens 8 llbr sowie
Mtttagsdtenst von l 'Ä — 2 % llbr Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
.feiertags . In der Zeit von 8 llbr abends bis 8 llbr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für rede Jnansvruchnabme erhoben .
Blucher -Avotbeke . Dotzheimer Str . 83 . Rernfoi . 28204
Lowea -Avotbeke . Langgasse 31 . Fernivrecher 27682 .
Therenen -Avotbeke . Wellritzstratze 11 . Fernsor 26325
Blktorra -Avotbeke . Rbeinstr . 45 . Fernsvrecher 27156 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Vom 30 . Juni bis 6 . Juli 1935 von 20 bis 8 llbr .
Rofen -Avotbeke , Horst -Wessel - Str . 18 . Fernspr . 61495

( Kirchliche Anzeigen .

So schöne Qualität

nur von Heiter !
Mettwurst m . K. . . . y4 Pfd . 28 Pf .
Streichmettwurst . . % Pfd . 33 ,.
Zervelatwurst % Pfd . 43,38 u. 33 „
Sala ni y4 Pfd . 38 „
Schlackwurst . y4 Pfd . 45 u. 40 „
Teewurst , grob u . fein % Pfd . 38 „

Bei dieser Hitze der beste

Braten !

Heilers Spezialität :
Kasseler Rippenspeer , bes . zart u
mild Pfd . 1. 20 RM. [Mild gepök . u.

geräucherter Schweinerücken . )

in seinen Farben paßt er be¬
sonders schön zur Natur und

schmutzt nicht so leicht Zapp
hat verschiedene Formen , eine
netter als die andere und
alle im Preis gleich günstig :

I alnonianlion iQ aIlen modernen c
LuHlullldllnBI Farben . . . . ab RM d > a

uioilianker uni u. gemust ., rib rm 9 . 50
Lüster jacken - helle Sommersakkos

Waschjoppen — Sportsakkos
und dazu passende
Knickerbocker . . ab RM 4 . 501

Flanellhosen . . grau , grün und

beige .   ab RM 5 —

beidengewissenhaftenFachleuten
für Herren - und Knaben - Kleidung

Das l

[ Da
[en 1

Ruhla
iteer ,

Pfund 16

Pfund 20

Pfund 26

Pfund 32

Speisereis
Reis I . .

Milchreis

Tafelreis

(Fortsetzung folgt )

Benzin 31 a p. L
(auf Gutschein )

Tahkst . - Intra -Garag .
4dolfsaHee44a .Hnnd .

natürlich mit seinem

JHcum
"
läwtfhotoccad

mit Sachsmotor und stabilem
Doppelrohrrahmen . • Ein
richtiges Motorrad für nur

RM. 340, —* » TV /
W . Theis , ( &
Friedrichstraße 39

und

Ed . Karp , Klarenthaler Straße 8

Das Geld liegt
auch heute noch
auf der Straße -

es wird nur zu wenig beachtet !

Mt den „ Kleinen Anzeigen
"

ist es

vielfach genau so . Nur wer sie stu¬
diert und sich ihrer bedient , kann

manche Gelegenheit nützen , die so

leicht nicht wiederkehrt . „ Kleine

Anzeigen " haben den ZTETS
meisten Erfolg im altan -

gesehenen,meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt .

fRaustydiett , tausqehen .

raus insGrüne .und dazu einen flotten
Janker von Zapp anziehen T Da

können Sie sich nach Herzens¬
lust bewegen , er ist so bequem ;

Evangelische Kirche .

Samstag , den 29 . Juni 1935 .
Bergkircke . 20 .30 Wochenendgottesdienft . Pfr .

v . Bernus . •
 Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienft . Vikar

Abels .
Sonntag , den 30 . Juni 1935 .

Kollekte für das Männerwerk der Evang . Kirche .

„ Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Psr .
Rumvi . 10 .00 Beichte und heil . Abendmahl . Dekan
Mulot . 17 .00 Psr . Rumvi . — Donnerstag . 4 . Juli .
20 .15 Mainzer Str . 116 Bibelstunde . Psr . Weih .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfarrver¬
walter Kirmes . 10 .00 Pfr . Fries ( heil . Abendmahl ) .
11 .30 Kindergottesdienst . — Dienstag . 2 . Juli ,
20 .30 Steingasse 9 Bibelstunde . — Mittwoch . 3 . Juli .
20 .30 Bergkirche Vortrag : „ Ist die Reformation
tot ? "

. Pfarrverwalter Kirmes .
Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfr . Hahn .

10 .00 Pfr . Habn . 11 .30 Kindergottesdienst . 17 .00
Vikar Tönges . — Donnerstag . 4 . Juli . 20 .30 Kreuz -
krrche Vortrag : „ Die christlichen Bekenntnisse ,
Dekan Mulot .
~ Lutberkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Vikar
Tonges . 10 .00 Pfr . Bars . 11 .30 Kindergottesdienst .
— Dienstag . 2 . Juli . 20 .30 Bibelstunde .

Krenzkirche . 10 .00 Pfr . Fernges . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst . — Dienstag . 2 . Juli . 20 .30 Bibelstunde ,
Pfr . Fernges .

Paulmenstift . 10 .00 Pfr . Jung . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst .

Wiesbaden -Sonnenberg .
10 .00 Hauvtgottesdientt . Pfr . Draudt 11 .00 Kinder¬
gottesdienst ( Eruove Ar , Psr . Draudt .

mit den neuesten
amtlichen Änderungen

ist im Neudruck erschienen

iKSchwenck

HEITER
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irden ist . blieb dunkel .
1917 wurde der Zar gestürzt . Die Kerenski - Regierung
a bei schwedischen Banken einen Kredit auf . Als Sicher¬

üb ungen , die im

s ch a u u n g erfassen .
Zuverlässigkeit und

so lange er lebt .

v fliegen verbreiten Tpphus -
iBdT ! 1

FLIT vernichtet Zliegen

dem Volke zu dienen . 1 Er bleibt überall Glaubens¬
träger und Elaubensbringer der Idee unseres Führers ,

schickte sie 5 Millionen Rubel in Gold nach Stockholm ,
ler sind diese Millionen verschollen .
kls im November 1917 die Rote Garde in aller Stille

in dem deutsche Arbeiter am

Werkplatz stehen , wird erst

dann im Sinne des Gesetzes

zur Ordnung der nationalen

Arbeit für das Wohl der Ge¬

folgschaft forgen , wenn er die

Firmen - Mitgliedschaft
der NSV erworben hat .

x/a

Österreichischer Passagier - Dampfer gesunken .

Wien , 28 . Juni . Nach aus Rumänien bei den öster¬

reichischen Behörden eingegangenen Meldungen ist der

österreichische Passagierdampfer „ Marie " im Schwarzen
Meer wahrend eines schweren Sturmes gesunken . Der

größte Teil der Passagiere wurde von Hilfsschiffen aus¬

genommen . Vier Personen dürften ertrunken sein .

Der Sohcec spürt zu jeder Zett -

“ “ ' DUN LOP " Ä «

Das SA .- Sportabzeichen
kann in Zukunft — nach einer Verfügung von Stabschef
Luhe — von den rechtmäßigen Besitzern in verkleinertem
Mage als Anstecknadel zum Zivilanzug getragen werden ,
außerdem gibt es jetzt ein gewebtes Abzeichen , das
auf die Sportkleidung aufgenäht werden kann . Als Ausweis
für die Berechtigung zum Tragen der Abzeichen gilt das
Besitzzeugnis . Die Anstecknadeln sind von den Berechtigten
nur durch die zuständigen Prüfer zum Preise von
50 Pfg . zu beziehen .

Die Geheimnisse russischer Goldmillionen
Huvaggons , die plötzlich verschwinden . — Eine Eisenbahnkatastrophe . — Koltschaks Ende . — Goldströme

flössen westwärts .

Die sechste Leistungsprüsung umfaßt zwei Einsatz »
" ’

Gelände SA .- mäßige Aufgaben zu lösen

Zu neuem Einsatz bereit .

Die sieben Leistungs - Prüfungen des Reichswettkampfes der SA .

umgerissen wurde . Plötzlich stand der Lastkraftwagen in
hellen Flammen , und auch das ausströmende Gas der umge¬
rissenen Laterne fing Feuer . Während es einem auf dem

Lastkraftwagen sitzenden Mann im letzten Augenblick gelang, ;
sich vor den Flammen in Sicherheit zu bringen , konnte der
andere vor den mit rasender Geschwindigkeit sich ausbreiten¬
den - Flammen nicht mehr rechtzeitig geborgen werden und
verbrannte . Der Lastkraftwagen brannte vollständig aus .
Passagiere der Straßenbahn wurden nicht verletzt .

Zwei Kartosfelgroßhändler in Schutzhaft genommen . Der
Regierungspräsident in Düsseldorf hat auf Anzeige der
Preisüberwachungsstelle gegen zwei Kartoffelgroßhändler
in einer rheinischen Großstadt Schutzhaft verhängen müssen ,
da sie für Kartoffeln Preise gefordert hatten , die eine völlig
ungerechtfertigte hohe Handelsspanne zu ihren Gunsten ent¬

hielten .

getreten zählen . *
Die zweite Gruppe der Leistungsprüfung sind dem

ersten Teil der SA .- Sportabzeichen - Prüfung
Das sind : 100 - Meter - Lauf , 3ßi
Kugel - oder Stein st oßen , Keulenweitwurs
und 3000 - Meter - Lauf . Die SA .- Männer können

Der Führer hat am 22 . Juni den Reichswettkampf der
SA . für den Sommer 1935 angeordnet .

Der Reichswettkamps ist kein Wettkampf im üb¬

lichen Sinn , denn er wird nicht an einem Tage und vor

großer Zuschauermenge ausgetraaen , sondern in zwei Monate
dauernden Einzelkämpfen . Der Reichswettkampf besteht , wie
bereits in der gestrigen Ausgabe des Wiesbadener Tagblatts
gemeldet , aus sieben Leist ungs grupp en des gesam¬
ten Ausbildungsgebiets der SA . Die erste Leistungsprüsung
umfaßt das weltanschauliche Gebiet . Die bei den

Einheiten festgestellte Haltung und die vorgefundenen
Kenntnisse werden bewertet . Es würde ein unrichtiges Bild
der wirklichen weltanschaulichen Gesinnung der Einheit
geben , wollte man die Bewertung allein nach den Kennt -

niffen , die erlernt werden können , beurteilen . Deshalb tritt
bei der weltanschaulichen Prüfung die Beurteilung der Ge¬

samthaltung hinzu . Diese Beurteilung soll die innere und
die äußere Haltung der Einheit als Zeuge der Fleisch
und Blut gewordenen Weltanschauung erfassen .
Die innere Haltung ist Kameradschaft , Zuverlässigkeit und

Opferwilliakeit , die äußere das Auftreten , die Einsatzbereit¬
schaft , die Ordnung im privaten und öffentlichen Leben . Eine
weitere Bewertung aus allen Leistungsgebieten ist die der

Antretestärke . Stürme , die unter 75 v . H . antreten , scheiden

ganz aus dem Wettkampf aus , wobei selbstverständlich die

rechtzeitig und begründet entschuldigten SA .- Männer als an¬

haben .
Die siebente Leistungsprüfung besteht aus den Übungen

7 und 8 des Kleinkaliberschießens aus den Be¬
dingungen zum Erwerb des SA .- Sportabzeichens .

Die Sonderheiten , wie Marine - , Nachrichten -, Pionier -
und Reiterstürme haben ihrer Sondertätigkeit entsprechende
Ausgaben erhalten .

Es steht zu erwarten , daß die Bevölkerung lebhaf¬
ten Anteil an dem Verlauf der Wettkämpfe nehmen wird ,
besonders , wenn mehrere Einheiten gleichzeitig ihre
Leistungsprüfungen durchkämpfen und gemeinsam zum 10 -
Kilometer - Marsch , zum Querseldeinlauf oder zur Propa¬
gandafahrt antreten .

Manneszucht und Gehorsam , Zuverläsiigkeit und Treue
und frontmäßige Kameradschaft werden in den Reihen der
SA . durch Erziehung und Ausbildung im ununterbrochenen
freiwilligen und daher opferreichen Kamp . f
als höchste soldatische Tugenden gewonnen . Diese Formung
des Menschen soll ihm Haltung und Ausdruck für das ganze
Leben geben . Der SA .- Mann wird daher , weit er in seinem
Beruf als besonders zuverlässig und treu gilt , nicht allein
das Vertrauen für die Träger des Braunhemdes gewinnen ,
sondern alsTrägerderJdee seinem Volke Glauben und
Zuversicht geben .

' Der SA .- Mann ist Kämpfer für das ganze Leben ,
gleichgültig , ob er im braunen Ehrenkleid im Dienste der
Partei , des Volkes und im Berufsleben kämpft , oder ob er
berufen wird , im grauen Rock unserer ruhmreichen Wehrmacht

unter gewissen Voraussetzungen diese Übungen gleich¬
zeitig als Abnahme der SA . - Sportabzeichen -

Prüfung gewertet erhalten .
Die dritte Leistungsprüfung besteht aus einem Ouer -

feldeinlaus über 1000 Meter . Dabei sind Hindernisse
zu überwinden wie : Weitsprung über einen drei Meter brei¬
ten Graben oder Bach , Überklettern einer Sperre aus zu¬
sammengeschobenen Wagen , Überspringen eines Holzgatters
von einem Meter Höhe , überschreiten eines schmalen Balkens
von drei Meter Länge und in Höhe von 1 .50 Meter . Diese
Hindernisse können von jedem Sturm ohne Schwierigkeiten
und ohne Kosten in aller Kürze hergestellt werden .

Die vierte Leistungsprüfijng ist ein 10 - K i l o m e t e r -

Marsch mit Gepäck . Wenn die Leistung aus zeitlichen
Gründen nur für 10 Kilometer verlangt wird , so wird den
Stürmen der Kampf durch eingelegte Hindernisie lebendiger
gemacht . Das erste Hindernis ist das Wechseln des Unter¬
hemdes und der Strümpfe . Hierbei kommt es auf die Ge¬
schwindigkeit an . Das zweite Hindernis ist die Überwindung
eines mangelhaften Steges von etwa fünf Meter Länge .

Die fünfte Leistungsprüfung ist eine Propaganda¬
fahrt . Dieser Einsatz soll

' die SA . an den Kampf früherer
Zeiten erinnern , und ihre Findigkeit , jeden Widerstand zu
brechen , unsällig zum Ausdruck bringen .

in einen der weiter vorn liegenden Transportzüge um . So
erreichte er Irkutsk . Aber es war zu spät . Er fiel in die

Hände der roten Truppen und wurde erschoßen . Das Gold
aber wurde von den tschechischen Truppen , die ein lang¬
sameres Tempo eingeschlagen hatten , in Verwahrung ge¬
nommen . Sie erkauften sich damit von der Sowjetregierung
freien Abzuain die Heimat . Aber nicht jeder Rubel fand
hierbei den Weg nach Moskau zurück .

Der neue Moskauer Goldrausch dauerte nicht lange .
Alles in allem verfügte die Sowjetregierung 1920 über Gold
im Werte von etwa 200 Millionen . An Auslandskredite war
nicht zu denken . So begann das Zarengold über die Grenzen

zu fließen . Es war ein letztes karges Rinnsal aus der

Eoldquelle des russischen Staatsschatzes von 1914 .
Dieser Rest wanderte in viele Länder Europas , zum

großen Teile aber nach den Vereinigten Staaten . Und was

zunächst in Europa blieb , wurde ebenfalls bald von dem

großen Goldmangneten Wallstreet angezogen . Nach wilden ,
blutigen Abenteuern , geheimnisvollen Irrfahrten , nach
Kriegserlebnis , Katastrophen und Verbrechen strömte Ruß¬
lands Gold im Staubecken des reichen Amerika wieder zu¬
sammen . Zwischen 1914 und 1924 hatte sich der Goldbestand
der USA . durch Einfuhr um mehr als 8 Milliarden Mark

erhöht . Kein Zweifel , daß die vier Milliarden des Zaren
ziemlich vollzählig darin enthalten waren . . .

Eigenartiger Verkehrsunsall in Wuppertal . Am Don¬

nerstagnachmittag stieß im Stadtteil Vohwinkel ein

Stratzenbahnzug in voller Fahrt mit einem Lastkraftwagen
zusammen .. Der Zusammenprall war so stark , daß auch ein

Straßenbahnmast umgebogen und ein Laternenpfahl glatt

l entnommen ,
eitsprung .

Mxie Verhandlungen zwischen Rumänien und Sowjetruß -
W über die Auslieferung des rumänischen Goldschatzes
MMebrochen .
MIwanzig Jahre zurück, -- man schrieb 1916 , die deut -

M Armeen überfluteten Rumänien . Die rumänische Re -
Km packte die Koffer , um sich in Sicherheit zu bringen .

packte sie 1700 Kisten mit Gold , Edelsteinen und

Wn voll , um sie eiligst nach Moskau zu verfrachten . In

Mdieser Kisten befanden sich die berühmten Kronjuwelen
■ önigin von Rumänien .
Kflit rasendem Griffel schrieb Frau Klio die Geschichte
■ Weltkrieges zu Ende , begann die tollen Kapitel der

Mpjegsgeschichte . In Rußland sah es anders aus als

M Die Beziehungen zu Rumänien waren nicht die besten .
Wdem Sturz des Zaren hatte sich die reiche Erenzland -

W Bessarabien erst für selbständig erklärt , dann an Ru -

angeschlossen . Sowjetrußland verweigerte die Aner -

Mng . Aber es hatte größere Sorgen als die bessarabische
So blieb es bei dem papiernen Protest . Unterdessen

■ taten England , Frankreich , Italien und Japan der ru -
■ tyett Regierung , daß sie rechtmäßige Eigentümerin
Ä :a5iens sei . Der Fall blieb freilich dennoch ungeklärt ,
M da Japan den Vertrag nicht ratifizierte , wurde er

Mnational nicht rechtsgültig .

Münd das Gold ? Es sei sichergestellt , sagte Moskau . Und
Meß immer , Rußland behalte es als Faustpfand , zu ge -
■ fer Zeit die Rückgabe Bessarabiens damit erzwingen zu
Mm . Nun ist dieser alte Streit überraschend entschieden

^ Rußland scheint in Eolddingen keine sehr glückliche Hand
ijafien . In den Kellern seiner Staatsbank lagen bei
rgsausbruch Eoldmengen im Werte von vier Milliarden
! Wo sind sie geblieben ? Sie sind in allen Winde zer -

Das Eolddrama begann in den Oktobertagen von
s Damals ging der erste Eoldtransport an die Bundes -

Kltn des Zaren ab . Der Zar brauchte Kriegsmaterial .
ilßlands Hintertür , oben im Hafen von Archangelsk am

leer , nahmen zwei englische Kriegsschisfe Goldbarren im
rte von 25 Millionen Mark an Bord . Später war auch
Hintertür nicht mehr sicher genug . Man schickte das
b durch Sibirien nach Wladiwostok und verschiffte es dort ,

vom Kriegslärm , an den Gestaden des Stillen Ozeans ,
land richtete schleunigst in der Hauptstadt seines Domi -
is Kanada eine Sammelstelle für russisches Gold ein .
Verlaufe der Kriegsjahre flössen hier Goldwerte in

f von 1,3 Milliarden zusammen . Was aus diesem Schatz

Werenskr - Earde vor der Moskauer Staatsbank ablöste ,
1 in den Tresoren noch gegen 2,8 Millionen in Gold ,
klagen in demselben Keller , der die 17 kostbaren Rumänen -
fen beherbergte .
Dann kam 1918 . Deutsche Truppen drangen weit auf
toem Boden vor . Die Sowjetregierung beeilte sich , die

jte des Moskauer Goldes nach Kasan zu bringen . Von
xRest mußte sie alsbald 250 Millionen an den deutschen
« r zahlen . Aber auf Brest - Litowsk folgte Versailles ,
k die 250 Millionen wanderten weiter , diesmal in die
et der Bank von Frankreich . Nach geheimen Verhand¬
ln wurden sie größtenteils unter den Alliierten auf -
Et .

sDas bewegteste Schicksal aber hatten die

Kasaner Millionen .

| 5unt 1918 fielen sie — rund 1 % Milliarden — in die
ß>e der Rußland durchwandernden tschechischen Truppen .

sWolgaschiffen wurden sie nach Samara gebracht , wo sie
Perfügung der unter dem Namen „ Konstituierende Ver -

knlung "
gebildeten antibolschewistischen Front bleiben

bn . Wieder aber wendete sich das Kriegsglück . Die
m Truppen drangen vor , der Gegner zog sich eilig zurück ,
fmit ihm wanderte das Kasaner Gold in die sibirischen
loben . In Tscheljabinsk gingen seine Hüter in die Stadt ,
Ifich nach einem sicheren Ort für den Schatz umzusehen .
[ sie nach dem Bahnhof zurückkehrten , waren die Eold -

W)ns verschwunden . Jemand hatte die Bahnbeamten
ßtragt , sie nach Omsk weiterzuleiten . . .

Kurz und gut , sie befanden sich wenig später im Besitz
-weißgardistischen Admirals K o l t s ch a k. Er wollte sie
I die

'
kommende allrusiische Nationalversammlung auf -

in . Aber der Krieg kostete Geld . Die Goldbarren

| en wieder auf die Wanderung . Ein 600 - Millionen -
dsport wurde zur Bezahlung von Kriegsmaterial nach
» iwostok geschickt . Als er ankam , war er um 90 Millionen
ßchtert worden . Der Ataman Semenoro hatte sich für
I eigenen Kriegszwecke einen Eoldwaggon abhängen

fMit dem Rest des Kasaner Schatzes verließ Koltschak
Es Tages auf der Flucht vor den roten Truppen fein
tetquartier Omsk . 3n Tatarskaja fuhr sein Zug auf den

knfahrenden Eoldzug auf . 80 Soldaten wurden getötet ,
| Wagen verbrannten , das Gold lag weithin über den
indamm verstreut . Als man den Schatz wieder verladen
k , war er nicht mehr ganz vollständig . . .
wer Goldzug suhr dem Admiral zu langsam . Er stieg
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Dolores
del Rio

Täglich :
30 4 .30 6 .30 8 .30

Sonntag , den 30 . Juni

6 Uhr : Weckruf

nachmittags ab 3 Uhr

Großes
Kerbefest

Dauerkragen
unerreicht ,

der nicht bei
derHitzeweicht .

Mey & Edlichs
Stoffkragen

GeorgKochendörfer
Schwalb . Str . 29 .

Das Drama

der Jugend
Nach dem Schauspiel
von Max Dreyer

Ein interessantes

Filmwerk !

Hoffen unö taöein
Bäder und Sommerfrischen
Wochenend u . Ausflugsziele

§ Ed . Schmitz Kirchgasse 23

ende . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
Hart : Mittagskonzert U . ______
nchten . 14 .15 Wirtschaftsbericht . 14 .30 -
Wirtlchaftsmeldunaen . 14 .35 Wetter , l
Aus der Wunderwelt der Natur . 15 .00

Spie .leitung : Walter Janssen
Musik : Ralph Benatzky

mit Ltzzi Holzschuh

Heinz Rühmann

Annemarie Sörensen
Oscar Saho

Wilhelm Bendow

Carsta Lock

die fabelhafte Besetzung .

Samstag . den 29 . Juni 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Seite 10 . Nr . 173 .

Samstag , den 29 . Juni 1935
11 llbr :

Früh - Äonzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Äe

Karl Bastian .
*

1 . Ouvertüre . .Der Maskenball "
von Auber

2 . Wein . Weib und Gelang . Walzer von Straub
3 . Aus der . Jugendzeit . Paraphrase von Rad

Friedemann .
4 . Fantasie aus der Over ..Samson und Dalila "

Saint - Saens .
5 . Eeburtstassständchen von Lincke .
6 . Um den Lorbeer . Marsch von Cbrist .

Hb heute
Wo • 4 . OO, Ö -IS , 8 .30
So . 3 . 00 , 4 .30 , 6 .30 , 9 . 00

6 .00 Glockenspiel . Tagessvruch . Choral . 6 .15 <5*
licke Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . \
Morgenständchen für die Hausfrau .
Kleine Turnstunde für die Hausfrau . , . ,

10 .1o Kindertunksviele . 10 .55 Fröhlicher Krw
garten . 11 .30 Die

" ' "

Montag , den 1.
von 10 Uhr a]

Frühschoppen -Koi
Spezial . ; Rippchen uu

r chmittags ab 4

Großes Volks

Freitag . den 28 . Juni 1935 .

Erotzes Haus .
Stammreibe F .

Carmen
Over in 4 Akten von Bizet .

Anfang 19 Ubr .
Ende gegen 22 % llbr .

1769 . . .
"
Pruntfefte am

frangöfifcfjen fjof .

Kalle , die die
'
Höchte

gum
“
Tag machen . . .

“Taumel im Scheine
hunderter Kergen —

fdjöne fcharmante

6 .00 Cboral . Morgenspruck , Gymnastik . 6 .15
Breslau : Frühkonzert . 7 .00 Zeit . Nachnck
8 .00 Wasserstand . Zeit . Wetter . 8 .10
gart : Gymnastik . 9 .00 Nackrickten . .
Konzert . 9 .50 „ Aus Bad Schmalbachs

'

gangenbeit .
" Von Dr . A . I . Werner .

11 .00 Werbekonzert . 11 .20 Programmansage . A
schaftsmeldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdt
11 .45 Bauernsunk . .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . Buntes Woc

Haltestelle der Straßenbahn — Linie 6 J ?
Samstag , den 29 . Juni , abends 8 Uhr

großer Kommers m

auf dem Festplatz . Tanz frei ! unter Mitwirkui
Radsport -Abteilung des Postsportvereins Wies

Weinhaus

\ \ \ Ois feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

la Kaffee und Gebäck ,
Weine , Biere , Liköre ,

Preiswerte erstklassige Köche

h . Enk Tfigl . Künstler - Konzert Säe2nB

Mrslleutmnt Liebrecht^ ' © eingutsDenoaltung
Bodenheim/Rhein

Hotel Nass . Hof Damen - u . Herrenfriseure Hotel Rose
Wilhelmstr . 56 Kranzplatz

Tanz ! Spiegelglatte Tanzfläche ! Tanz ! Eintritt
Das beliebte Germania - Bier Glas 27 L, mit Bediei

Hierzu ladet freundlichst ein

Gemeinde Stolzenfels - HasencnBezauberndes
Fräulein
lebt im Tonfilm wieder auf !

empfiehlt

W . KESSLER
Molkerei - Produkte

Herderstraße 12 — Tel . 20102

Samstag , den 29 . Juni 1935 .
Stammreibe E . 36 . Vorstellung .

Tannhäuser
Handlung in 3 Akten
von Richard Wagner .

Friederici . Dr . Zulauf . Sckenck -

_ von Travv .
Draeger . Müller . Munzinger .
Obbolzer . Roettger . Singenstreu .
Allen . Hoioach . Mechler . Moseler ,

Oswald . Schmitt - Walter ,
Wedel a . E .

Anfang 19 llbr .
Ende etwa 23 llbr .

Prelle A von 1 .50 RM . an .

Der Bauer spricht — Der Bauer hört . .
12 .00 Wir wandern froh ins weite Land . .

Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von zwei
drei . 15 .00 Börsenberichte . 15 .10 Für

kiklSölombM
Luftkurort . Schönen u . ruhig .
<rerien - Aufentb . find . Sie bei
gut . u . reich !. Verpfleg , in der
Pens . „ 3 um Deutschen Haus "

,
Besitzer Adam Dölv II . Eigne
Milchwirtsch .. 4 Mahlz . . 3 Mk .

Cafe- Rest
„
Waldbaus

Bes . : Wflh . Repp .

UFH
- Palast

BUHNENSCHAU |
Mpllfl die musizierende und
ITIullU ) tanzende Jongleuse .

Ein „ Walhalla “ ■ Vorprogramm

Elektromagnetische

Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4, P,

und Zeit im Spiegel des Liedes .
16 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnackm »

18 .00 Die Stadt Kehl , die Hauptstadt
Hanauer Landes . 18 .20 Stegreifsendung . 1
Feierabend im Arbeitsdienstlager .

19 .00 Kaiserslautern : Präsentier - und ^ u .11
märscke . 20 .00 Zeit . Nachrichten . Tagesiwe

20 .15 Von Leipzig : Leipziger Allerlei .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Wetter . NacknS

Sport . 22 .30 Von Leipzig : Tanzmusik I
Wochenende . 24 .00 Stuttgart : Nachtin :
0 .30 Stuttgart : Querschnitt durch die Dee11

Samstag , den 29 . Juni 1935 .
Fröblicke Fahrt in den Rbeingau über Schlang
bad nach Rauenthal mit Weinvrobe in I

Kellereien der Winzergrnoilenschaft .
Abfahrt 15 .30 llbr Tbeater -Kolonnade .

16 llbr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Over „ Norma " von V . Bellini
2 . Sei gegrübt , du mein schönes Sorrent t

Waldmann .
Lied für Trompete : Kammermusiker A . Fra «

3 . Zweite italienische Suite von E . Becce . 3
4 . Dorfkinder . Walzer von E . Kälmän .
5 . Ouvertüre im heiteren Stile von Frz . Lackner .
6 . Fantasie aus „ Die Perlenfischer "

von E . Bizet
7 . Einzug der Tribunen . Marsch von H . Ailbout .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Ubr :

Armeemarsch - Abend
ausgefübrt von 2 Musikzügen des Arbeitsgaues

( 78 Mann ) .
Leitung : Die Musikzugfübrer Apfel und Blum

( Näberes im besonderen Handprogramm .)
21 llbr : Gesellschafts -Abend .

Kapelle Arthur Valenda .
( Dunkler Anzug erwünscht .)

Heute Freitag 3 u . 8 Uhr

SdiluÖ
Krnnp . 7nn von 9 Uhr Ms Dunkel -
Ivrvnv - Lvu heit geöffnet
Erwachsene SO Pf . — Kinder 25 Pf .
Tel , 22370 . — Exerzierplatz .

WiesbadenerTagblatt
Sie werden nicht
enttäuscht stin !

Torten

Kuchen

Ferienreise ist kein Problem mehr
wenn Sie Ihr Haar mit unseren
neuen Apparat Elektrolytos

Dauerwellen
lassen ; derselbe macht Ihnen die
Sitzung zum Vergnügen und die
Welle trotzt Wind und Regen

Sahne
Schlagsahne

Hitlerjugend . 15 .30 Wirtschaftswochen
"

. „ „ „ IM5 Gott grüne das ehrsame Handwerk !
16 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnackw «

18 .00 Svortwochenschau . 18 .15 Wer ist »
Was ist was ? 18 .25 Derbypferde rmd
Trainer . 18 .45 Fantasien auf der Wurf
Orgel .

19 .00 Von Frankfurt : Präsentier - und
märscke . 19 .45 Was sagt Ihr dazu ? Geirr
aus unserer Zeit . 20 .00 Kernspruch . Nackrm

20 . 10 Von Hamburg : Zwischen Bootssteg
Sckrebergarten . 6 .

22 .00 Nachrichten . Sport . Deutscklandecko .
Eine kleine Nachtmusik 22 .45 Deutscher

__ Wetterbericht . 23 .00 Wir bitten zum Tant >

Freitag , 28 . Juns

Die vielbeliebte

EIN

WILHELM DIETERLE
Ein Warner Brothers, und Vilophone-Fitm

V

•r ' Madame

DUBARRf
DOLORES

elfter
ihrer besten Rolle !

REGIE :

■ A >'
X

fc

A . • /
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SertönfeTüchtiger branchekundiger

Reisender | yrüxrt «gertaife |

4 Zimmer

1 Zimmer

2 Zimmer

kos. zu verm . Näh . Hausmeister .

5 Zimmer

3 Zimmer

Kodak

lidje Personen

lfman. Personal

7 Zimmer

liche Personen |
Usch« Personal | Verschiedenes

| - äMer - Pei !Ws

Pachtgesuche)

Kaufgesuche

Gabeln . nur noch RM . 1 .90
!b . sein . ÄN !
L . 789 T .- 3

Pedale ( Klotz ) nur noch 0 .98

laden

6 Zimmer

Nähe Rheinstr . 49,1 .

Höhr , 1191

MM

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Theis ,
üedrichstr . 39 .

Luisenstrabe 24
Wein - Lager¬
keller zu verm .
Näh . Tav .- Eesch .
Wetz , daselbst .

Neue Krnder -
Badewanne ,

emailliert ,
umständehalber

vreisw . zu verk .
Lanzstrabe 14 , 1 .

Felgen . nur noch RM .
Bremsen nur noch RM .
Speichen

Such « Stelle in
Haush ., ganz ob .
teilweise . Angeb .
u . E . 788 T .- V .

Stellen .

Gesuche

Sehr rentables industrielles
Unternehmen . Näde Wiesbaden .

0 . 75
0 . 70

Kirchgasse 74 ,
2 . Stock .

Garagen . Stall . ,
Keller

ftiges led .

smödlhen
sotelbetrieb
»t . Vorzust .

Schwalb . Str . 7
schöner Laden m .
Wohn . z. 1 . Ott .
zu verm . Näb .
Herderstr . 26 . 1 .

Für mehrmaligen Ferienaufent -
halt im Jahre in schöner ruhiger
Lage der Stadt

BERLIN SW 68
Verkäufe ,
Leicht - Motor -

der kos . gesucht .

Möbl . Zim . an
berufst . Dame
ob . Herrn zu v .
Wilbelmstr . 28 . 3

Nun , die Knipser müssen oll ’ diese Schönheiten
alter deutscher Baukunst stehe » lassen . Sie
müssen sich auch damit abfinden , daß die Sonne
$0 scheint , wie es ihr gerade paßt . Aber sie
können doch selbst unter den widrigsten Verhält¬
nissen gute Bilder mit heimbringen , wenn sie ihre
Kamera mit „ S.-G ." -Film laden . Denn der „ S.-G .-

Film macht alles mit : Gegenlicht und grelle Kon¬
traste ebenso wie schlechte Beleuchtung und starke
Schatten . Er kann ’s, denn er ist völlig lichthof¬
frei und gleicht selbst starke Belichtungsfehler
selbständig aus .

für Büro ob .
Geschäft z. v .
Näh . fiebert ) .
Stritter .

*£ $ £ 4-!
NMWHH

auch in Teilbeträgen . Eewinn -
Beteilig . . Sicherheit , Diskretion .
Näheres unter T . 787 an den
Tasbl . - Verlaa .

Nieder ,

waldktr . 5
nabe Bahnh . .
nahe Ring .
Südseite , ist
im 8 . St . bei
Frau Frank ,
ein sehr schön .

Wohn - und
Schlafzim .

preiswert zu
vermieten .

2 Zimmer ,
eines als Küche ,
zu vm . Herder -
stratze 19 . 3 i .

Kochlehrstelle
i . Pension ob .

Privathaus
gesucht . Zu¬
schrift . erb . u .
5 . 789 T .- Bl .

losort zu verm .
Walluser Str . 8 ,
2 . St . Auskunft
daselbss , Par : .

im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg

2 - 3im .- Wohn .
m . Zub . , i . 1 . St .
i . Villa a . Walde
i . Niedernhausen
i . Ts . , für 25 M .
an ruh . Mieter
zum 1 . 8 . zu vm .
Näh . Frau B .,
Wiesb . , Wörth -
strabe 17 , 2 . St .

Ält . allein ft .
Dame

sucht sonn . leer ,
ob . teilmöbl . 3 .
m . Kochg . in ruh .
H . Preisangeb .
u . A . 845 T .-Dl .

Nehmen Sie ober anstelle des „S.-G.". den
panchromatischen „Panatomic", dann sind. Sie
nicht nur für den Tag, sondern gleichzeitig
auch für den Abend, für die Nacht gerüstet ,
wenn viele berühmte Gebäude angestrahltwerden . Denn mit dem künstlichen Licht wird
„Panatomic " viel' besser fertig als der „S.-G.".
Dafür kostet die 6x9-Spule jo auch 20 Pfg. mehr .

leb . Mädchen ,
I . , blond . gr „

6t Stelle zum
» vieren zum
» 7 . Branche -
ndig . — Eule
Mgn . Ang . u .
. 788 an T .- V .

Kaiser - Friedr .-
Ring 24 , 1 ,

6 -Zim .-Wobn .
b . zu vermieten .

Festm . 40 RM .,
sofort zu verm .
Anzus . 10 - 13 Uhr

Beisitzer
Opel , BMW . : c -
gebraucht , mögl .
steuerfrei , mit

Garantie
zu teuf , gesucht .
Ang . u . L . 788
an Tagbl ^ Verl .

F6an5p« fi>nal

rs . selbst . Stütze
. langj . Zeugn .
6t passenden
Wirkungskreis ,
fort ob . später ,
na . u . L . 788
l Taalbl . Verl .
Irsseres solides

Mädchen
cht Stellung in
rrrsch . Hause , k
^ - 15 . August ,
eite Referenz ,
tzg . u . T . 789
1 Tagbl .- Verl .
nche k 1 . Juli
trlle in gutem
lufe . Erfahren
! allen Fächern

'
Mehrere eiserne

WWWe
für Rasenbleiche
bill . zu verlaus .

Kratzer .
Luxemburgstr . 9

Hindenburg -
allee 33 , 2 ,

4— 5 -Z .- Wvhn ..
Zentralheiz .,

z. 1 . 10 . zu ver¬
mieten . Näheres

W . Herrmann ,
Erbgesch .

Kaiker -Friedr .-
Ring 78 . 1 .

Babnbassnäbe .
herrsch . 5 -Zirn .-
Wohnung . Heiz -
List zu verm .
Näb . bas . 11 — 1 ,

eeeeeeeeee

Gebrauchte
Schreibmaschinen
werben vorteil¬
haft bei Neu¬
anschaffung ein¬

getauscht .

W. Grase
Luisenstrabe 15 .

Reparaturen .
eeeeeeeeee

ERSATZTEILE
Ballon -
Decken . nur noch RM . 2 .50
Halbballon -
Decken . nur noch RM . 2 . 50
Elastiksättel nur noch RM . 3 . 60

ins rechte Licht rücken !

10 Stück nur noch RM . 0 . 12
Kindersitze
(Metalle ) nur noch RM . 0 .98
Kindersättel
(Leder ) . nur noch RM . 1 . 35
Fahrradöl , la weiß , säurefrei
50gr . . . nur noch RM . 0 . 15
Bai Rädsreinkaui Ratenzahlung gestaltet .
Gebt . Räder werden angekauft .

Inges Mädchen
6t Stelle in
iinem Hansb .
tg . u . S . 787

Tagbl .-Verl .

inges Madel
tarl . . sucht St .

bess . Hause z.
itteren Aus¬
übung . Koch - u .
ihkenntn . Ang .
D . 788 T .- V .

1 - ob . 26 . Mah .-

6Wmme !

ob . nur Schrank
u . Bett , zusamm .
pass ., aus kaub .
Hause

"
gegen bar

zu tauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
ing . erwünscht u .
ll . 789 an T .- V .

Doppelzimmer
zu mieten gesucht . Erster Ausentb .
ungefähr 10 . 7 . aus 10 Tage .
Preisangebote an Verkebrsverein
Lustkurort Hilgert . Hilgert über

Jg . Fran sucht
Stell , s. Mittw .
u . Samstags 2 b .
3 Stb . Angeb . u .
F . 789 an T .- V .

Lagerplatz
zu pacht , gesucht .
Näb . Schessel -
strahe 6 . 1 lks .

MU¬

MM
sucht

« issalon ,
Saagsasse 7 ,
uXiiSwi zillNknio!t

3 - Z . - WÄN .

grobe Räume , m .
Bad u . Zentr .-
Heiz . , Mozart -
strabe 8 . Hochp . ,
ab 1 . 10 . zu vm .
Näb . Tel .,

25070 .
Sonnige

3 - Zim . -Wobn .
m . Balkon , Vab
usw . z. 15 . 7 . ob .
1 . 8 . zu verm .

|ZmtM . ' Siwfgeslltze |
ÄL Grundstück

für d . Bau ein .
Wohnlaube in
Wiesbaden oder
Umgeb . zu kauf ,
ges . Trinkwasser
Beding . Preis -
angb . m . Ang . d .
Lage nur van
Selbltverk . erbet ,
u . M . 788 T . -V .

Adolfsallee 34 . 2 ,
Bahnh . , g . m . 3 .
Blücherpl .5 , P . l . ,
möbl . Zim , frei .
Er . Burgftr . 17 , 2
sev . möbl . Zim .
zu vermieten .
Eltviller Str . 14
P . L , mbl . 3 . sas .
zu vm . Mon . 20 .-
Mauritinsstr . 12 ,
2 lks . , m . Z . frei .

Moritzstr . 1 , 1 .
1 ober 2 möbl .
Zimmer zu verm .

Adelheidstr . 85
2 leere Mans . , a .
geteilt , an ein ; .
Pers , zu v . N . 3 .
2 Zim ., leer ob .
mbl . z . v . Moritz
strabe 16 , 2 lks .
Leeres gr . 3im „
ievar . zu verm .
Weilssraße 4 . 2 .
2 gr . leere 3 . z.
Unterst , v . Mob .
abz . N .T .-V . Gs

Sieg . MmrWWW
bvvv . . m . kamvl . vern . Armaturen .
4slammiger Easberb . weib emaill .
mit Brat - u . Anwärmafen . 35 .— .
1 grob . w . lack . Wirtichastsschrank .
3türig . für Rest . . Cafe . Laden /

Bäckerei ( 205 ccm ) . 40 Mk .
eine Schneidergiehkanne . 14 ßtr . ,
2 .50 Mk .. 1 Leiterwagen , sehr
solide . Wagnerarbeit ( 2 Ztr . )
16 Mk . zu verk . Stiftstr . 18 . 1 lks .

Kellerstr . 13 . 1 ,
schöne

4 -Zim .- Wobn . zu
vm . Näh , Part .

Rheingauer
Strabe 15 , 2 .

4 -Z .- Wohn . m . a .
Zubeh . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Selen , Sethe ,

Werbe
Jakob P o st .

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .
Makulatur

zu haben
Tagbl . . Verlag .

1 - , evtl . 2bettig .
sos . möbl . zu vm .
in Sonnenberg ,
( Autobus - Halte¬
stelle ) . Ang . u .
E , 78K an T .- D .
Möbl . Zimmer

in guter gesunder
Gegend , mit ob .
ohne Pension , z.
1 . 9 . zu vermiet .
Ang . u . B . 790
an Tagbl .- Verl .

Emser Str . 19,1
sch. sann . 5 =3 .=
Wohn . , bergest .
Bad . Winters . ,
Veranda , Balk . ,
ar . Mansarde ,
Zubeh . , Earten -
benutz . . z. 1 . 10 .
f . 100 M . Festm .
z. v . Anzus . 2— 4.
Näh . b . Freund .
Emser Str . 19,1
Herderstr . 28 , 2 ,
sch. 5 -Z .-Wahn .
mit Bad u . (Et .«
Heiz . z. 1 . Oki .
zu vermieten .

Hindenburg -
allee 30 , 1. St -

4 - Z . - WM .
in 3 - Fam .=Villa .
inkl . Zentralhz .
90 Mk . monatl . ,
mit Nachlab sas .
zu vm . Bingert -
strabe 8 , 2 . St .
Sch . kann . 4 - 3 . -
Wobm . Friedm .
625 Mk .. Gustav -
Adols - Str . 14,2 r .
Schöne sonnige
4 - 3im . -Wobn .

( Höhenlage ) .
Veranda ,

1 Balkon und
sonstigem Zubeh .
sofort ob . später
( nur ruh . Miet . )
zu vm . Idsteiner
Strabe 18 .

Schöne

4- M 5=

SMoIjii .
i . siskal . Wohn¬

haus
Kleiltstrabe 7 .

zu verm . Näh .
daselbst und

Luisenstr . 9 . 1 .

| üapilMiGiiWbüle j
3 . b . 10 000 .—

a . 1 . S „ auch f .
Vauoorh . , von
Priv . auszulech .
Ang . S .770 T .- V .

tl . sauber .

Mädchen
i Privothausb .
eiucht. Vorzust .

FWü,3
- 5 -

iinft . <5tr . 13,1

Mchstt . 9 ,
1 . Stock , gegen¬

über Bosevlatz ,
7 - ( ev . a . nur 5 - )

Zim .- Wohnung
nebst Zub . . vor -
zügl . geeien . für
Pension u . Etag .-
Eeschäft , zu ver¬
mieten . Näh . bei
Löbig , 1 . Stock .

Läden und
Geschäftsräume

sucht sofort

10000 Mk

ides

Wl
ges . Ang .
d . Braun ,
Erholung ,

Ingelheim .
Tel . 263 .

sonal |
Bismarckr .l , Ecke
Dotzh .Str . . 3 . 6t ,
son . 4 - Z .-W . m .
gr . Ver . 1 . Okt . z.
vm . N . Eckladen

Bülowstr . 10 sch.
4 - Z .-Wohn . z. v .
Näh . Part , lks .

von Mainzer Lebensmittel - und
Materialw .- Erobbanbl . bald ober
später gesucht . Ledige bevorzugt .
Ausf . Ang . m . Zeugnisabschr . erb .
unter A . 846 an ben Tagbl .- Verl .

KMimWne
350 ccm , kovf -
gest , bill . zu vk .

Bierstabter
Höhe 26

( Gartenhaus ) .
H .-Fahrrad . fast

neu . bitt , zu vk .
Maver , Schacht -
strabe 9 , Hth . 3 .

Rr . 173 « Seite 11 .

Rüdesheimer
Strabe 24 , P . L ,
möbl . Z , zu vm .
Worthstr . 19 , 2 r „
tonn , mbl . Z . fr .
Neu hergcr . gr .

Frontsp .- Zim ..
gut möbl . , für
2 Personen sof .
zu verm . Adolf -
strabe 10 , 3 .
Knrlage . Dovv .-
Schlafzim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Möbl . Zimmer

billig zu verm .
Dehne ,

Blücherstr . 28 , 3
Sch . möbl . Zim .
1 — 2 Betten , ev .
etwas Kochgel . ,
zu vrn . Blücher -
strabe 36 , 1 lks .

Passanten . M
Dauermieter d
Zim .. 1 -3 Bett ,
Dotzh , Str . 31 . 1
Möbl . Zim . mit
Klavier , a . ohne ,

.z . v . Eckernförde -
straße 10 , 3 .
Möbl . Z . b . z. v .

Faulbrunnen -
sir . 5 b . Beck , S . 1
Möbl . Mansarde
mit ei . Licht u .
Kochgel . , f . 3 .50
w . z . v . Franken -
strabe 19 . 1 . Et .
Gut möbl . Zim .
zu o . Hellmund -
strabe 12 , 2 lks .
Möbl . ion . Zim .
mit l . ob . 2 Bett ,
bill . zu v . Kaiser -
Fr .- Ring 46 , 2 l .

Sch . saub . m . Z .
z. v . Rheingauer
Strabe 14 , 3 r .
Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .
Rheinstr . 69 , 1 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Rbein -
Lr,70, . .P . .lks .

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , fließ . Wass¬
er ). eig . Bad , vm .
Rich . - Wagner -
Strabe 1 , direkt
am Kurgarten .
Gut m . Zim . z. v .
Riehlstr . 19 , 1 r .

Frdl . mbl . Zim .
m . geschl . Balk . .
m . Frühstück und
Licht 28 M . mit ,

zu vermieten
Rüdesheimer

Straße 18 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .
mit ober ohne
Pension vreisw .
sofort ober zum
1 . Juli zu vm .

Scharnhorst -
strabe 9 . 1 links
Ent möbl . Zim -
1— 2 Betten , zu
v . . auch an Pass .,

Schenkendorf -
strabe 4,1 , Nähe
Lanbesh . u . Bhf .

Möbl . Mans .

Schieriteiner Strabe 29 .
mob . 4 -Zimmer - Wohnungen . mit
Heizung . 2 Mans ., 2 Kellern , sof .
u . 1 . 7 . zu vermiet . Näheres bei
E . Theod . Wagner AG .

Nicht benötigte Be»
werbungr -Unterlagen ,
(Zeugnis •Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
tffc schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Herrschaftliche
4 -Zimmer -Wohnungen

in Villa Lanzstrabe 11 , Hochpart .
u . 1 . Etage . Beste , absolut ruh .
Frischluft - u . Kurlage , Omnibus¬
haltestelle Nerobergstr . Zentral -

Günstiger
Gelegenheitskaufl

Seal - Elektric .
Pelzmantel ,

46 -48 , grobe Fig . ,
preisw . zu verk .

Ebenfalls
neue beige

Lammfell -Jacke ,
geschoren .

Kürschnerei
Funk ,

Michelsberg 2,1
Standuhr

zu verk . Nero -
siraße 8 , Sih . P .

M möbel
v . einem Nach¬
laß . b . zu verk .
Wettritzstr . 11 .

Zigarrengeschäft .
Wb . Metallbett

m . Matr - Nacht¬
tisch , Waldwagen
bitt . vk . ■Sieten «
ring 3 , Sih . 1 r .

Masssoer runder
Nubb .-Tisch

zu verkaufen .
Henkel ,

Webergasse 37 . 1

5 - k8 - Motor
( AEG .) und

1 Motorrad
500 ccm , mit ob .
ohne Beiwagen ,
zu verk . Abler -
strahe 40 , Part .

12 Mk .. Michels -
berg 22 , H . 1 r .

Guterhaltener
Kinderwagen

vk . Mrntruffel -
straße 13 , 3 lks .

Mod . Kinder¬
wagen vk . Adler -
Ttra &e13 . H . 2 l .

Zentrifngal -
pumve f . Motor¬
anschluß zu verk .
Weis .Dotzheimer
Str . 18 . T . 28480

MAURITIUSSTRASSE 1

senkt die Preise !
FAHRRÄDER

Halbballon -
Herrenrad nur noch RM . 37 .56
Halbballon -
Damenrad nur noch RM . 41 . 00
Ballon -
Herrenrad nur noch RM . 41 .00
Ballon -
Damenrad nur noch RM . 43 . 00

1= schon in der
lütten Küche ge¬
arbeitet hat .
Kotes Haus "

,
Krchgasse 76 .

Mädchen
b. Küche tags -

ter sof . o . spät .
Sucht Rüdes »
En . Str . 18 . P .
KTfleib . ehrl .
Rnndenbilfe .
tzg. u . W . 787
i Tagbl .- Verl .

Rheins . Str . 15
Werkstatt

und Lagerraum
zu verm . Näh .
Platter Str . 12 .

Tel . 27055 .

Laden
mit zwei Erkern ,
reichlich Neben¬
räume . Fried¬
richstraße 55 . sof .
zu verm . Näh .
3gBnftr ._ 29, _ 2 ._

Werkstatt ,
Maschinenlager

und Äüroräume
sowie überdachte

Hofsläche ,
zuf . ca . 300 qm ,
günstig zu verm .

Dncasse ,
ehem . Kronen¬

brauerei .
Sonnenberger

Straße 82 .

Jahreszeiten ,
taxfm . Büro .
:. Burgstr . 5 - 7
(Erfahrt ) .
«dien . Diädch .
lim .= u - Haus -
kit ges . Dotz -
Et Str . 31 . 1

Weiteres
lliges einfach .

Mädchen
s sich jeder Ar -
ii unterzieht ,
alter Frau z .
7 . 35 gesucht ,
r . T .- Vl . Gz
id )t . Mädchen
t eutbüraerL
» Ron gesucht ,
ite Belohn¬
te Beb . Schier -
iner Str . 8 , P .

Zentrum
1— 2 möbl . ober
unm . Zim . mit
Heiz . u . Bab !of .
zu verm . Mil .
25 — 40 Mk . Zu
besicht . von 9— 6 .
Abr . zu erfr . im
Tasbl .- Vl . Go

AMWes

Wohn ., Bab , Zu¬
beh .. Etagenhz -
neu herg - 1. Okt .
zu verm . Besscht .
10 — 12 . Näh . P .

LllWtl . 24,3
5 -L -Wohn . m . i .

Suoeh. zu v . N .
lotter Str . 12 .

Telephon 27055 .

Luisenstr . 46

S - Z . - Wchn .
mit Heizung

zum 1. Oktober
zu vermieten .

Moritzstr . 52 , 1 ,
sonn . 5 - Zimmer -
Wohn . . Etagen -
heiz . , fl . Wasser ,
zum 1 . Juli zu
vm . Näh . Part .
Rheinstraße 123 ,

1 . Stock ,
Ecke Ringkirche ,

gr . sonnige

5- Ä - UOlll .
bisher v . Arzt
bewohnt , ab 1 . 10 .
zu verm . Näh .
baselbst , 3 . St .

Schöne ruhige

Der Kölner Dom , die Rothenburger Stadtmauer ,
das Bremer Rathaus , sie alle können froh sein ,
daß jedes von ihnen einige - zigtausend Tonnen
wiegt . Eifrige Photosportler kämen sonst auf den
Gedanken , sie täglich und stündlich nach Bedarf
ein bißchen zurechtzurücken , wenn es ihnen für
ein gutes Bild günstig erscheint . Dem einen steht
die Sonne zu weit seitlich , den andern stört sie ,
wenn sie von vorn , den dritten , wenn sie von hin¬
ten und den vierten , wenn sie garnicht scheint .

Friedrichstr . 39 ,
2 . Stock , schöne

K- Zim . - Wohn .,
pass . für Arzt ,
Rechtsanw . usw .,
balbigst zu vm .
Näh , baselbst .
Lnisenstr . 24 , 1 ,

k — 7 - Z .-Wahn .
m . a . Zubeh . zu
vm . N . Platter
Str . 12 . T . 27055
ober Tav .- Eesch .
Wetz , daselbst .

6 - 3im .- Wohn . ,
Rheinstr . 59 , Ecke
Schmalbach . Str . .
1 . Et . , hochherr -
schastl - mit List ,
Hz . , z. 1 . Okt . z . v .
Nah . b . Abmus ,
Rheinstrabe 59 .
Kurviertel

a . Nerotal
sch. sonn . 6 - Zim .-
Wohn . . 2 . St . , m .

Etagenheizung ,
2 Balk . . Brd u .
Zub . zu v . Näb .
Taunusstr . 85 , 1

Kleiner gebrauchter

Kassenschrank
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angabe ber Fabrikmarke . Pan¬
zerung . Preis usw . unter H . 788
an ben Tagbl .- Verlag .

BDBGE1

Ruh . Ehen , sucht
1— 2-Z .- Wohn .

u . Zub . ». 1 . 10 -
ev . früher . Pktl .
Mietzahl . Preis -
Ang . E .789 T .- V .

Webergasse unterhalb
Langgasse

zii vermieten

Sonn , luftiges
ruhiges

Wohnschlafzim -
1— 2 Betten , für
20 Mk . monatl .
mit Kaffeee zu
vermiet . Ketter -
strabe 1 . Part . I .
Sch . möbl . Zim .
zu v . Lothringer
Straße 32 , 1 lks .

Schön möbl . ZI
frei Mauritius -
strrßr 12 , 1 .
Kl . möbl . Zim .
billig zu verm .
Mickelsberg2,3 r
M <- " Zimmer

zu vermieten
Moritzstr . 24 . 1

( am Gericht ) .
Möbl . Zimmer

zu verm . Moritz -
strabe 64 , Part .
Möbl . Zim . zu
o . Mühlgasse 13 ,
Mtb . 2 . St . links
Möbl . Zim . bill .
zu verm . Nero -
strabe 43 , 3 lks .
Möbl . Z . m . 1 o .
2 B ., fl . W „ z . v .
Oranienstr . 25,1 .

WelheW . 24
sonn , freunbl .
2 - Z .- Teilwohn .

m . Küche an eine
bess . Person zu
vrn . Näh , 1 . St .

läMeT
2 . Stock .

gr . sonn . 2 -Zim -
Wohn . m . Balk .,
besgleichen im
selbigen Abschlub
gr . I - Z .- Wohn .

z . 1 . 8 . 35 zu vm .
Näh . 1 . St . lks .

Langgasse 9 ,
Stb . 2 . Stock ,

sonn , abgeschloss .

Fran sucht Zim .
und Küche

im Zentr . b . St .
Preisangeb . u .
F . 788 an T .-V .

Aeltere Dame
sucht zum 1. 10 .

2 ; ; Z - Wohn .
in ber Kavrllen -
ftrabe ob . nächst .
Umgeb . Miete
50 Mk . Ang . u .
W .^ 89an,D =V ,

2 -^- 3 - Z .- Wobn .
z. 15 . 7 . ob . 1 . 8 -
rnoglichst Nähe
Langgasse , von

Geschäftsleuten
ges . Preisung , u .
W . 783 T .- Verl .

Geräumige
3 — 4- Zimmer -

Wohnung
für kleinen ge¬
pflegten Saush .
zum 1. Okt . ge¬
sucht . Zentral¬
heiz ., gute Wohn¬
lage erwünscht .
Pr . monatl . ca .
80 Mk . Angeb .
u . E . 787 T . -V .
Möbl . Mansarde
ges . Preisrngeb .
u . G . 788 T .-V .

Albrechtstr . 39 . P
sch. 3 - Z .- Wohn .
zum 1. 9 . zu ver¬
mieten . Näh . b .
Klein , 1 . Stock ,
von 9 — 12 Uhr .

Bülowstrabe 2
3 -Zim .- Wobn .

m . Bad z. 1 . 10 .
zu verm . Näh . b .
Dönges , 1 . Stock

Gustav -Adolf -
Strabe 6 . 1 . St .,
schöne 3 - Zimmer -
Wobn . sofort zu
vermieten . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 ,

Philivvsbcrg -
str . 15 . Hochp . , sch.
3 -Z .-W . 1 . 10 . z. v .
Schöne sonnige

3 - 3 . - WM .
mit Zubehör , im
1 . St ., z. 1 . Aua .
zu verm . Näb .
Bertramstr .21,P .

Er . 3 - Z .- Wobn .
in sch. gel . Villa ,
mit Bad . Balk ..

Seizung . zu vm .
u besscht . von

11 bis 18 Uhr
Freseniusstr . 21 .

Herr ! .
3 - Zim .- Wobn .

sof . ob . spät , frei
Lanzstrabe 15 ,

6oiin. gr . 3 ° u .

3 - 4 - 3immei -

Wohnung
Villa Lan,str . 35 ,
a . Kamf . , Balk . .
Earten . zum 1. 8 .
ob . spät , vreisw .
zu verm . Besscht .
10 — 1 und 3 — 6 .

3 - Zim . -Wobn .
Rings .. 2 . Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Zub .. sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,

farterre
.______

egen Versetzung
gebe m . schöne

3 - 3im -- Wohn -
Bad . 3 Balkone ,
Festm . 65 Mk -
z. 1 . 8 . 35 . evtl ,
früh ., ob . Anzus .
2 - 8 Uhr Wallufer
Str . 10 , Hochp . l -

* ” 11,
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Wien , 27 . Ium . Die große Sitzewelle , die augenblM de

40 Sitzschläge in Budapest .
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Unglück . Plötzlich sprangen zwei Pferde vor die Lokomotii
eines Materialzuges , der in vollen Fahrt war . Die Pfer !
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eine Frau . Von den Schwerverletzten dürften einige kau «

mit dem Leben davonkommen .

in
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Bäumen . Zahlreiche Anwesen wurden durch Blitzschläge ein -
geäschert . Überaus groß sind auch die Viehverluste durch

Bremen , 27 . Juni . Die in der Nacht zum Donnerstag
über Nordwestdeutschland hereingebrochene Unwettertota -
strovhe war eine der schwersten seit langer Zeit . Die Blitze
zündeten wiederholt und Hagelschlag mit Wolkenbrüche
richteten unübersehbaren Schaden an .

Das Unwetter brachte in einer Nachtstunde Rekordnieder¬
schläge . In Bremen fiel 18 Millimeter Regen , in Ham¬
burg sogar 28,7 Millimeter . Unzählige Fensterscheiben
wurden zertrümmert , der Orkan entwurzelte tausende von

Erdbebenstötze auch in El Salvador .

San Salvador , 27 . Juni . In «den östlichen Gegenden des
mittelamerikanischen Staates El Salvador wurden stark «
Erdbebenstötze verspürt . Die Erschütterungen wurden be¬
sonders stark in Alegria im Departement Usulutan wahr¬
genommen .

erschetmingen , Stoffrvechselbe -
schwerden

beugen Sie vor durch :

Zu haben : Drogerie Siebert ,
Marktstr . 9 ; Drogerie Alex, ,
Michelsberg 9 ; Trog . Tauber ,
Adelheidstraße 34 ; Drogerie
Jünke , Kmj . -Friedr .- Ring 30 .

Sturm , Gewitter und Wolkenbrüche in ganz
Norddeutschland .

Blitzschlag bringt Kessel zur Ervlosion .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Fortgesetzter Luftdruckanstieg über Westeuropa verstärkt
das in den letzten Tagen aufgekommene westostwärts ge¬
richtete Luftdruckgefälle . Ihm entsprechend werden die bereits

nach Frankreich eingedrungenen , vom Meere stammenden
kühleren Luftmassen auch nach Deutschland verstoßen und
einen allmählichen Abbau der Hitzewetterlage herbeiführen .
Andererseits ist jedoch eine durchgreifende Witterungsver¬
schlechterung damit nicht verbunden .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wechselnde ,
meist stärkere Bewölkung , keine wesentlichen Niederschläge ,
mähig warm , meist schwache Winde aus West bis Rordwest ,
später auf Südwest zurückdrehend .
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Der Polizeipräsident

Budapest , 27 . Juni . Die Hitzewelle über Mitteleuro » : ton
hat in Budapest eine Temperatursteigerung hervorgerufen - Eta
Vie auch für ungarische Verhältnisse kaum tragbar erscheint = sich -
Am Donnerstagnachmittag wurden 3 7 Grad Celsiusgv Itsch >
messen . 40 Personen erlitten in den Nachmittagsstuitoen aus -
der Straße Hitzschläge und muhten in Krankenhäuser gebracht
werden . — Der Wasserverbrauch ist so gestiegen , daß dj<
Wasserwerke bei weiterem Anhalten der Hitze den Bedai
kaum noch decken können . In Kleinpest , einer Vorstadt von
Budapest , macht sich bereits erheblicher Wassermangel
bemerkbar .

Das stärkste Nahbeben seit 20 Jahren
Der Erdbebenherd im Albgebiet . — 2 Kirchtürme eingestürzt .

Grasversteigerung .
Am Dienstag . 2 . Juli 1935 . wird die Eras -

nutzung der städtischen Wiesen . Distrikt „ Raben¬
grund "

. öffentlich an den Meistbietenden gegen
Barzahlung versteigert .

Zusammenkunft 8 Ubr vor der Leichtweishöhle .
Wiesbaden , den 26 . Juni 1935 .

Städt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .

KnoMaufli - Beeren
„Immer Jünger "

»eschmack - und geruchlos .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktberichr .

Amtliche Notierung vom 27 . Juni 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
1 Bulle , 9 Kühe oder Färsen , 82 Kälber , 9 Schafe , 402
Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 1 Bulle ,
19 Kühe oder Färsen , 1 Schaf , 5 Schweine . Marktverlauf :
Bei Schweinen und Kälbern schleppendes Geschäft . Bei
Schweinen verbleibt überstand . I . Rinder : Keine
Notierungen . II . B . Andere Kälber : a ) 58 — 60 , b ) 49 — 57 ,
c ) 42 — 48 , d ) 35 — 41 . IV . Schweine : a ) 2 . 50 — 51 , b ) 48 — 51 ,
c ) 47 — 51 , d ) 45 — 50 . Die Preise sind Marktpreise für nüch¬
tern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben . Erotz -
handelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleischgroßmarkt .
( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .60 RM ., Bullen¬
fleisch 1 .50 RM ., Kuhfleisch 1 .00 - 1 .20 RM ., Färsenfleisch
1 .50 - 1 .60 RM .

». melgelchiM Zeitung
sind das billigste,besten ,
erfolg -
sicherste
Werbe¬
mittel .

Wiesbadener

Tagblatt
L. kchellenüerz

'
sche

bsfbnchdnulerei .

Feuer öder Blitzschlag auf den Weiden . Viele tausend Hektar
Wiesen und Weiden stehen unter Wasser . Das gewichte Gras
schwimmt aus den riesigen Seen und verstopft die Abftoß -
gräben . Der Bahndamm der Buchholzer Strecke zwischen
Bremerförde und Hesedorf wurde aus 15 Meter unterspült
und fortgeschwemmt .

seitigt . Es wurden insgesamt 200000 Liter Sprit ver - f dem
. _ . i — — - — • - - - - - - Efptel

le die Schutzpolizei die Sttaßetr Hitze
' - •' " Häuser Der

. - . - .
wurden überfahren und der Zug entgleiste . Dabei stürzt« ; 3 :ß,

'

auch der Mannschaftswagen um . Acht Arbeiter wurden ge- b

tötet und 15 verletzt . Unter den Todesopfern befindet sich s gegr
— ■ ■ ™ Mrcht

Karlsruhe , 28 . Juni . Durch den sehr hefttgen Erdstotz
wurden die Apparate im Geodätischen Institut der Technischen
Hochschule Karlsruhe vollständig herausgeworfen . Sehr stark
ist der Erdstotz im Murgtal verspürt worden , besonders in
Rotenfels . Aus Freiburg wird gemeldet , datz dort um
18 .21 Uhr zwei ziemlich kräftige Erdstöße wahrgenommen
wurden , das Gleiche wird aus Ottenburg berichtet , wo die
Dauer der Erdbewegung mit zwei Sekunden angegeben wird .

Von besonderer Heftigkeit scheint die Erdbewegung im
Hegau und im Bodenseegebiet gewesen zu sein .

Nach einer Meldung aus Singen am Hohentwiel
wurden dort fünf Sekunden wahrgenommen . Das Erdbeben
war nicht wellenförmig , sondern stoßattig . In verschiedenen
Wohnungen sprangen Türen aus und Möbel kamen ins
Rutschen . Die gleichen Beobachtungen werden aus der
Bodenseegegend gemeldet . In Lörrach wurden nur zwei
kurze Stötze versoütt . Von Sachschäden ist bisher aus den
genannten Gegenden nichts bekanntgeworden .

Stuttgart , 28 . Juni . Das gestrige Erdbeben wirkte sich
besonders schwer im württembergischen Oberland aus . Wie
bekannt wird , stürzten in Kappel bei Buchaus und in
Kanzach , nördlich von Buchau , Teile der Kirchtürme der
beiden dortigen katholischen Kirchen ein . Während in Kanzach
das Kirchendach erheblich beschädigt wurde , wurde in Kappel
das Querschiff der Kirche zertrümmert . Die beiden Geist¬
lichen konnten nur mit Muhe und unter Lebensgefahr die
Kirchengeräte aus dem Hochaltar bergen . Die Kirche war
erst in der letzten Zeit völlig umgebaut und neu ausgemalt
worden . Da große Einsturzgefahr auch für den übrigen Teil
des Turmes bestand , sperrte die Polizei den Platz um die
Kirche ab .

Das stärkste seit 1911 in München verzeichnete Nahbeben

München , 28 . Juni . Aus Anfrage bei der Erdbebenwarte
München wird mitgeteilt , daß es sich bei dem am Donnerstag
verspürten Erdbeben um das stättste Nahbeben handelt das
von der Münchener Erdbebenwarte seit dem 16 . November
1911 ausgezeichnet worden ist . Der Erdstoß war so stark , daß
die Schreibnadeln des außerordentlich empfindlichen
Apparates , der vorwiegend zur Aufzeichnung von Jernbeben
dient , aus ihren Lagern geworsen wurden , sodaß die Mün¬
chener Erdbebenwarte nur den Anfang der Bodenbewegung
aufzeichnen konnte . Aus den verschiedensten Orten Süd -
bayerns sind inzwischen weitere Erdbebenmeldungen einge¬
troffen . In Memmingen ging dem Beben ein donnerartiges

So wurde in Strohkirchen bei Ludwigslust eine Büttnerei f
bis auf die Grundmauern eingeäschert . In den Kreisen X * :ne

Grimmen und Greifswald zündete der Blitz in fünf Ee - k
bänden und Viehställen . Weiter werden aus der ganzen ^ " aI

Schweres Unglück beim Eisenbahnbau in Nordschwede » Kr .
°

Donnerstagfrüh ereignete sich bei dem Eisenbahnbau unweit , deut

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 27 . Juni . Auftrieb : Rinder 28 ( gegen
32 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 24 Kühe und
4 Färsen . Zum Schlachthof direkt : 2 Bullen und 4 Kühe .
Kälber 769 ( 1022 ) , Schafe 39 ( 38 ) , Schweine 313 ( 370 ) .
Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Kälber : a ) 57 — 60 ( 61 — 63 ) , b ) 49 — 50 ( 54 — 60 ) , c ) 40 - 48
( 46 — 53 ) , d ) 28 — 39 ( 36 — 45 ) . Hämmel : b ) 2 . Weidemast
37 — 38 ( 39 — 40 ) , e ) mittlere Mastlämmer und -hämmel 35
bis 36 ( 37 — 38 ) . Schafe : e ) beste 33 — 35 ( — ) , f ) mittlere
28 — 30 ( 31 — 35 ) . Schweine : b ) 47 — 51 ( 48 — 51 ) , c ) 47 — 51
( 47 — 51 ) , d ) 44 — 50 ( 45 — 50 ) . Die in Klammern angegebenen
Preise sind Notierungen des letzten Donnerstagmarktes .
Marktverlauf : Kälber langsam , ausverkauft . Hämmel und
Schafe langsam , Itberstand ( 3 Stück ) . Schweine ruhig , aus¬
verkauft . Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren .
Beschickung des Fleischgroßmarktes : 835 Viertel Rindfleisch ,
275 ganze Kälber , 9 ganze Hämmel , 775 halbe Schweine .
Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 72 — 76 ,
e ) 62 — 70 . Bullenfleisch : b ) 68 - 76 . Kuhfleisch : b ) 58 — 66 ,
c ) 48 — 58 . Färsenfleisch : b ) 72 - 76 , c ) 62 - 70 . Kalbfleisch :
b ) , 74 — 84 , e ) 68 — 72 . Hammelfleisch : b ) 75 — 78 . Schweine¬
fleisch : b ) 70 — 75 . Fettwaren . Roher Speck aus hiesiger
Schlachtung unter 7 Zentimeter 58 — 63 , Flomen 75 — 80 .
Marktverkauf : ruhig .

Rollen voraus . Berichte über nennenswette Schäden liegen
nicht vor .

Erdstöße auch in den Alpengebieten .

Wien , 28 . Juni . In fast allen Alpengebieten wurde am
Donnerstag gegen 18 Uhr ein starkes Erdbeben verspürt . In
den Südalpen war bereits am Morgen ein Beben wahr -
genommen worden .

In verschiedenen Landesteilen der Schweiz , namentlich
in Bafel , Zürich , Bern , in der Ostschweiz und der Jnner -
schweiz , wurde am Donnerstag um 18 .20 Uhr ein etwa 4 Se¬
kunden dauernder Erdstoß verspürt . In Zürich , Bafel und
St . Gallen wurden in zahlreichen Häusern starke Erschütterun¬
gen wahrgenommen . Meldungen über Sachschäden liegen
nicht vor . ■

Bekanntmachung .

Die Polizeiverwaltung weist
darauf bin , datz auch Handwagen
während der Dunkelheit auf der
Stratze beleuchtet werden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , datz sie von schnel¬
ler fahrender . Fahrzeugen leicht
übersehen und angefabren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nicht¬
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke , so
müsien auch die Handwagen an
der linken Seite eine bellbren¬
nende Laterne mitfübren . Un¬
benutzte Handwagen dürfen
während der Dunkelheit nicht auf
der Straße stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachsichtlich
bestraft werden .

Beobachtungen in Wiesbaden .

Wiesbaden , 28 . Juni . Aus der Klarenthaler Straße
wird uns mitgeteilt , daß ein Ehepaar , das sich in zwei ver¬
schiedenen Räumen der Wohnung befand , eine starke seitliche
Bewegung , ein Hin - und Herschwanken der Stühle , auf denen
sie saßen , bemerkten . Nach ungefähr 1— 2 Sekunden wurde
die Erscheinung schwächer , um sich dann nochmals zu einer
zweiten Bewegung von ungefähr gleicher Dauer wie die erste
zu verstärken . Als Ursache der Erscheinung wurde nach der
ersten Bewegung übermäßiges Tempo eines Lastzuges ver¬
mutet , jedoch war ein solcher nicht in der Nähe zu hören . Als
die zweite Bewegung einsetzte , beobachtete die Ehefrau nach
einem Blick aus dem Küchenfenster nicht nur ein starkes
Schwanken der über den Hof gespannten Antennendrähte ,
sondern auch eine Bewegung des Geländers am Küchen¬
balkon . Auch in der Rathausstraße , in der Friedrichstraße ,
dem Schulberg , der Rüdesheimer Straße und in den Vor¬
orten sind ähnliche Beobachtungen gemacht worden .

Frankfurt a . 28 . Juni . In Frankfurt a . M . und Um¬
gebung wurde am Donnerstag das in ganz Süddeutschland
verzeichnete Erdbeben verspürt , und zwar besonders in den
höheren Stockwerken der Häuser .

Wie die Erdbebenwarte auf dem Kleinen Feld¬
berg im Taunus mitteilt , begann das Erdbeben etwa um
18 .16 Uhr utto Lauerte ruito 30 Sekunden . Erst nach 4 bis
5 Minuten kamen die Apparate wieder ganz zur Ruhe . Der
Herd des Bebens wird in etwa 300 bis 350 Kilometer Ent¬
fernung , und zwar in der schwäbischen Alb , vermutet . Das
Beben war das stärkste Nahbeben seit dem Jahre 1911 .

Im Odenwald , besonders in Lindenfels , flüchteten die
Bewohner zum Teil auf die Straße , als die Bilder an den
Wänden in Bewegung gerieten und das Geschirr umfiel .

Die Schreibarme des Seismographen abgebrochen .

Wie der Württembergische Erdbebendienst Stuttgart mit -
tetlt , wurde am . Donnerstagabend um 18 .28 Uhr ein sehr
starkes Erdbeben ausgezeichnet . Die Erschütterungen waren
so stark , «daß sowohl in Stuttgart als auch in Nestetten bei
einem Teil der Instrumente die Schreibarme abge¬
brochen wurden . Soweit sich nach den Aufzeichnungen bis
letzt feststellen läßt , liegt 'der ö e r d d e s B e b e n s im Gebiet
der Schwäbischen Alb . Die -genaue Bestimmung der
näheren Lage , ist im Augenblick noch nicht möglich doch dürfte
der Herd wahrscheinlich im Bereich der Südwest -Alb liegen .
Das Beben dürfte das stärkste Albbeben des letzten
Jahrzehnts sein .

Besonders heftige Erdbewegung im Bodenseegebiet .

Rostock , 27 . Juni . Ein außerordentlich schweres Gewitter ,
das in der Nacht zum Donnerstag durch ganz Mecklenburg
und Vorpommern feinen Weg nahm und von Wolkenbruch - ,
artigem Regen begleitet war , hat in dem ganzen Ostseeküsten - den

gebiet schwere Schäden angerichtet . der

Rekordhitze .

33 Grad in der Reichshauptstadt .

Berlin , 28 . Juni . Der dritte Tag der Hitzewelle ihm
Bewohnern der Reichshauptstadt wieder ein svrun ^ L
Steigen der Hitzewelle beschert . Während die Temperatur '
der Nacht znm Donnerstag auf 22 Grad Celsius herum «
gegangen war , war das Thermometer um 8 Ubr « !
26 Erad ^ um 10 Uhr auf 30 Grad und um 12 Uhr
auf 33 Grad gestiegen .

38 Grad Hitze in Breslau . — Höchsttemperatur seit 179 ^
Breslau , 27 . Juni . Wie vom Reichswetterdienst Nr . -

lau mitgeteilt wird , erreichten die Lufttemperaturen «•
heutigen Donnerstag in Schlesien außergewöhnlich w
Werte , die wahrscheinlich auch für ganz Mitteleuropa mem
nicht sogar für ganz Europa gegenwärtig di « höchsten dm
stellen . In Breslau selbst wurden heute mittag 38 Grad «
messen . Das sind seit dem Bestehen vergleichbare
Messungen seit dem Jahre 1791 die höchsten Temperatur «
Als der bisher wärmste Tag galt der 19 . Juli 1921 , an d»
hier 37,7 Grad gemessen wurden .

Drei Todesopfer in Wien .

Hammel

Nervensdmerzen .

über Europa lastet , hat auch in Wien zu Temperaturhöchn '
Sittern geführt . Donnerstagmittag wurden 35 Grad 8 Fhie
Schatten gemessen . Bis fetzt sind drei Todesopfer zu ver - Al "
zeichnen , darunter der Berliner Kaufmann Spilli T ied « d» fan
erst am Mittwoch auf einer GeMftsreife nach Wien Btoi
kommen war .

1

Sommer -

Fahrten
■ Jeden Montag : Mark
■ 7 Tage Venedig . . 98 . -
■ 6 Tage Bozen - Meran 80 . -

■ Jeden Dienstag :
■ 4 Tage Bay. Alpen u. Seen 54 . -
[ '4 Tage Furkapaß . 65 . -

9 Alle 14 Tage
15Tage Schweizer Alpenu. Seen 75 . -
H 6 Tage Matterhorn . 98 . -
■ 7 Tage Südtirol- Dolomiten 105 . -
■ 9 Tage Riviera . . 152 . -
■ IQTageDoIomiten -Adria 145 . -
I L — 15 . Aug . , 1 .— 15 . Okt .
■ 15 Tage Rom - Xeapel 240 . -

S Außerdem jed . Sonntag 1 Tg. Panschal-
■ Reisen v.M. 43 .- an. Veri. Sie Prospekte
■ Omnibus - RuoS , Stuttgart
1 Königstr . 10a . Tel . 25770

JaKrz ehrrfen behauptet sich Gbc *r
dank seiner aberkannt rasdieoaftd «
Wirkung . Sfefs bekömmlich - ctnrhi
für Herz und Magen , Sie soüle » de
das bewährte Cifrovanifleimmer « x ।
haben . Erhältlich in aller» Apofhi

Danzig , 27 . Juni . Der Danziger Freistaat wurde am - erfr
Donnerstagvormittag erneut von einem schweren Gewitter
heimgesucht . Ein Blitz schlug in die baltischen Svritwerke in
Danzig - Neufahrwasser und brachte zwei mit Sprit gefüllte

'

große Kessel zur Explosion . Die Explosion war st k -
yj

heftig , daß in weitem Umkreise sämtliche Fenster und Schau - . •* *

ton )ter zersprangen . Die Danziger Feuerwehr ttchtete ihre i
Hauptarbeit darauf , eine Explosion der weiteren in de » |
Nebengebäuden befindlichen Kessel und Spritvorräte zu ver¬
hindern . Zur Sicherhett halt «

' ' "
,

in weitem Umfange abgesverrt und teilweise die Hw
räumen lasten . Gegen Mittag war die größte Gefahr

1
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Die Tabelle der Meisterklasse :

Spiele Punkte
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die Temperatur im Osloer Lyn - Stadion durchaus erträglich
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sZferde
kürzt « : 3 :6 , 6 :3 , 3 :6 , 7 :5 ausgeschaltet .
>n ge-

, aoer im zweiten Satz doch die Waffen strecken .
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war — die drückende Schwüle der letzten Tage war einer
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Tbd . Wiesbaden
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Beim Londoner Reitturnier gab es auch im
Jagdspringen um den „ Irischen Armee -Pokal " keinen deut¬
schen Sieg , vielmehr mutzten Rittm . E . Hasse , Oblt . Brandt ,
Oblt . Schlickum und Rittm . Momm gemeinsam mit 11 wei¬
teren Bewerbern mit dem 4. Platz oorliebnehmen . Sieger
blieb der belgische Kpt . Bonderton aus „ Theparson .

zu der Vorentscheidung im « abel - Mannschasts ^

. . Zusammen mit Deutschland , Frankreich und Uw
garn qualifizierten sich die Italiener für die Entscheidung .

NSK . — Reichsbahn -TSB . 10 : 7.

Am vergangenen Sonntag trug der NSK . einen Freund -
schaftsklubkampf gegen die Tennis -Abteilung des Reichs -

Nr . 1734 Sirte 13 .

ftfjfäluß in $ ft $ en $ ain
Der Ausscheidungskampf für den Rhön - Segelflug -

Wettbewerb

Tiesel Janes
• Deutschland : Jakob

Vorweg darf gesagt werden , datz die deutsche Elf nur
in den ersten 20 Minuten erstklassiges
Können zeigte , dann aber mehr und mehr abfiel und

Sommetfpiele im ffauftball
der Fachgruppe I im RfL .

Wenn in den Kampfspielen Futzball und Handball die
Pflichtpause eintritt , dann führt die DT . als Fachgruppe I
im RfL . die Sommerspiele im F a u st b a l l durch . Leider
findet dieses schöne Spiel nicht diese Beachtung wie alle
anderen Kampfspiele . Trotzdem kämpfen im Kreis 13 ( Wies¬
baden ) 7 Mannschaften um die Kreismeisterschaft .

Am kommenden Sonntag , 30 . Juni , finden , um
9 Uhr beginnend , die Kreisspiele auf dem Kasernenhof an
der Eersdorffstratze ihren Abschluß . Am 7. Juli beginnen
die Spiele um die Bezirksmeisterschaft .

Eine Tabellenänderung trat am Sonntag , 23 . Juni ,
bei der Meisterklasse insofern ein , als es dem Turner -
bund gelang , die Polizei im Rückspiel mit 33 :30 Punkten
zu schlagen . Damit sind Tbd . und Polizei wieder punkt -

Fath Sifsling Conen Lenz
Zielinski Eoldbrunner Grämlich

Turnerbund Wiesbaden
Polizei Wiesbaden
Biebrich 02
Tv . Biebrich
Eintracht Wiesbaden

Im Frauen - Einzel konnte Marieluise Horn
gegen die frühere Essenerin Hilde Sperling nichts aus¬
richten und verlor 3 :6 , 0 :6 . Hilde Sperling spielte in Itber -

s form und wird jetzt in Wimbledon als Favoritin angesehen ,
kühr durchdachtes Spiel , ihre wohlplMerten Bälle und ihre
| enorme „ Reichweite

"
lassen sie den Platz völlig beherrschen .

ßDie Wiesbadenerin kämpfte tapfer , mutzte

ireüen >- — • ••• —r — ->- — ------ — — ।-----
k- einer langen und erfolgreichen Spielzeit sind auch an unseren

-rrrufli I Nationalspielern nicht spurlos vorübergegangen . Obwohl® StA 'TAmHAVAluw «ttt AA» Qmm. 1/tSt Att Xut AsAll A Avi’VAaT . As

Vorrunde : Gruppe I : Italien — Schweiz 14 :2 ,
Holland — Schweiz 11 :5 . — Gruppe II : Eimland —
Griechenland 8 :6 , Ungarn — Griechenland 9 :2 — Gruppe
III : Frankreich — Südslawien 13 :2 , Deutschland —
Südslawien 9 :5 .

Zwischenrunde : Gruppe I : Deutschland —
England 11 :5 , Italien — Deutschland 14 :2 , Italien —
England 11 :4 , England ausgeschieden . — Gruppe II :
Frankreich — Holland 9 :7 , Ungarn — Holland 12 :4 , Ungarn
— Frankreich 15 : 1 ; Holland ausgeschieden .

bahn - TSV . aus . Die Reichsbahnmannschaft , die sehr gute
Kräfte in ihren Reihen hat , zeigte sich von ihrer besten Seite
und konnte bis zur Beendigung der Einzelspiele den Kampf
unentschieden gestalten . Interessant ist dabei , datz die
Reichsbahn sämtliche Damen - Einzel , der NSK . dagegen alle
Herren - Einzel gewann . In den Doppelspielen gelang es dann
dem NSK ., den Sieg mit 10 :7 Punkten , 24 :18 Sätzen und
190 : 164 Spielen sicherzustellen . Die Hälfte aller Spiele ging
über drei Sätze , was den ausgeglichenen und spannenden
Spielverlauf wiedergibt .

^ us den Deteinen .

Radsportklub 1907/09 Wiesbaden .
In seinem Vereinslokal „ Zum Westendhof

" hielt der
Radsportklub 1907/09 Wiesbaden seine Generalmitglieder¬
versammlung ab . Der seitherige Vereinsführer Diefenbach ,
der auch zugleich Kreisbeaustragter für den Kreis Wies¬
baden ist , legte sein Amt infolge Überlastung nieder . Auf
Vorschlag wurde einstimmig Herr Adolf Haybach - Wies -
baden zum Vereinsführer gewählt . Mit A . Haybach tritt
ein Mann an die Spitze des Radsportklubs , der den Rad¬
sport durch und durch kennt und seine Fähigkeit in jahre¬
langer Arbeit als Eauoorsitzender im Gau Mittelrhein des
früheren BDR . unter Beweis gestellt hat . Der Aufschwung
des Wiesbadener Radsports in den letzten Jahren ist mit
der umsichtigen Führung Haybachs als Eauvorfitzender zu
verdanken . Stellvertretender Vorsitzender wurde Herr Theo
Ruthard , Kassenwart Fr . Wahl , Renn - und Tourenfahrwart
W . Traudes , Saal - und Radballwart Wenzel . Der Rad¬
sportklub nahm im weiteren Verlauf der Versammlung noch
die neuen Einheitssatzungen des RfL . an .

de am
witter -
:rke in
efülltr

1 : 1 ( 0 : 0 ) gegen Norwegen .

Seit 1928 haben wir Norwegen im Futzball - Länder -

kampf nicht mehr schlagen können und auch diesmal , im
achten Kampf zwischen beiden Nationen , blieb uns ein Er¬

folg versagt , so daß also die Bilanz nach anfänglich vier
deutschen Siegen nun vier Unentschieden in ununterbrochener
Reihenfolge verzeichnet .

Männer - Einzel : Vudge — Quist 8 :6 , 6 :3 , 6 :3 ;
r Perry — van Ryn 4 :6 , 6 : 1 . 6 :3 , 10 ;8 ; von Gramm — Caska

| 6 : 1 , 8 :6 , 6 :4 ; R . Menzel — Palmieri 6 :4 , 10 :8 , 0 :6 , 6 :4 ;
k Austin — Musgrove 6 :3 , 6 :0 , 3 :6 , 6 :0 ; Wood — Williams 6 :3 ,
| 9 :7 , 6 :3 ; Hughes — Kukuljevic 3 :6 , 6 :3 , 3 :6 , 6 :4 , 6 :2 ; Hop -
k man — Mc Phail 6 : 1 , 6 :3 , 6 :1 ; Äc Erath — Martin Legeay
t

"
6 :3 , 6 :2 , 6 :4 ; Boussus — Gadrooits 8 :6 , 6 :3 , 6 :4 ; Pallada*
— Timmer 6 :3 , 6 :4 , 6 :4 ; Andrews — Olliff 6 :3 , 11 :9 , 6 :8 ,
6 :3 ; Sharpe — de Stefani 8 :6 , 3 :6 , 6 :3 , 3 :6 , 7 :5 ; Mako —

Farquharson 2 :6 , 6 :4 , 2 :6 , 6 :4 , 6 :1 .
Frauen - Einzel : Hilde Sperling — Marieluise

Horn 6 :3 , 6 :0 ; Jedrzejowska — Valerio 6 :4 , 6 :0 ; Cepkova
— Cunningham 6 :3 , 6 :8 , 6 :4 ; Serinen — Sheppard 13 :11 ,
6 :3 ; Lyle — Stanley 6 :3 , 4 :6 , 6 :2 ; Noel — d '

Alverez ohne
Spiel ; Moody — Porke 6 :3 , 6 :1 ; Jacobs — Couquerque
8 :6 , 6 :4 ; Scott — Kraus 6 :2 , 7 :5 ; Ingram — Pittman 6 :4 ,
6 :4 ; Mathieu — Chuter 6 :3 , 6 :4 ; Whittingsstall — Hopman
6 :0 , 6 :2 .

Trotz der flammenden Proteste , ihre Mannschaft end¬
gültig zurückziehen zu wollen , traten die Italiener bei
den Europameisterschaften im Fechten in Lausanne am Don¬
nerstag doch zu der Vorentscheidung im Säbel - Mannschafts -
fechten an . Zusammen mit Deutschland , Frankreich und lln -

ist am Sonntag zu Ende gegangen . Er war ein großer Er¬
folg für den westdeutschen Segelflugsport , unter Berücksich¬
tigung der schlechten Witterungsverhältnisie sogar ein über
Erwarten großer , wie der sportliche Leiter , Fliegerketten¬
führer Schmidt - Darmstadt , nach Abschlutz des Wett¬
bewerbs feststellen konnte . Die Veranstaltung zeigte einen
erheblichen Fortschritt der Leistungen , und zwar insbesondere
auch bei den kleineren Ortsgruppen .

Das Ergebnis des Samstags waren Streckenflüge , bei
denen es nicht weniger als drei Piloten gelang , den von
Spilger - Darmftadt am Mittwoch aufgestellten neuen Hirzen¬
hainer Rekord von 94,5 km zu brechen . Die überragendste
Leistung vollbrachte Schilling - Bottrop , der seine Ma¬
schine bis nach dem 154,2 km entfernten Dorfe Waldniet bei
M .- Gladbach steuerte . Der zweitlängste Streckenflug gelang
dem Flieger Ruhl - Detmold , der 132 km bis Oberster bet
Düren flog , eine Leistung , der die des Piloten Peters - Esten ,
der die 130,8 km lange Strecke bis Elfgen bei Grevenbroich
zurücklegte , nur wenig nachsteht . Fälsche - Frankfurt a . M .
flog 73 km bis Engelskirchen im Rheinland , wo auch Hüls¬
mann - Dortmund niederging , während Spilger -Darmftadt
seine Maschine 65 km weit nach Eitorf ( Sieg ) steuerte . Da¬
neben gah es zahlreiche kleinere Streckenflüge bis zu 27 km .
Am Sonntagnachmittag fand dann die Preisoertei -
I u n g statt , die der bekannte Pionier des deutschen Segel¬

flugs , Fliegerkapitän Alexander L i p p i s ch , vornahm . Die
weitaus höchste Punktzahl erreichte die Landesgruppe West¬
falen mit 1167 Punkten . Die Landesgruppe Darmstadt
hat sich mit 686 Punkten an die zweite Stelle gesetzt , wäh¬
rend es die Landesgruppe Rheinland auf 354 Punkte brachte .
Der höchste Ehrenpreis des Präsidenten des DLV . wurde dem
Piloten Ruhl - Detmold zugesprochen . 2hm folgen auf der
Siegerliste — um nur die hervorragendsten Leistungen zu

§ lieget Schilling - Bottrop , Peters - Esten ,
pilger -Darmstadt , Hübner - Wies -

baden , Heusler - Duisbizrg , Hülsmann - Gelsenkirchen ,
Fölsche - Frankfurt a . M . und Wilhelm - Frankfurt a . M .

Stadion vom norwegischen roten Sportverband aus durch¬
sichtigen Gründen veranstaltetes Treffen gegen eine rote
tschechische Fußballmannschaft zu besuchen , waren die Sitz¬
plätze des Ullevals - Stadions bereits 48 Stunden vor Beginn
ausverkauft , während die Stehplätze sofort nach Einlaß be¬
setzt waren .

Die Mannschaften standen wie folgt :

Spott -
'
Rundfäau

Weltbestleistung im Kleinkaliberschießen .
Der bekannte schwedische Schütze K . A . L a r s s o n voll¬

brachte in diesen Tagen eine prächtige Leistung im Klein¬
kaliberschießen . Bei 40 Schuß liegend auf Zehner - Scheibe
kam Larsson auf 399 Ringe . Nach 37 Treffern schoß et un¬
glücklicherweise ein „ 9 “

. und dieser eine Punkt ließ ihn die
höchstmögliche Punktzahl verfehlen . Er übertraf damit den
von dem Amerikaner Longhurst mit 396 Ringen gehaltenen
Weltrekord , jedoch kann seine Leistung keine Anerken¬
nung finden , da Schießweltrekorde nur offiziell geführt und
anerkannt werden , wenn sie im Rahmen einer Weltmeister¬
schaft erzielt werden .

Die Mannschaftsführung entschloß sich , in Anbetracht
des zu erwartenden schweren Kampfes , die stärkste
deutsche Elf aufzustellen . Es wurden also die Spieler
in die Mannschaft genommen , die den schönen Sieg gegen
die Tschechoslowakei erfochten und von denen auch ein gutes
Abschneiden gegen Norwegen zu erwarten war . Das Spiel

efonb im Lyn - Stadion zu Oslo statt und hatte gegen 20 000
Zuschauer angelockt . Trotz einer in dem Blatt der sozial¬
demokratischen Regierungspartei „ Arbeiderbladet "

enthaltenen Aufforderung , dem deutsch - norwegischen Länder -
kampf „ mit Hohn den Rücken zu kehren

" und ein im Bislet -

Eriksen
Henriksen

Kvammen

16 . Rhön - Segelslug -Wettbewerb .
Der 16 . Rhön - Segelflug - Wettbewerb , der vom Deut¬

schen Luftsport - Berband für die Zeit vom 21 . 2uli bis
4 . August ausgeschrieben wurde , hat seine besondere Bedeu¬
tung darin , daß er der Auswahl der deutschen Segelflieger
für die Olympischen Spiele 1936 dient . Die Ausschreibung
sieht diesmal keine seftumrissenen Bedin¬
gungen vor , vielmehr soll die Wertung der Leistungen
nach Punkten erfolgen . Gewertet wird in den sechs
Gruppen : Streckenflüge ohne Rückkehr zum Startplatz ,
Höhenflüge , Dauerflüge , Flüge im geschlossenen Verbände
und Gemeinschaftsleistung und Disziplin . Zugelasien werden
nur Flieger - Landesgruppen des Deutschen Luftsport - Ver -
bandes ; Frauen sind ausgeschlossen . Vorgesehen ist auch eine
Beschränkung auf 60 Maschinen , so daß nur die
besten und erfolgreichsten Segelflieger sich auf d " t Wasser¬
kuppe noch einmal einer besonderen ■;
werden .

gleich geworden , und es wird , wenn am kommenden Sonn »
tag nicht noch Spiele verloren gehen , zu einem Entschei¬
dungsspiel um die Kreismeisterschaft der beiden genannten
Vereine kommen .

Die Ergebnisse vom letzten Sonntag : Polizei —
Tbd . Wiesbaden 30 :33 P . , Eintracht — Schierstein 41 :34 P . ,
Polizei — Hochheim ausgef . , Tv . Biebrich — Schierstein
25 : 28 P „ Biebrich 02 — Tbd . Wiesbaden 31 :34 P ., Eintracht
— Hochheim ausgef ., Biebrich 02 — Schietstein 37 : 17 P . ,
Tv . Biebrich — Hochheim ausgef . , Eintracht — Polizei
23 :55 P ., Biebrich 02 — Hochheim ausgef . — Die aus¬

gefallenen Spiele sind für Hochheim verloren . Damit ist
Biebrich 02 Meister in der Klaffe der 2 . Mannschaften .

M Spott und Spiel .

Tüieder unentfäieden in & sfo .

QeutfcfjlanOs $ ußball -- £ änöerelf nidjt in gewöhntet ! $ otm .

Qeutfäe in det SäbeMtntfäeidung
bei den Europameisterschaften im Fechte « .

jene Kampfkraft , die man in ihren letzten Begegnungen so
schätzte und bewunderte . Das gilt besonders für den Sturm ,
dem man etwas mehr Energie gewünscht hätte . 2n taktischer
Beziehung konnte das deutsche Spiel sehr gut gefallen , unsere
Hintermannschaft schlug sich ausgezeichnet , aber das genügte
alles nicht , um Norwegen zu schlagen . Die 20 000 Zuschauer ,
die diesem Abendspiel beiwohnten , nahmen den Teilerfolg
ihrer Mannschaft recht freudig auf , eben weil sie das Können
der Deutschen richtig einschätzten und dieses 1 :1 für den nor¬

wegischen Fußballsport viel mehr als nur ein Teilerfolg ist .
Schiedsrichter war der Schwede Flisberg .

*

Jslandfahrt einer deutschen Auswahlelf .
Am 5 . 2uli unternimmt unter Führung des Bundes -

jugenbroartes Dt . Eubach - Krefeld eine deutsche Auswahl¬
mannschaft eine Fußballreise nach dem fernen „ Thule

" und
wird in Reykjavik drei Spiele gegen isländische Vertre¬
tungen bestreiten . Folgende Spieler nehmen an dieser
schönen Fahrt teil : Juristen ( Rot -Weitz Oberhausens Wenz
und Schwendet ( beide SpVgg . Fürth ) , Schäfer ( München
1860 ) , Stiihrk und Lübbecke ( beide Eimsbüttel - Hamburg ) ,
Kiehl und Munkelt ( beide Polizei - SV . Chemnitz ) , Rasteln -
berg und Pickattz ( beide VfL . Venrath ) , Langenhein ( VfR .
Mannheim ) , Reinmann ( FV . Germania 2lmenau ) , Heim
( Post - SV . Würzburg ) , Büchner (Freiburger FK .) , Seitz
(FV . Kornwestheim ) . Die Rückreise erfolgt am 24 . 2uli .

Wiesbadener Spiele .

Sportverein I — Polizei - SB . 2 : 1 .
SÄ . Waldsttatze — Sportfreunde Dotzheim 4 : 1 .

Hochsommer - Fußball . Denjenigen Mannschaften , die sich
kurz vor der Sperre noch einmal allzueifrig ins Zeug
legen , merkt man den Grad des Überspieltseins doch merklich
an . Sportvereins „ Erste

"
brachte am Donnerstag gegen die

wackere Polizei - Elf kein Feldtot fertig . Diese Tatsache
spricht nach dem Totsegen der letzten Spiele für sich . 2a , die
Polizisten , die übrigens in der ersten Spielhälfte mit einer
geschlossenen Mannschaftsleistung aufwarteten , gingen sogar
im Anschluß an eine Ecke durch Kopfball in Führung und erst
ein von Habermann verwandelter Elfmeter vermochte den
Gleich - und Halbzeitstand herzustellen . Dann freilich waren
die SVW .- er eindeutig überlegen . Aber die Stürmer
brachten nichts auf die Beine . Da andererseits die Polizei -

Verteidigung vollauf bei der Sache war und der Torwart
sich wiederholt durch kühne Paraden auszeichnete ( u . a . hielt
er einen weiteren von Habermann getretenen Elfmeter ) ,
wäre es vermutlich bei dem für die Gäste höchst schmeichel¬
haften 1 :1 geblieben , wenn nicht Rößlers Scharfschuß , der an
einem Verteidiger abprallte , ein Eigentor ergeben hätte .
Aber auch dieses knappe Ergebnis spricht für die Leistung der
tapfer , fleißig und fair spielenden Unterlegenen .

Schöne Erfolge meldet die 2ugenbabteiluitg des
SVW . : SVW . gern . 2ugenb — Post gern . 2ugenb 4 : 1 ,
SVW . 1 . Schüler — Post 1 . Schüler 5 :0 .

Die Sports reunbe Dotzheim vermochten nicht
den Siegeszug des SK . Walbstraße zu hemmen . Sie
mußten eine 4 : 1 - Niedetlage hinnehmen . Der Sieg kommt
nicht so seht überraschend , denn die „ Waldsttätzer

"
sind jetzt

so gut aufeinander eingespielt , daß sie schon an größere Aus¬
gaben herantreten können . 2n die Tore teilten sich Stabcl
( 3 ) und Weisel ( 1 ) .

Worms : Wormatia — SV . Waldhof 3 :1 .

u ver - , Auch am Donnerstag gab es bei einer wahren Tropen -

traBtit / Hitze in Wimbledon eine Reihe hochinteressanter Kämpfe .
: Der Amerikaner 2ohn van Ryn nahm dem Titelver -

| leidiger Fred 2 . Perry den ersten Satz , unterlag ab dann

t Del » dem zielsicheren Spiel des Engländers . Der deutsche Meistet -

spieler Gottfried von Ctamm spielte sich am späten Nach¬
mittag auf dem Hauptplatz unter die letzten Sechzehn , von

■— Gramm fertigte den Tschechoslowaken Caska mit 6 :1 , 8 :6 , 6 :4
öte ™ | ab ; weniger das Ergebnis als die Art und Weise , wie der
inweu , deutsche Meister mit jeinem Gegner verfuhr , sicherten ihm bei

imeres ■ Zuschauern und Presse höchste Anerkennung . 2n den späten

tjne ^ Abendstunden gab es noch eine Überraschung , und zwar^ ^ rourbe bet italienische Spitzenspieler de Stefani von dem

jungen Engländer Sharpe nach einem Fünfsatzkampf 8 :6 ,

'
zum Schluß froh fein mußte , ein Unentschieden erzielt zu

- haben . Die deutsche Elf spielte mit ihrem bewährten Ab -
k wehrsystem mit Sifsling im Hintergrund und vier Mann im

! ; Sturm . Das Spiel lief von Anfang an ausgezeichnet , aber
2e von > schnell zeigte es sich auch , daß die Stürmer nicht die nötige

Kraft hatten , sich im gegnerischen Strafraum zur Geltung zu
- —^ bringen . Dabei war die spielerische Überlegenheit in der

ersten Hälfte so groß , daß schon da ein ausreichender Torvor -
Mutung geschaffen hätte werden mästen . Der deutsche Sturm
turtelte aber nicht nur im Feld überlegen , sondern er fühlte
k sich auch etwas überlegen und vergaß dabei ganz , datz nur

:r |ouu kTore zählen und für einen Erfolg ausschlaggebend sind . So
f glückte erst 11 Minuten nach der Pause durch den Dortmunder

e n 3 der Führungstreffer , aber dieser Erfolg entfachte bei

| ben Norwegern einen noch größeren Kampfgeist und schon

___ _ J ^ 8 Minuten später erzielten sie durch ihren Linksaußen Hval

kästen - - den Ausgleich . 2m Kampf um den Sieg war keiner Partei
xder siegbringende zweite Treffer vergönnt , es blieb beim 1 : 1 .
I Man hatte ja von vornherein auf deutscher Seite mit

| einem schweren Spiel gerechnet , denn die Anstrengungen

: ad
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Der neue Produktions - Inder .
Nach einer Pause von 2 % Jahren ist die vom Institut

tut Konjunkturforschung errechnete Indexziffer der eeroerb -
W » Eütererzeugung erneut revidiert worden . Die Neu¬
berechnung dient u . a . dazu , die Indexziffer zu verbreitern
Soweit Produktionsgüter in Frage kommen , ist die
Gesamffndexziffer auch entsprechend der Einteilung der ge¬
werblichen Betriebszählung gegliedert worden und es find
auf diese Weise Kraftstoffe , Grundstoffe und Kon¬
struktionen unterschieden worden . In dem Index der
Kraftstoffe sind Kohle , Erdöl Strom , Gas und Wasser ,im Index der Grundstoffe Eilenerz , sonstiges Erz Eroß -
ersen , N -E - Metalle , Baustoffe , Parier , Chemikalien und Kali
vertreten . Der Index der Konstruktionen berücksichtigt
Baugewerbe , Maschinenbau , Kraftfahrzeuge und Schiffbau .
Den Verlauf der Erzeugung von Proüuktionsglltern an Sand
dieser drei Indexziffern ( 1928 = 100 ) für Kraftstoffe Erund -
stosfe und Konstruktionen zeigt nun das folgende Schaubild .
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* Reichsgetreidetag 1935 . Der von der Hauptoereinigung
«der Deutschen Getreidewirtschaft veranstaltete „ Reichs¬
getreidetag 1935 “ wird in diesem Jahre wiederum in
Magdebur g und zwar etwa eine Woche nach dem Reichs -
varteitag das heißt , vom 20 . bis 29 . September 1935 statt -
iinöen . An dem Reichsgetreidetag werden sämtliche Getreide¬
wirtschaftsverbände teilnehmen .

* 50 000 Ovelwageu im ersten Halbjahr 1935 . Nach einer
Werksmitteilung hat am 25 . d . M . der 50 000 . Ovelwagen der
diesjährigen Produktion das Rüsselsheimer Werk verlassen .
Gegenüber der gleichen Vorjahreszeit liegt eine Absatz¬
steigerung von damals 33 472 aus den jetzt genannten Stand
vor . Im letzten Jahre wurde die 50 000 - Erenze erst am
18 . August und 1933 überhaupt nicht erreicht . Der Absatz der
50 000 Wagen verteilt sich in beiden Jahren mit etwa % auf
Personen , und mit % auf Liefer - und Lastwagen . Das
Rüsselsheimer Werk sei aus Monate hinaus bis zur vollen
Ausnutzung seiner Kapazität beschäftigt , die Produktion des
Olympia beträgt etwa 100 Wagen pro Tag und sei jetzt
in vollem Gange . Die gesamte Tagesproduktion der Ovel -
werke wird mit zirka 400 Wagen angegeben , die 18 000 Mann
starke Gefolgschaft arbeitet in vielen Abteilungen in drei
Schichten .

* Diskontermiitzigung in Holland . Die Niederländische
Bank hat ihren Diskontsatz mit Wirkung vom 27 . Juni von
5 % auf 4 °

/o herabgesetzt . Die Bankrate war am 31 . Mai
d . I . wegen der fortgesetzten Goldabgaben von 4 ° /o auf 5 %
erhöht worden .

* Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . Vom 9 . Juni
bis 15 . Juni 1935 ( 5 Arbeitstage ) find 618 878 Güterwagen
gestellt worden . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 298 Güter¬
wagen .

Chemische Werte waren uneinheitlich . Elektrowerte w »
befestigt . Zellstoff und Kunstseideaktien lagen bis ? .
freundlicher . Am Rentenmarkt war das Geschäft sehr kl?s
und die Kurse wiesen nur geringe Veränderungen auf .
landsrenten lagen ungleichmäßig . Im Verlauf schru
das Geschäft wieder leicht zusammen , da neue Aufträge
mehr Vorlagen . Später zur Notiz gekommene Werte wies
nur kleine Veränderungen auf . Am Rentenmarkt zeigte I
eher etwas Nachfrage , was aber in den Kursen nicht
Ausdruck kam . Tagesgeld war weiter gesucht und stellte
auf 3 >j % nach 3X ’ % .

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .)

Den stärksten Auftrieb weisen Konstruktionen auf , auch
Ine Erzeugung von Grundstoffen hat sich kräftig erhöht , wäh¬
rend die Erzeugung von Kraftstoffen weniger stark gestiegen
ist , weil der voraufgegangene Rückgang in den Krisenjahren
rn diesem Fall nicht so groß gewesen ist . Den Stand des
Jahres 1928 bat die Erzeugung von Kraftstoffen , Grund¬
stoffen und Konstruktionen teils vollkommen , teils an¬
näherungsweise wiedererreicht . Der besonders kräftige Auf -
stieg der Kurven in den beiden Monaten März und April
d . I . ist freilich zum Teil auf die Eingliederung des Saar¬
gebietes zurückzuführen , wodurch sich die deutsche Produktion
um die Erzeugung der Saarwerke vergrößert hat .

Die Eingliederung des Weinhandels in den

Reichsnährstand .

Weiterentwicklung der Weinmarktregelung .
Auf der Trierer Tagung , die sich mit der Eingliederung

des gesamten Weinhandels und der Wein - Kommissionäre in
ben Reichsnährstand und mit der Weiterentwicklung der
Weinmarktregelung befaßte , erläuterte der Gebietsbeauf -
t raste für Mosel , Saar und Ruwer , Dr . Le im brock , in
grundlegenden Ausführungen die Bedeutung der Zusammen¬
legung der beiden Hauptabteilungen HI und IV innerhalb
des Reichsnährstandes für die Belange des Weinhandels und
der Welnkommissionare . Diese Neueinrichtung habe die
Ungewißheit , die bisher die Eingliederung des Weinhandels
in die berufsständische Ordnung umgab , beseitigt , und nun¬
mehr werde die praktische Aufbauarbeit sofort in Angriff ge¬
nommen werden . Sie soll die Schäden des liberalistischen
Systems im Weinhandel endgültig beseitigen und eine straffe
Zusammenfassung aller am Absatz des deutschen Weines be¬
teiligten Handelskreise in die Wege leiten und verwirklichen .
Dadurch ist , wie in der Aussprache anerkannt wurde , die
Frage der Betreuung und Vertretung des Weinhändler -
ftandes im Rahmen des Reichsnährstandes nunmehr gelöst .
Zur besonderen Vertretung der Jnteresie des Weinhandels
wird beim Gebiets - und Reichsbeauftragten für die Regelung
des Absatzes von Weinbauerzeugnissen ein Beirat gebildet ,
der sich aus zwei Vertretern des Weinhandels , einem Ver¬
treter der Winzergenossenschaften und einem Vertreter der
Winzerschaft zusammensetzen wird .

Zur Frage der Mindestpreise und deren Einhaltung
wurde dann im Laufe der Beratungen festgestellt , daß sich ihre
Einführung als eine zwingende Notwendigkeit herausgestellt
habe . Die anwesenden Führer des Weinhandels , der Wein -
kommisiionäre und der Winzer erklärten in einer Ent -
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fchließung u . a ., daß die für Mosel , Saar und Ruwer feistge¬
setzten Mindestpreise für Wein auch weiterhin sowohl vom
Winzer als auch vom Weinhändler und Kommissionär beim
Abschluß von Verkäufen in jedem Falle eingehalten werden
müßten und jeder Angehörige des Berufsstandes , der die
Mindestpreise unterbiete , ein Schädling am Aufbau des Be¬
rufsstandes sei , da er in unverantwortlicher Weise die Not¬
lage des Winzerstandes ausnutze . In Zukunft sollen Unter «
bietunsen der Mindestpreise , die zum Schutze aller am Wein¬
bau und Weinhandel beteiligten Kreise festgesetzt wurden ,
unnachsichtlich geahndet werden .

Haushalten mit der Arbeit .

Gleichmäßige Auftragsoerteilung für die ganze Wirtschaft .
Unter dem Motto „ Haushalten mit der Arbeit “

setzt sich
der nationalsozialistische Wirtschastsdienst dafür ein , daß die
Konjunkturhatz vermieden werde . Von rein egoistischem
Standpunkt aus sei es verständlich , daß ein Wettlauf um die
Nutzung und Ausschöpfung der aufsteigenden Wirtschaffsvhase
elusetzt . Jedes Unternehmen werde sich bemühen , möglichst
viele Aufträge hereinzubekommen . Es würden dabei aber
häufig nur sehr zeitlich bedingte betriebliche Organisations¬
maßnahmen notwendig , und es könne sein , daß innerhalb ber
gleichen Branche ein Betrieb seine Kapazität um vorüber¬
gehender Aufträge willen erweitert , während die Kapazität
des anderen Betriebes unausgenutzt sei . Es wäre zu erwägen ,ob im gesamtwirtschaftlichen Interesse nicht eine Art Auf¬
tragskontingentierung einsetzen würde , um mit
dem vorhandenen Kapital sparsam umzugehen und eine
gleichmäßige und langfristige Beschäftigung der Arbeitnehmer
zu ermöglichen . Es würde keineswegs einen Verstoß gegen
das Leistungsprinzip bedeuten , wenn ein Betrieb auf die
Hereinnahme von Aufträgen , die auf längere Zeit sein
Fassungsvermögen in bezug auf Leistungen übersteigen , ver¬
achte t und . dieserhalb auf weniger genützte Betriebe der
gleichen Branche verweist . Zugleich appelliert die Stellung¬
nahme gegen unvernünftige Lieferfristen , die
gleichfalls das Haushalten mit der Arbeit erschwerten .
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Banken und Börse

Steuergutscheine

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

27. Ium 1935 Höchste Temperatur : 30.9.
Tagesmlttel der -temperaim 6 4.

28. Juni 1935: Niedrigste Nachtlemperatur 19 5
Sonnenscheindauer am 27 Juni ih35 :

vormittags 6 Std . 55 Mm . nachmlttags 5 Sld . 25 Min .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 28 . Juni . ( ® ig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Feste r . Das Interesse des Publikums am Börsen¬
geschäft hat zugenommen , so daß heute die Umsatztätigkeit
etwas lebhafter war . Auch die Kulisse nahm nach Überwin¬
dung des Ultimos wieder einige Käufe vor , so daß bei zwar
nicht ganz einheitlicher , aber doch überwiegend fester Kurs -
entwicklung am Aktienmarkt Erhöhungen von bis 1 % ein »
traten . Für Montanwerte zeigte sich größeres Interesse .

Berlin , 28 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) T
B e f e st i g t . Da die Börse den Ultimo praktisch MZ
wunden hat , waren die ersten Kurse meist etwas fester ,
daß sich aber nennenswertes Geschäft entwickelte .

'
jji

Publikum und der Kulisse wurden neue Anschaffungen vor
genommen . Man verweist darauf , daß zum Halbjahresulti
wieder beträchtliche Zinsbeträge zur Auszahlung gelange ,
Montanaktien waren ungleich . Braunkohlenwevte gemannt
bis zu 1 % . Kaliwerte waren ebenfalls befestigt . Auch Lino
leumaktien setzten ihre Aufwärtsbewegung fort ,
waren chemische Aktien etwas vernachlässigt . Elektroweus
lagen bei Veränderungen bis zu */ . % nicht ganz einheitlich i
Das gleiche gilt für Kabel - und Drahtaktien . Tarifwer « i
lagen sehr ruhig , Auto - und Maschinenwert « gut gehalten ^
Renten lagen still . Auslands reuten bröckelten leicht ab . Der f )
Geldmarkt war weiter angespannt . Tagesgeld zog von V ,

Handel

und Industrie

Geld Brief Geld Brief :

Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 .515 12 .545 12 .515 12 .545
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .985 41 .965 41 . 185 41 .965
Brasilien . . . . . . . . 1 Mik . 0 .139 0 . 141 3 .139 0 .141
Bulgarien ...... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .063
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .470 2 .474 2 .470 2 474

                                            Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .55 54 .65 54 54 54 .64
Danzig ...... 100 Gulden 46 .855 46 .955 46 .855 46 .955 J
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .215 12 .245 12 .215 12 245
Estland ..... 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 385 5 .395 5 . 385 5 .395
Frankreich ...... 100 Fr . 16 39 16 .43 16 .39 16 .43
Griechenland . . 100 Drachmen 2 3 - 3 2 .357 2 .353 2 .357
Holland ...... 100 Gulden 168 72 169 .06 168 .67 169 01
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . ..... 100 Lire

55 28
20 .42

55 40
20 .46

55 27
20 .42

55 .39
20 46

Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 . 717 0 .719 0 . 717 0 .719 1
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 . 649 5 661 j
Lettland ....... 100 Latts
14 tauen ....... 100 Litas

80 .92
41 . 61

81 .08
41 .69

80 .92
41 .61

81 .08
41 .69

Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling

61 .40
48 .95

61 .52
49 .05

61 13
48 .95

61 .51
49 .05

Polen ........ 100 Zloty 46 .855 46 955 46 .855 46 .955
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .09 11 . 11 11 .09 11 .11
Rumänien ...... 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden ..... 100 Kronen 63 .00 63 . 12 62 .99 63 .11
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .

81 .05
33 .94

81 .21
34 .00

81 .06
33 .96

81 .22
34 02

Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .35 10 .37 10 . 35 10 .37
Türkei ........ 1 türk . £ 1 .977 1 981 1 .977 1.981
Ungarn ...... 100 Pengö —.— —.—
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .473 2 .477 2 .472 2 .476

. . . . . . 1934
27. 6. 9h
103 .80

2R. 6. «5
103 .80

...... 1935

...... 1936
107 . 80
108 .75

107 .80
109 .—

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls
27/6 . 85Rhein - Main - Börse 28. 6. 35 27. 6. 36 28. 3 > 27. 6. 35 28. 6. 36

Banken

122 .5070 .50
188

102 . 75
128 .50

187 .
Verk . - Untern , 108

133 .50
NordUoyd 113

117 . 50

268 .50

105 .25

87 .25 97 —

232 4"/, ‘/,N .U >.Gold 1
Renten128 .50

124 .

33 . 50
36 .50

171 .75
147 .50
101 . 50

171 .75
147 .50

290 .50
83 .13

291 .50
158 .50

82 . 50
86 .75

128 .
103 .

39 .

«-/ . ' /<
4' /, •/,
4' /. •/,

4' 1,"I.
4' 1,‘I.
4' !, •!,

111 .50
107 . 13

91 .25
86 .25

115 .
132 .
104 .
262 .

80 .50
111 . 50

114 . 70
131 .75
104 .—
262 —

123 —
85,75

121 —
42 .37

118 .50

150 —
78 .—

101 . 50

65 —
150 . 25

78 . 50

Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

82 .50
115 .75
139 . 25
110 —
118 .50
166 . 63
118 —

85 —
192 .88

81 —217 . 50
270 —

Park -u .Bürgerbrau
Rh -Braunk . u Brik .
Rluelckt,¥aTBheua

A . D . Creditanstalt
Bank f . Brauindus t.
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .

106 —
80 . 50
83 .75

121 —
43 .50

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .

Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges .
Ilse -Bergbau .
Ilse Genusech .
Kalichemie . .

Feldmühle . . . .
Felten SGuiUeaume

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer WoUktm . .

Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschftsleben .
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn ,
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. •
Laurahutte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesdlschaft .
Miag Muhlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckar » . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

120 .50
175 .25

112 .50
231 —
163 —
120 .—

94 —

177 —
70 . 50
63 —

120 .25
177 .50

124 .63
95 . 50

100 —
186 —

64 . 50

109 .25
106 .75

91 . 13
84 . 75

158 —
128 —

„ 10
» 21

Kom . 20
„ 6

105 .37
110 —

170 —
62 .37
47 .25

115 —
85 .75

129 —

171 —
. 61 —

46 .37
115 —

84 .13
129 —

104 —
84 —

139 .50158 —
52 —
89 . 25

24 —
99 —

103 —
89 —
83 —
86 . 88

43 —
119 .50

99 .50
88 .50

104 .88
118 —
135 —

81 .50
123 —

90 .25
91 —
82 .50
91 —
96 . 25
86 .75

187 .25
128 .50 104 . 25

109 .75
111 .25
290 —
157 —
170 —

92 .37
115 .50
138 .50
112 . 37
118 .50
163 . 13

47 . 13
85 .75
95 .50

125 —
118 75
116 —
120 .50
117 . 25
192 —

124 .50
95 —
99 .50

186 —
64 . 25

129 . 50
24 —
99 —

101 —

D . Eff .- u. W.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichs bank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Kolonial
Otavi Minen

43 . 50
120 —

99 —
88 —

104 .37
117 .63
135 —

96 .75i 96 . 75
96 .75 ; 96 . 75
96 . 75 -

100 . 13 100 . 25
103 . 37 103 .88
113 .05 113 .25

10 .40 10 .40

Klöcknerwerke . .
Eahmeyer & Co. .
Laurahutte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeElsmaschinen
Mannesmann . , ,
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es . Koks .
Orens tein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk . u .Brik .
» Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schics .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhl , Kammgarn ,
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

6•/* Krupp -Obligat
77t Vcr .StahNr .-O.

97 .50 97 . 50
66 .75 96 .75
96 . 751 86 . 75
96 . 75 ! 96 .75

193 .—
79 .75

193 .—
115 .50
132 .—
103 .50
149 .88
119 .25
102 .25
127 .75
103 .—
138 —

82 .50
122 .50
^ 90 .13

91 .25
92 .50
91 .25
95 .-
87 .37

46 . 63
85 .25
95 .63

115 —
131 .75
103 .25
149 .88
119 .50
101 .63
127 .75
102 . 13
137 . 25

109 .88
104 .—

83 .50
139 . 50

91 .—
157 .—

52 .—
90 . 50

Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elektr .
Harburg Gummi
Harpener . . . .
Hoesch

Buderus
Chart Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl . -Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .

-7. 6. 3s 28. 6. 35

Versicherung
AHianz -Stuttg .-I, . .

Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/o Reichsanl . v . 27
51/1°/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4®I, Schutzgebiet .13
4l/ >7 .Wiesb .St .v .28
4V.e/e PrJv .Pfbr . 19

EßlingerMaschinen | 83
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Pelten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien
▲schaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt ,
L G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . *

Chem . Albert . . .
Chade *
Daimler -Benz . . ;
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u. Silber
Deutsch . Elnoleum

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfierhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

„ 2
„ 3

8,9 , 10

27. 6. 35 28. 8. 35
AMJL N Th Gold 11 96 . 75 96 .75
4>/.*/. . „ 6,7 86 .76 96 .75
* /••/. . 12. 13 96 . 75 96 . 75
4' 1,•/, „ „ 4-5 96 . 75 96 .75
W/a H n LL
41/,e/e „ G.-Kom .1

101 . 13 100 . 13
94 — 94 .—

* /,•/, „ „ 5 94 .— 94 —
4' 1,•!, . 6,7 . 8 94 .— 94 .—
<*/■•/. . „ 2 94 .— 94 —
4*/? /. „ „ 9,10 94 .— 94 —
4' 1,’l ..... 3 94 .— 94 —
D . Kom . SamAnl . 116 . 13 116 . 13

do . ohne Ausl . 20 . 63 20 .63
I. G. Farben -Bonds 130 .50 130 . 20
4°/0 Oesterr . Goldr . —»■" 34 . —
4°/.Oesterr .Staa tsr . 1 .— 0 . 90
7•/. Rum . äußere . 50 .— 48 . 50
5°/. Rum .vereinh .03 ■ , '
4 „ 13
4’/o n
4°/. Türk . Bagdad I

—.—
_ __

4x/j*/« Ung .St .-R .14 11 . 50 11 . 25
4e/e Ung . Goldrente —
4®/. Ung . St . v . 10 11 . 25 11 . 25

Berliner 1
Banken

$ örs <B

Bank f. Brauindust . 121 . 76 122 .25
Berliner Hdls .-Ges. 116 .75 116 . 50
Com.-u . Priv .-Bank 90 .25 90 . 25
Dedi -Bank . . . . 91 .25 91 —
Dresdner Bank . . 91 . 25 81 —
Reichsbank . . .
Verk . -L

'
ntern .

184 . 13 187 . 50

AG. für Verkehrsw . 88 . 50 89 . 25
A.Lokalb . u . Krftw . 124 — 124 . 75
D. Reichsbahn Vz. 122 .25

33 . 50
122 . 50

33 . 63
Hbg .-Südam .- Dpf .
NordUoyd . . .
Industrie

28 . 37
36 .75

27 . 50
36 .63

Akkumulatoren . , 170 . 25 170 . 50
Aku . ..... . 61 .25 62 . 25

142 — 142 —
113 . 50 115 —
104 — 104 —

81 —
118 .75

—.-

109 — 109
■ _

112 .— 112
231 — 225

27. 6. 85 28. 6. 35

24 .
129 . 75

23 .63

99 . 75 IOC .50
130 25

-o * > o
c —
: » —

91 .50 92 - :
126 — 127 .—

87 — 87 .25
115 .75 116 .25 -

71 .75 72 .50
171 —
105 .25

172 —
106 —
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136 —
118 .50

87 —
9 . 50

231 .75
130 . 50
113 —
128 .88
117 .75

96 —
176 .25
141 .50

120 —
113 .50
176 .88
106 —

75 .25
189 —
126 —

83 .37
125 .25
142 —

36 .75

187 —
'
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234 —
130 .5»
113 —
129 —
130 .25

97 -
178 —
141 —.
147 .50
119 —
112 -50
176 —
106 —

190 —

83 .63
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36 —
121 —.
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